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Hierzu vier Beilagen.

Iotilische Wochenübersicht.
* Oldenburg . 30 . März.

Am Ende der vorletzten und der letzten Woche stehen
zwei Kaiserreden, die beide von politischer Bedeutung sind.
In der ersten hat der Kaiser dem Präsidenten des preußischen
Abgeordnetenhauses gegenüber Acußerungcn gethan , die. wie
ausführlich erörtert , weite Kreise des deutschen Volkes mit
Bekümmernis erfüllt haben ; in der zweiten, bei der Ein¬
weihung der Kaserne des Alexander -Regiments in Berlin,
hat der Kaiser an eine Episode aus dem Revolutionsjahre
1848 erinnert , und . wie der „ Vorwärts" mittcilt . gesagt:
„ Wenn die Stadt Berlin noch einmal wie im Jahre 1848
sich in Frechheit und Unbotmäßigkeit gegen den König er¬
heben sollte, dann seid ihr , meine Grenadiere , oazu berufen, >
mit der Spitze eurer Bajonette die Frechen und Unbotmäßigen I
zu Paaren zu treiben . "

Die Ereignisse des Jahres 1648 sind zum Teil durch !
die Schuld der Krone und ihrer maßgebenden Berater herbei-

'

geführt worden ; die Straßenkämpfe in Berlin in den März- ^
tagen bilden eins der beklagenswertesten Ereignisse der :
neueren preußischen Geschichte, an das man , wie an eine ^

schmerzhafte Wunde , nicht ohne Grund rühren wird . Die
Gründe, die den Kaiser veranlaßt «:« , diese blutigen Kämpfe
in Parallele mit der Gegenwart zu stellen, sind nicht ohne
Weiteres ersichtlich. Man gewinnt den Eindruck, als ob bei dem
Monarchen , vielleicht infolge des bremer Attentats, der Gedanke
Platz griffe , seine Thätigkeit als Herrscher würde derart ver¬
kannt, daß seine persönliche Sicherheit und sogar die des Thrones
gefährdet erscheinen. Es wäre zu wünschen, daß diese
Stimmung, die der Wirklichkeit nicht entspricht, recht bald
vorüberginge und daß sie der im ganzen deutschen Volke
wurzelnden Ueberzeugung wiche, wonach wir niemals von !
einer gewaltsamen Umwälzung im Innern so weit entsernt !
waren, wie gerade augenblicklich.

Graf Bülow hat sich am Donnerstag im preußischen
Herrenhause mit einer Rede vorgesielll , in der er wiederum
betonte, daß ihm eine angemessene Erhöhung der land¬
wirtschaftlichen Zölle notwendig erschiene . ES soll ferner
alles geschehen , um die Einbringung der Zolltcmfvorlage zu
bescheunigen. Neue bemerkenswerte Kundgebungen des Reichs¬
kanzlers, welche die berliner Presse z . T . vorschnell in
Aussicht gestellt hatte , sind nicht erfolgt . — Die neue
Reichs an leihe ist nunmehr zur Subskription aufgelegt.
Zur Emission gelangen 300 Millionen Mar! 3prozcntiger
KonsolS ; die Anleihe ist von einem Konsortium von Banken
unter Führung der Reichsbank übernommen worden . — Im
deutschen Flottenverein sollte eS jüngst kriseln.
Nachdem der bisherige Kanzler wegen seiner Geschäftsführung
und der verfehlten Lhinanachrichtenexpedition zurückgetrctcn
war, hieß eS, auch der Präsident des Vereins . Fürst zu
Wied , beabsichtige, sein Amt nicderzulegen. Diese Meldung
ist aber dementiert worden , und der Bestand des Flotten¬
verein« erscheint in keiner Weise gefährdet.

In China haben die Verhandlungen in den letzten
Tagen ganz bedeutende Fortschritte gemacht. Der russisch-
englische Zwischenfall ist, waS die militärische Seite der
Angelegenheit betrifft, geregelt worden . Ter Befehlshaber
der englischen Truppen, General Barrow, hat die Erklärung
abgegeben, daß eine Verletzung der russischen Flagge nicht in
der Absicht der englischen Behörde gelegen habe, und ebenso
hat der russische General Wogak sich bereit erklärt, die
russischen Truppen vom strittigen Gebiet zurückzuzichcn. Be¬
züglich der Tcrrainsrage werden eingehende Erhebungen angc
stellt. — Die EntschädigungSsrage ist ebenfalls um ein
bedeutendes Stück vorwärts gerückt . Von Sir Robert Hart,
dem früheren Zolldirektor , der als einer der beste » Kenner
der Verhältnisse in China gilt , sind bestimmte Vorschläge
formuliert , aus deren Basis man »u einem belrirdigenden Er-

^ gcbnis zu kommen hofft. Im wesentlichen will Hart die
aufzubringcnde Summe von mindestens 200 Millionen
Dollars, die als Entschädigung gedacht sind, aus der Ein¬
führung einer Stempelsteuer , einer Steuer aus inländisches
Opium und einer Gebäudesteuer geivinnen. Von deutscher
Seite ist der Kolonialdirektor Stncbcl im Austrage des
Reichskanzlers nach London geschickt , um den Ab¬
schluß der EntschädigungSangclegcnhcit möglichst zu be¬
schleunigen. — Bezüglich des MandschurciabkommenS
ist im englischen Oberhause die Erklärung abgegeben
worden , Deutschland habe China gewarnt , sich auf
Sondervcrträgc mit anderen Mächten einzulasscn. Aufmerk¬
same Leser erinnern sich vielleicht, daß vor mehreren Wochen
ausdrücklich erklärt wurde , die Initiative der Protestbewegung
gegen daS Mandschurciabkommcn ginge nicht von Deutschland
aus. Was Lord Lansdowne veranlaßt haben mag , mit seiner
jetzigen Kundgebung diese Acußcrnng in ihrer Glaubwürdigkeit
zu diskreditieren , ist nicht recht verständlich.

In Südafrika haben mehrere für die Buren ungünstige
Gefechte slattgestindcn und die Thäligkcit Lord Kitcheners,
von der man bei der Schweigsamkeit dcS englischen KriegS-
amteö allerdings verzweifelt wenig erfährt , scheint sott
zuichrcitcn.

In einem anderen überseeischen Laude , aus den
Philippinen ist kürzlich eine wichtige Entscheidung ge¬
fallen : Aguiualdo , der Führer der gegen Amerika und für
die llnabhängigkcii der Insel Luzon kämpfenden eingeborenen
Tagalcu, ist durch den tollkühnen Streich eines Aben¬
teurers , früheren Journalisten und jetzigen Generals
Fuiton gefangen genommen worden . Das für Amerika
sehr willkommene Ereignis wird die Folge haben,
daß nnnmehr die Unterwerfung der Philippinen
unter amerikanische Botmäßigkeit in nicht allzulangcr Zeit
zum Abschluß kommen dürfte.

In dem dritten Erdteil Amerika hat die jüngst auS-
gebrochcne Verschwörung in Brasilien aufs neue gezeigt,
wie gerade in Ländern mit reichen natürlichen Hilfsquellen
die Regierung oft so gut wie alles zu wünschen läßt . Tie
monarchistische Bewegung in Brasilien ist im Grunde ge¬
nommen weiter nichts , als der Ausdruck allgemeiner Unzu¬
friedenheit mit der gegenwärtigen Regierung , deren Finanz-
nnd Wittschaftspolitik eine große Anzahl von Feinden hat.
Für Deutschland , das in Brasilien ansehnliche Interessen zu
vertreten hat . macht sich bei dieser Gelegenheit unangenehm
bemerkbar, daß zum Schutze der deutschen Untcrthancn kein
rechter Machtsaktor an Ort und Stelle ist. ES fehlt dort
an einem Kriegsschiffe.

Ebensowenig erfreulich wie in überseeischen Ländern ist
das Ergebnis der politischen Rundschau dieser Woche in
europäischen Staaten . Italien scheint in der Thal ein
wenig dreibundmüde , trotz dcS offiziösen Dementis in der
„ Nordd . Allg . Ztg.

" Mögen auch französische Wünsche
bei den letzten angeblichen Acußerungcn ZanardclliS
mit im Spiele gewesen sein , die Annäherung an
Frankreich macht trotzdem offenbar« Fortschritte . — In
Frankreich dauert der Ansstand in Marseille noch
immer fort und erfordert täglich ungeheure finanzielle Opfer . —
In England hat der vom Bruder dcS „ flotten Joe ",
Arthur Chambcrlain , wegen Verleumdung angestrengte Prozeß
gegen die Star News Paper Company zwar dir Verur¬
teilung der Beklagten zur Folge gehabt ; es ist aber rin
recht ungünstiges Licht aus die Familie Chamberlain gefallen,
von der der „ Morning Leader " schrieb , sic hätte ihre Ver-
wandtschast mit dem StaatssekretärChambcrlain benutzt, um
von der Regierung Verträge für Gesellschaften zu erlangen,
mit denen sie in Verbindung stand . — In Rußland
endlich zieht die Bewegung der Studenten immer weitere
Kreise Dem Ailentatt au > den UulerrichtSmimster Bogoljepow,
der icinrn Wunden erlegen ist, ist da» auf den Obcrprocureur
de» heiligen Synod. die höchste kirchliche Behörde , gefolgt.

PobjedonoSzew ist zwar nicht verwundet worden , die That
aber offenbar denselben Motiven wie der Anschlag aus den
llnterrichtSminister entsprungen . Wenn einige Blätter bereit- von
einer allgemeinen Revolution in Rußland reden , so ist das über¬
triebe» . ES revoltieren in Rußland überhaupt nur junge
Leute im Alter bis zu 30 Jahren . Aber daß gegenwärtig
im Zarenreiche eine innere Krisis und heftige Gährungen
herrschen, wird niemand leugnen.

Weitere Ansprachen des Kaisers.
' Oldenburg . SO. März.

Außer der niitgeteilten Ansp rache an das Aleran-
derrcgiineut hat der Kaiser am Donnerstag an der
Fr ü h st ü ck S t a f e l desselben Regiments zwei Rede » ge¬
halten, die von yohcr Bedeutung sind . Man soll sich hüten,
ans dem Gesagte » allzu weitgehendeRückschlüsse aus that-
sächliche Vorkommnisse zu ziehe » ; allein wer die Ereignisse
der letzten Zeit mit Aufmerksamkeit verfolgt hat, wird
alles eher als ein Gefühl der Erleichterung aus diesen
neuesten kaiserlichen Kundgebungen schöpfen.

lieber Rußland und daS Verhältnis Deutschlands
zu Rußland äußerte sich der Kaiser bei einem Trink«
sprucb.

Nach dem „Kl . Jour » ." machte der Kaiser bei diesem
Trinkspruch aus den Kaiser von Rußland kein Hehl daraus,
daß versucht worden sei, in daS Verhältnis herzlicher
Frcundschasl zwischenDeutschland und Rußland
eine Trübung zu bringen. An ihm — dem Kaiser —
habe eS jedenfalls nicht gelegen, wenn diese Verstiche
auch nur vorübergehend erfolgreich gewesen wäre» ,
und eS bereite ihm aufrichtige Genuglhnung, seinen Pokal
bei diesem Feste des Kaiser Alexander-Regiments auf dessen
erlauchten Inhaber und „aus die alle Freundschaft" zu
erheben.

Unter Hinweis aus da« vom Kaiser gestiftete Wand¬
gemälde Röchlings, welches das Regiment am Abend in
der Schlacht von St . Privat darslcttt, äußerte der Kaiser,
er habe es für richtig gehalten, auch einmal die alte preußi¬
sche Zähigkeit und Beharrlichkeit in der Defensive dar-
stellcn zu lassen , im Ka in p s e der M i n d e r h e , t g e a e re
erdrückende Ueber legen heit. DaS Bewnßtlcin,
daß daö Lssizierlorpü seine Soldaten dafür erziehe , wenn
eS gilt, mit Blut und Leben die Treue zu König und
Vaterland zu besiegeln , verleihe ihm die Gewißheit, „daßwir trotzdem überall siegen werden, wenn wir aus,
von Feinden rings umgeben sein werde » , und wir wohl
mit der Minderheit gegen die Mehrheit zu kämpfen haben
werden . Denn eS lebt ein gewaltiger Verbündeter, das ist
der alte gute Gott im Himmel, der schon seit den Zeiten
des großen Kurfürsten und des großen Königs stets auf
unserer Seite war !"

Die Wirren in Lbina.
* Oldenburg , 30. März.

Tic Rebe, die am Donnerstag von Lord Lan « down «
im englischen Lberhause über die Lage in China ge¬
halten worden ist, liefert bemerkenswerte Aufschlüsse . Im
Gegensatz zum Grafen Bülow, der im Reichstage erNärte,
daß sich das deutsch - englische Abkommen auf die
Mandschurei nicht bezieht , behauptet der englische
Staatssekretär , die Klausel II de» Vertrages , wonach
Deutschland und England ihre Politik daraus zu richten
haben , den Territorialbcstand Chinas unvermindert zu
erhalten, gelte für ganz China, also auch für die
Mandschurei . ES scheint , als ob die englische Regierung
den russischen Versicherungen bezüglich der Ungefährlich-
seit des Mandschureiabkommensnicht mehr traut,

Lord LanSdownrS Erklärung.
In Bezug auf die Mandschurei erklärte der Staats¬

sekretär , die deutsche Negierung habe vor dem Ab¬
schluß des deutsch-englischen Jangtir -Abkommens die eng¬
lische wisse» lassen , baß »ach ihrer Meinung die Mand¬
schurei nicht ein Gebiet sei, in welchem sic einen Ein¬
fluß auSübcn könne . Tie zweite Klausel des deutsch -eng-
lisch « » Abkommens beziehe sich auf ganz China und da-
her auch o .uf die Mandschurei. Lord Lansdowne wie»
aus die Rede des Grasen Vülow hin, in der angrdentkt wird,das, die deutscbc Regierung die Klausel in von dem eng-
ltschcn abweichenden Sinne inlervrrliere . Der Punkt seiaber nicht sehr wesentlich , da alle Mächte mit EinschlußDeutschland » wiederholt erklärt baden, daß die Integrität
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China » aufrecht erdalten werden solle . Deutschland habe
die chinesische Regierung gewarnt , sich in Sonderverlräge
mit anderen kalbten ciinulasscn . Cs macire sicherlich nicht
viel aus . ob Dculsüstand zu diesem Schluß auf Grunü
des deutsch -englischen Vertrages gelangt ist oder aus Grund
von Erwägungen der allgemeinen Poltlft.

Englische Preststimmen.
Tie von Lord Lansdowiie abgegebenen Erklärungenwerden von den „ Times" und anderen der Rcgre-

r u n g nahestehenden Blättern beifällig besprochen.
Weniger oprimrstisch äußert sich die „ -Corning Post " ,
sie sagt : „ Denn Rußland ilickn die Randschurei und die
Mongolei haben soll , muß icinand . der stärker als Ruß¬
land rst, „Hände weg !" ruien . Das ist das erste und letzte
Do « der Lage im fernen Osten und rn Europa . Lord Lans-
downeS Rede mache es klar , daß dir britische Regierungkeinen Finger in der Zache rühren werde ." — „ Tailh
Rail" dringt auf cnffckiloiscnes Vorgehen Englands in
Gemeinschaft mir den Mächten , deren Interessen in China
identitch mit denen Englands sind . Denn England sich
fortgesetzt pasiiv rerhali . . werde die Teilung des übrigen
Chinas folgen , aus der England mit leeren Händen hervor-
gehen dürfte.

Teutschtanv und Vtunrauo.
Tie wiener „Pol . s.orr ." bringt die an die Rede des

Grafen Bülow anknüpscnde Erklärung , daß Rußland
in der Mandschurei kein anderes Ziel als die Sicherung
seiner Eisenbahn verfolge , und daß in seinem Vorgehen
nichtS den Interessen Deutschlands Zuwider,
laufe, mit dem die russische Regierung aus freundschaft¬
lichem Fuße zu bleiben entschlossen >ei.

Japan.
TaS Reutersche Bureau meldet aus Aokohama : Ls-

s
'
iziell wird angckündigl . daß Japan auf seine Auslage

von Großbritannien die Erwiderung erhielt , daß
die Mandschurei in der anglo - de » timen Kon¬
vention ein gesch lassen sei. ( ? ! Die ' erregt große
Befriedigung . Tie japanische Presse bewahrt im allgemei¬
nen einen gemäßigten Don . doch da ? leitende Organ „ Jiji
Schimpo " erklärt . Japan werde keine Einmischung in
Korea dulden , und wenn seine wesentlichen Interessen be¬
droht würden , werde es obne Zögern das Zchwcrt ziehen.

Kurze Meldungen.
Ter Korrespondent der . Tailn Mail ' in St . Petersburg

meldet, er habe ,n Generalstabskreiscn erfahren , daß bei
Kobanzq in der Nähe von Hsinw.iniin , dem südlichen Teile
der Mandschurei , ein bedeutende ? Gefecht stattgcfuuden
hätte . — Eine Tientsiuer Meldung der » Daily Mail ' be¬
sagt : Ter englische Ebern Maedonald ersuchte die russischen
Militärbehörden, ibrc Flaggen auf den von den Eng¬
ländern verlassenen Stellungen abrunchrnen . Die Russen
schlugen diese- rundweg ab . «Diese Meldung stehl m striktem
Gegensatz zu andern glaubwürdigen .) — Ter Tampscr
. ktiautsckou ' mit den aus Lslancu zurückkebrcnden dienst-
unbrauchbaren L ' sii .eren und Mannschaften ist am 28.
Mär », von Port Said weitergegangen.

Aer südafrikanische Aneg.
' Lldeubnrg . 30 . März.

Ueber da- erste Gefecht in der Nähe von Veutersburg
wird jetzt bekannt, daß , wie wir richtig vermutet , es den Eng¬
ländern schlecht in ihm ergangen sei . Wie nämlich aus
Johannesburg , 29 . März , gemeldet wird , erlitten die Imperial
Light Horses in dem am 22 . März geführten Gefecht mit
Telarev schwere Verluste . Die Buren, welche gleichfalls
schwer litten , zogen sich bei dem Eintreffen englischer Ver¬
stärkungen zurück. Die englischen Verluste sind : zwei
Offiziere und fünf Mann tot , drei Offiziere und 13 Mann
verwundet.

Ter Oranjclluß hat gegenwärtig wieder Hochwasser. Ein
Burenkommando setzte sich in den Zuurbcrgen fest.

Entschädignngsfnage und Truppennachschnb.
Im englischen Unterhaus « erklärte am Donnerstag Cran-

borne , eine bald mederzusetzen.de Kommission solle die Ent¬
schädigungsansprüche von Angehörigen »verschiedener
befreundeter Mächte ' , die durch die britischen Militärbehörden
aus Südafrika ausgewiesen worden sind, prüfen.

Brodrick gab ferner an , neuerdings seien wieder
26500 Soldaten nach dem südafrikanischen Kriegsschauplatz
abgesandt und 6000 Mann seien »ur Abfabrt bereit, sobald
die nötigen Transportschiffe zur Verfügung ständen.

Politischer Tagesbericht.
TeutschkS Reich

— Ter Kaiser hatte vorgestern Abend mit dem Reichs¬
kanzler eine Besprechung. Gestern begab sich der Kaiser zur
Besichtigung des Blindenheims nach Äänigswusterhausen und
kehrte abends zurück.

Zur neuen Kaijeransprache schreibt die » Tgl . Rundschau ' :
. Es ist in einer an Mißverständnissen reichen Zeit lies

zu bedauern , daß ein Wort gefallen und öffentlich bekannt
geworden ist , dem von Böswilligen leicht euic Deutung gegeben
werde» kann, die den Feinden des alten preußischen König¬
tums zur hämischen Freude , treuen Bekcnncrn der preußischen
Traditionen aber zur schmerzlichen Ucberraschung gereichen
muß.' Es »wäre daS Schlimmste und Bedenklichste, was
unser» Staat treffen könnte, wenn die Bewegungen , die in
unserer Zeit mit einander ringen , den höchsten Hort unserer
nationalen Güter zum Mißtraue » und zum grollenden Ab¬
rücken von seinem Volk verleiten sollten, und wenn d : e alten
Fehler, aus denen dir bisherigen Resolutionen in der Welt¬
geschichte alle erst entstanden sind und gegen die wir da ? HauS
Hohenzollern seit dem warnenden Beispiel Friedrich Wilhelms IV
gefeit glaubten , wiederum begangen würben . '

— Drei neue lenkmalsgruppen werden in der Sieoes-
aller beute mit besonderer Feierlichkeit enthüll ' nämlich die
Ltandbildrr des Großen Kursmsten , K - .ug Friedrich Wil¬
helms NT und Kaffer Wilhelm? I

— Tem Bundesrat ist ein Entwurf von Bestim¬
mungen über die Beschäftigung von Gehilfen und
Lehrlingen t» Gast , und m Schank Wirtschaf¬

ten zugegangen . nachdem die in dieser Angelegenheit er - i
forderlich gewordenen kommissarischen Beratungen zwi¬
schen Vertretern des ReichsamrS des Innern und der be¬
teiligten preußischen Ressons inzwischen zum Abschluß
gelangt sind.

— Tie „Nat . . -lib . Korr ." schreibt über daS bisherige
Ergebnis der Beratung der Sanalvorlage in der
Kommiision : „ Sollten maßgebende Kreise noch den Ge¬
danken hegen , die Entscheidung über die Vorlage bis zur
Feststellung de? Zolltarifs , also aus Monar .' , hinausschic-
ben zu können , so würde der Regierung gegenüber einer
solchen absichtlichen Verschleppung wohl nichcS andere-
übrig bleiben , als die Gesawrvorlage zurückzu¬
ziehen, und die Entscheidung dem Lande anheimzugcben.
Würden dabei die Kanalgegner siegen , so wären allerdings
die Hoffnungen aller Landesteile aus irgend welche Ver¬
besserungen der Dchiffahrisivege nnd aus Kanalbauteu
gründlich und dauernd vernichtet ."

— Tic „N . A . Ztg ." schreiet : Seit der Großjährig¬
keilserklärung des Kronprinzen sind bis m die jüng¬
sten Tage in der Presse Gerüchte über sein : angeblich
tcvorst . hende Verlobung auigetancktt . Dir erwähnen
diese wenig taktvollen Ausstreuungen nur , » in daran die
Bemerkung zu knüpfen , daß ihnen allen derselbe Grad von
Grundlosigkeit inncwokmt . ( Wir haben von diesen
Verlobungsgerüchren seit einiger Zeit keine Notiz mehr
genommen . )

— Aus Aonitz wird gemeldet , das; Kriminalkommis¬
sar v . Kracht von Könitz nach Berlin zurückgckehrt ist
und dort seine Dienslgesckäi' le wieder übernommen hat . Tie
Hoffnung aus ein Ergebnis der Erhebungen in der Win-
rcrsckien Mordsache scheint somit o : : s gegeben
worden zu sein.

— Die Verhandlungen gegen den Oberleutnant
Rüger vom 17 . Jnsantcrie - Rcgiment wegen Ermordung
de ? Haupt,nanns Adams aus demselben Regiment hat
gestern vor dem Oberkriegsgericbt in Metz begonnen . Auf
Antrag der Verteidigung wohnen als Sachverständige der
Vorsteher einer badischen Anstalt für Abstinenzler und der
Vorstand der psychiatrischen Klinik in Zürich bei . Der An¬
geklagte Oberleutnant Rüger erschien in llnfforin mit
Mütze, ohne Degen . Er ist eine stattliche hochgcwachscne
Erscheinung mit tiefernstem Antlitz , auf dem sich die
Spuren der Untersuchungshaft und der nnbaltenden
schweren Aufregungen deutlich bemerkbar machen . Rüger
ist 1869 in Deutz geboren und kam 18> !) j» pze Kriegs¬
schule zu Metz. Seine Vorgesetzten schildern ihn als
einen tüchtigen Offizier , der aber zu Ctzmaltthätigkeiten
neige . Im Laufe des Vormittags wurden sieben Zeugen
vernommen , darunter Oberstabsarzt Rüger , der Bruder
des Angeklagten , und die beiden Hauptleuie , die dem
Hauplmann Adams die Duelfforderung des Oberstabs¬
arzt ? Rüger überbringcn sollten . Im Lause des Nach¬
mittags wurde während der Vernehmung mehrerer Offi¬
ziere wegen Gefährdung der dienstlichen Interessen die
Oessentlichkeit aiff kurze Zeit ausgeschlossen.

- Dem Fürsten Bismarck ist . wie die „Verl-
I N . N ." melden , ein gcft : nd : r Zohn geboren worden.

Ausland.
Rustlaud.

* 2t . Petersburg . 28 . März . Ueber den Urheber des
mißglückten Attentats auf P o b j e d o n o s z c w, La¬
go wski, berichten Krakauer Polenblätter folgende -? : La-
gowski war russischer Offizier, horte aber Beziehungen
zum revolutionären Verein „Narodnaja Wolja " . Auf eine
Anzeige bei der Militärbehörde wurde er Anfang der
achtziger Jahre verhaltet . Man fand bei ihm einen Plan
des L .- inrcrpalastcs . Er wurde zu süns Jahren Gefängnis
auf der Festung Zcblnffelburg verurteilt . Nach deren Ab¬
lauf wurde durch kaiserlichen Ukas die Halt aus weitere
fünf Jahre verlängert . Lagowsti , der noch jetzt Mitglied
der „Narodnaja Wolja " ist , erklärte , das Attentat nicht
aus Rache sür die Erlommunikaiion Tolstois , sondern als
volitischcr Terrorist verübt zu haben.

Amerika.
' Newhork , 28. März . Die Abendblätter publizieren

die Gefangennahme Aguinaldo 's, die , wie sie
als sicher annehmen , dem Kriege ein Ende machen werde;
es würde unklug sein , Aguiualdo jemals wieder srcizu-
gcben . ES empfehle sich , ihn zu deportieren . Tie „ Evening
Post " preist Agninaldo als einen patriotischen Helden,
dessen Name künftig in den Herzen oller Amerikaner einen
Platz finden werde . „Mail and Expreß " warnen davor,
Aguinaldo schlecht zu behandeln , und empfehlen , ibm
nach dem Frieden die Freiheit zu geben.

Italic ».' Rom , 27. März . Ter italienische Ministerpräsident
Zanardelli lehnt jetzt die Verantwortung für die richtige
Wiedergabe des Dreibund - Interviews ab . Ter Korre¬
spondent des . Tcmps ' wurde zu der Erklärung ermächtigt,
daß Zanardelli in Gegenwart de - Deputierten , der sich als
» Hcrald ' -Korrcspondent vorstellle, wohl kur; über die äußere
Politik gesprochen babe , vaß Zanardelli aber nicht in die Lage
gekommen sei , die Auszeichnungen des amerikanischen Jour¬
nalisten zu prüfen , der manches ungenau wiedergegcbcn
u»d den allgemein gehaltenen Ausdrücken eine Form gegeben
habe, die ganz phantastische Schlußfolgerungen ermöglichte.

Aus dem Grokherroylum.
D«r kr - »ruL as 'ere? ?.L75r' r : 2»n »un - eL LrixtsalLerlch'
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Oldenburg , 30. März.
* Asrstpersonolien . S . K H der Großherzog

hat geruht , mit dem 1 . Mai d . I . die Bcnvaltung des
Obeisörstercidistrikts Casseedors bis weiter dem Forstanditor
Becker in Stühe zu übertragen.- Militärische Personalien . Ter Kaiser hat außer
dein Hauptmann v . Kunowsli vom 91 . Jni -Rgt . auch den
Rittin . und ESkadr . - Ehcf im oldenburgischrn Trag -Ncgt.
Nr . 19 . Blecken v . Schmeling . zum Ehrenmitgliedk des
Johanniterordens ernannt.

' In der gestrigen Vollversammlung der Han¬
delskammer» worüber uujere Leser den genauen Bericht an
anderer Stelle des Blattes finden, »eilte der Rcgierungsver-
rrerer mir. daß der neue Zolllarifentwiirs sowohl der
Handels - als auch der Landwirtschaftskammer zur Begut¬
achtung vorgelcgt werden würde, falls keine Hindernisse ein-
trä 'cn . Tie Nachricht wurde mit lautem Bravo ausge¬

nommen. Die Kammer beschloß, bei der Eisenbahndirektion
die Verlängerung der Giltigkcitstaucr der Rückfahrkarte»
aus drei Tage zu beantragen . Ferner kam sic emsnmmig zu
dem Beschluß, die Aufforderung der Eisenbahndircluon . betr.
Bildung emer neuen freien Bereinigung zur Wahrung
und Forderung .der Eisenbahiwcrkehrsmteressen im Gebiete
der Oldcndurgiicheu Sraalsbahncn , abzulehncn, vielmehr
daS Staalsministerium . Departement der Finanzen , uni die
Einführung einer den preußischen BczirkS- Liscnbahnräten ähn¬
lichen Institution dringenv zu ersuchen.

» Der Syndikus der Handelskammer , Herr
vr . Violrt, teilt uns mit. daß er — in Zusammenhang
mit einem zwischen ihm und Herrn H . G . Müller auch in
unserm Blatte auSgcfochlencn Streit — gegen Letzteren die
gericktltcheKlage angestrengt hat . und daß er ebenfalls gegen
den Redakteur der » Küstenzcilung '

. Herrn Bissering, auj
diesem Wege Vorgehen wird.

' Lpiclplau des Grosiherzoglichen Theaters.
Sonntag , 3l . Marz . 88 . Borst , im Ab . : » Die beiden
Reichenmüller ' . Posse mir Gesang in 4 Akt . v . A.
Anno . Musik v . Ed . Baetz. Ans. 7 >'

, Uhr . Dienstag,
2 . April . 89 Borst , im Ab. : » Nora '

. Schauspiel in 3
Auszügen v . H . Ibsen . Deutsch v . W . Lange . Ans. 7 '/, Uhr.
Sonntag . 7 . Avril , 90 . Borst , im Ab . : . Demetrius'
Fragment v . Schiller . — » Das Lied von der Glocke ' .
( Szenische Darstellung ) mit lebenden Bildern . Musik v.
Lindpainihcr . Ans. 7 Uhr.

' Im grofihcrzoglichcn Theater fand gestern eine
Wiederholung

'
des Björnsonschcn Schauspiels » Die Neu¬

vermählten" und des Wilbrandtschcn Einakter -; » Jugend
liebe ' bei gnrbesetztem Hause statt . Die Neuvermählten
ernteten reichen Beifall .

'
Ter Darstellerin der Mathilde.

Frl . Brock , wurde ein von Verehrern ihrer Kunst gestifteter
Blumenkorb auf der Bühne überreicht. Frl . Milbitz erhielt
gestern al -s Adelheid in Wilbrandts » Jugendliebe ' eine
ähnliche Auszeichnung.

' Julius Mosens Trauerspiel „Cola Rienzi"
ist nunmehr mit großem Erfolge über die Bühne der Heimat¬
stadt des Dichters . Plauen im Bogtlande , gegangen und hat
dort , wie man nus milleift . einen tiefen Eindruck gemacht.
In der Titelrolle lhal sich unser Landsmann Paul Hagc-
mann hervor . Ter » Bogtl . An; , und Tgbl . ' schreibt u . c>.:
„ Ten Ricnzi stellt : unser fleißiger Herr Hagemann dar . Ec
haue den Blick des geistigen Herrschers und spielte seine
Riesenrollc mir sicherer Krast und edlem Anstande "

. Brieflich
wird » ns der Künstler auch sehr gerühmt , » denn er versteh!
seine Rolle, nicht sich zu spielen"

, wie cs da heißt.
* Tldoiiburgische Lmidesbrmk . In der heute statt-

gchabreu 32 . ordentlichen Generalversammlung waren
1068 Aktien mir ebensoviel Stimmen vertreten . Nachdem aus
die Verlesung des bereits in den Händen der Aktionäre be¬
findlichen Geschäftsberichts verzichtet worden war , wurde der
Verwaltung Entlastung erteilt und die Verteilung einer so¬
fort zahlbaren Tividcnde von 10 ^ — Mk . 24 .— per Aktie
beschlossen.

K . Kirchliche Nachrichten . Am 29 . März d . I.
sind die Kandidaten Licciitiat Lucken und Schippers in der
St . Lambcrtikirche im Anschluß an den Passionsgottcsdicnsi
durch G . O . Kirchcnrat Ramsaner unter Assistenz der Pfarrer
Ramsaucr nnd Bullmaun ordiniert worden , der erstere als
Vakanzprcdigcr in Eversten, welche Stelle er mit dem I . Mai
d . I . antrikl , der letztere als Hilfsprcdiaer in Ganderkesee.

* Evangelisches Qberschnlkollegium . Ter Lehrer
Krüger zu Bocihoru ist mit dem 1 . Mai d . I . zum
Hauptlchrer an der Schule zu Stcinhauscn ernannt.

* 2 « Gesellenstücke der Maleriunnug sind morgen
im Gildcjaal des Landesgewerbemuseums ausgestellt und
können unentgeltlich besichtigt werden . In den Hinteren
Räume » hängen auch noch die Arbeiten der Kunstgcwerbe-
jchülcr aus.

' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Müblcnstr . 17 . Gesucht für hier: 3 Schneider, 1 Tapezier.
1 Tischler. Nach auswärts: 1 Bäcker, 1 Gärtner,
2 Schneider, l Schuhmacher, I Stellmacher , I Tapezier.' Tivoli - Theater in Bremen . Einen vergnügten
Sonntag zu verleben, bietet das derzeitige Künstler -Programmdes Tivoli -Theaters in Bremen reichlich Veranlassung . Presse
und Publikum stimmen darin überein, daß eine solche Anzahl
von Attraktions -Nummern in einem Programm des Tivoli-
Theaters bisher noch nicht geboten worden ist ! Es giebt sich
darum auch für diese Vorstellungen ein reges Interesse von
auswärts lund . Besonders aber für die Soun - und Feier¬
tage scheint es dringend geraten , Billcts rechtzeitig bestellen
,u wollen, weil daS Theater dann abends immer ausverkauft
ist . Billctbestellungcn können lclcpbonisch (Tivoli Bremen
Nr . 685 , oder auch per Postkarte erfolgen, und werden be¬
stellte Einlaßkarten bis zum Beginn der Vorstellung (Sonn¬
tags 7 Ukr) an der Tbcaterkasse, die Sonntags den ganzen
Tag ununterbrochen geöffnet ist , reserviert gchallc» .

oz In der nachstehende » tabellarischen ttcbersicht
bieten wir unseren Lesern das Verzeichnis derZuchtstationendes Verbandes oldenburgischer Geflugelzucht - Ver«
eine . Zu bemerken ist dabei, daß die Stalionshalter vcr-
vstichtel sind, Bruteier gegen ein Entgelt von 10 Pfg . pro
Stück oder im Umtausch gegen andere frische Eier obzugeben
und zwar an jeden Antragsteller , sofern er im Herzogtum
Oldenburg wohnt . Tie Reihenfolge . der Abgabe «st die der
Bestellung:
Lrt der L : a!ion Name teS Ltationjhalter» Rasse
Oldenburg H . Slöver , Haarenesch- Rain . lslcher ge-

straße 47 kreuzt m .Minorka.
, I . T . Gcrdes - Röben,

O ftnerstraße 36 » Ramelsloh « .
Jever H . Ehristoffers ,Bant Paul Badors , Geflügel-

hvs Bant ,
Ovelgönne Ehr . Jischbcck »
Delmenhorst Ehr . Akrcns , Adelhaid« »
Darrel b.Tclmenh . Lehrer Ahrens FaverolleU.
Wilderhauscn Pastor Bulling
Luhrte b . Wildesh .

'Neubauer Harre Ramelsloh « .
Damme H . Broermann ,
Cloppenburg Postbote a . T . Meyer ,
Elsten b . Cappeln Lehrer Marhuö ,

!

«
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' Eichorie wird , wa» vielt Leser nicht wissen dürfte » ,liier in Oldenburg seit langen Jahren fabriziert . Trotzdemderartige Fabrikate zur Zeit meistens mit Maschinenbetrieb
tzergestclU werden, wird die (lrchorie hier in Oldenburg nochimmer nach altbewährter Methode durchHandbetrieb gewonnen.Nach diesem Verfahren erhält man sehr g»le Ware , weil die¬selbe nur auS reinen Cichoricmvnrzeln mit der größten Sorg¬falt verfertigt wird . Fabrikant ist Herr A . Fülle , Milch¬straße 12». Tort ist stets jedes kleine Quantum zu erhallen.Selbst die Landleute , welche die Eichorie für ihren eigenenBedars säen, bringen sie nach dem Zerschneiden und Trocknender rohen Wurzeln dorthin , um sie zum Gebrauch zubereitenzu lassen, wofür nur eine mäßige Vergütung berechnet wird.Daselbst wird auch jedes Quantum roher Cichoriemvurzeln in» ans resp. in Taus» genommen* Mit der Ueberbrückmig der Vansbäkc zwischendem fertigen Teil des neuen Poslhauses und den Grund¬

stücken der Nitterstraße bis zur Mühlenstraße wird in nächsterZeit vorgegongen werden, nachdemdie Bcrhandlnngcn zwischendem PostfiskuS und dem Ttadtmagistratüber die Ausführungdes Baues und die Benutzung des durch die Uebcrbrückungentstehenden Weges als beendet anzujehen sind. Bon demPostamt wird der demnächstige Weg auch zur Einfahrt fürBahntransportwagen„sw . benutzt(—> Der Verein «Hans Lachs ", dessen MitgliederauS den Gehilfen des SchuhmachergcwerbcS sich rekrutieren,hat die löbliche Bestrebung , seine Mitglieder in Fach- undanderen Kenntnissen zu unterrichten , als einen Hauptpunktseines ProgramniS festgesetzt . So haben die Mitglieder imvorigen Jahre unter der Leitung des Herrn Blatt einenKursus in der Buchführung absolviert . In diesem Jahrewurde ein besonderer Kursus (von Weihnachten bis Ostern)den Fachkenntnissen gewidmet. Ter Unterricht umfaßte:Ledrrkunde, Mvdellzeichncn und Zuschneidern Derselbe wurdevon eineni Fachmann erteilt, und zwar von .Herrn Klosrer¬mann , Zuschneider bei Herrn JungSblut hicrselbst. TieArbeiten , dir in dem Kursus fertiggestcllt wurden , sind amSonntag Nachmittag im Vereinslokal (großer Saal derMarkthalle ) auch für Nichtfachgenosscn unentgeltlich zu be¬sichtigen.
«-) Sein 47 . Ltiftnugsfest feiert morgen der hiesigeArbeiter -Bildungs-Dcrcin im Kaiserhof. Tie schönen Räumende? Kaiserhofs sind dazu auSerschcn, den Angehörigen desVereins an diesem Tage eine Heimstätte zu gewähren . Tasausgestellte Programm zur Unterhaltung der Festtcilnehmcr istsehr reichhaltig ; Musil wechselt mit Deklamation , lebendenBildern , humoristischenDuetts und Vorstellungen kleiner Possenund Theaterstücke in bunter Reigenfolge ab, so daß die F-cst-teilnchmer an Langeweile nicht zu denken brauchen.* Eine ordentliche Generalversammlung hieltenam 28. März die Interessenten des oldenburger Möbel¬magazins in PapcS Restaurant ab . Nach dein Bericht desVorstandes ist das verflossene Geschäftsjahr ein ziemlichgünstiges gewesen und kann den Mitgliedern eine Dividendet 1"/» auSgczahlt werden . Tas auSscheidcnde Vorstands¬mitglied , Herr Kaufmann Bruhn , sowie zwei ansschcidcndcMitglieder des Aussichtsrats wurden einstimmig wiedcrge-wählt . Tie Versammlung war nur schwach besucht.* Unfall . Heute Morgen stürzte dein, Abbruch derMeyerschen Mühle am Stau der Zimmcrgeselle Ollhosf,welcher mittels Krankenkorbes ins Pms -Hospital getragenwerden mußte.

* In der gestrigen Vorstands - Versammlung derallgemeine» Kraukeukastf , zu deren Gunsten des 'alljährlichhier statlfindende Volksfest abgehalten wird , wurde beschlossen,einem in unserem Blatte geäußerten Wunsche Rechnung zutragen und die Erlaubnis zur Verlegung des Festes aus den9. und 10. Juni bei dem Staatsministerium zu beantragen.In weiterer Verhandlung wurde sür die wegen Altersschwächeabgcgangene Bude, welche zur Aufbewahrung von Spiel-und anderen Gegenständen zur Volks- und Kinderbclusti-gung dient , eine neue anzuschaffen.
* «

*
Ovelgönne , 2S . März. Heute fand der erste dies¬

jährige Viehmarkt hier statt . Es waren nur ca . 20StückVieh aufgetrieben, was wohl hauptsächlich seinen Grundiu der ungünstigen Witterung hatte . Auswärtige Händ¬ler waren nur ein paar erschienen , und cs wurden auchnur wenige Tiere verkauft. Der nächste Vichmarkt findetam 23. April hier statt.
^ Burhave , 28 . März. Heute Vormittag wurde derTirnstknecht F . NeehuS bei Landmann Böger zu Isens ineinem Wassergraben tot aufgefunden . Ncehns , welcherBäume besägte, wird wahrscheinlich aus einem Baume in dendaneben fließenden Graben gestürzt fein und hat so feinenTod durch Ertrinken gefunden.

Städtische Schutnachrichten.
(Zum heutigen Schnlschlnß . )' Oldenburg , 30 . März.Ter Leiter der Stadtknabenschule Herr RektorTreeS , tritt mit dem 31 . d. M . nach langjähriger , treuer

und erfolgreicher Lehrtliätigkeit in de » Ruhestand und hielt
heute seinen letzten Unterricht ab . Bereit « im Jum v. I.konnte er feinen 70. GeburlSlag und am l . Oktober l900 sein
t,»jähriges Ticnstinbiläiim begehen . Nachdem er zuerst als
Hilfslehrer in Bockhorn thätig gewesen war, kam er Michaelis
1851 als 2 . Lehrer an die damalige Heiligeugeistthorlchule.eine Volksschule für Knaben und Mädchen . Ostern 1854
wurde er an die Stadlknabcnschule versetzt , bei welcher Schule
er dann 20 Jahre lang als Lehrer verblieb. Ostern 1874
wurde er znin Hauptlekrer der Hriligengeistthorschule gewähltund Osten » I8W an Stelle Munderlohs zum Rektor der
Stadtknabenschule ernannt . Im Januar 1897 wurde
er mit dem oldenbiirgischen Ehrenzeichen 1 . Klasse dekoriert.
Am Tage seiner 50jährigen Jubiläums, am 1 . Oktober 1900,wurde ihm von S K. H . bei » Großhcrzog daS EhrenzeichenI . Klasse mit der goldenen Krone verliehen. Er wurde vonallen Seiten, namentlich auch von seiner Vorgesetzten Behörde,an diesem Tage mit Ehrnngen schönster 'Art bedacht. Als
Lehrer der Gewerbeschule war er über 40 Jahre thätig;seil I8S8 und auch beute noch ist er Leiter dieser 'Anstalt.'Auch als Vorsteher der hiesigen Volksbibliothek hat er
sich lauge Jahre große Verdienste erworben . Jetzt tritt er
nach 50 >/rjähriger Lehrlhäligkeit von der Stätte seiner Wirk¬
samkeit ab . Möge es dem verdienten Jubilar vergönnt sein,
noch manchcs liebe Jahr gesund und glücklich zu verleben undeinen recht schönen Lebensabend zu genießen ! — An seineStelle tritt Herr Lehrer Lampe , der bereits 36 Jahre als
Lehrer, zuletzt als erster, an der Schule thätig war.Mil dem heutigen Tage , resp. mit dem 3l . d . M ., scheidetauch der Leiter der Eä eilten sch ule , Herr Direktor Horn»tohl , ans dem städtischen Schuldienst . Früher Oberlehrer inBarmen, trat er als Nachfolger WöbckenS im Herbst 1896
<1 . Oktober) ein , vcrivaltcte also die Cäcilienschulc

"
! '/, Jahrelang . Tie unter Wöbcken cingctrctcne und in den erste»Jahren seiner Leitung noch fortgeschrittene Verminderung der

Frequenz machte in letzter Zcil erfreulicherweise einem Steigender Schüleriiincnzahl wieder Platz , wozu die 'Aussicht aus den
Wegfall des NachinitlagsunlcrrichtS , der unter HoriilohlSeifriger Mitwirkung nunmehr j»r das nächste Jahrwenigstens provisorisch cingcführt ist , jedenfalls viel
beigetragc» hat. Direktor Hornkohl waltete mit grosserTreue und uncrmüdtichcin Eifer seines Amtes. In demMas; der an die Schülerinnen und das Lehrerkollegiumgestellten Ansprüche ging er stets mit vollster Erfüllungselber voran. Leine Arbeit an der Schule wird unvergessenbleiben . Er übernimmt bekanntlich die höhere Töchtecichnlein Göttingc » . — Sein Nachfolger wird der langjährigeOberlehrer der Anstalt , Tr . Peumelburg, der sich inhohem Grade des Vertrauens der Bürgerschaft erfreut.Folgende Veränderungen im städtisch ' »«Tchnldienst werden mit dem Wechsel des Schuljahres scr-ncr cjntreten:'Am Ghmnasium tritt neu ein : Tr . .HeinrichGerten ans Hildcshcim . ZeicbeiilehrerLobe ring isterkrankt und wird aus längere Zeit durch den ZeichenlehrerRambousck vertreten. Bei der O b e r r e a l s ch u l escheiden aus : Oberlehrer Tr . Mohrbutter, welcher14 Jahre lang der Schule seine » rüste gewidmet hat , wirdeinem Rufe an die Lberrealschnle in .Hanau Folge leisten.Ferner werden Oberlehrer Kunkel an die Oberrcatschulein Münchcii -Gladbach , Tr . Bcthge an die Realschule inkiel übergehen. Ter Kandidat W . Lucken wird seineStellung aiifgeben , um zunächst inS Predigtamt üüerzu>letten , und Tr . Weidemaiin wird eine Ob .' rlchrer-stctle an der in Entwickelung begriffenenRealschule inTel-mcnhorst übernebmcn: Oberlehrer Blumenrhal wirdlrantheitshalbcr zur Disposition gestellt . ES werden zuOstern in das Kollegium eintreten : als Oberlehrer Tr.O eh m cke in Solingen : mit der Verwaltung e »icr Oberlebrcrstclle sür neuere Sprache» ist bcanslragt Herr I.Raithcl in München , und als wissenschaftliche Hilfs¬lehrer H . Müller i » Görlitz , Tr . O - Müller in Göl-tingen und eaml wiu . L. Pfannknche in Emden . Bei derC ä c i l j e n s ch n l e wird Prof . Tr . Fiedler kranlheitS-balber zur Disposition gestellt , und neu tritt ein dcrReal-gymnasiallehrer H . Becker. Bei der S t a d t k n a b e » -schule ist sür die an dieser Schule ansscheidende Leh¬rerin Irl . Borchers die Lehrerin Frl . Tietjcn neu an¬genommen Bei der V o l ks k n a b c n sch n l e wird derLehrer F . A tsma zu Elmendorf neu angest -' lft. Die Leh ¬rerin Frl . Künoldt von hier ist sür die Stadtkuaben-schnlc D engagiert. Außerdem finden bei den verschiede¬nen Schulen infolge der AnciennctätSverhältnissrim Lch-rerstandc noch verschiedene Versetzungen von einer Schulezur anderen statt, so geht Herr Schreier von der Volks-an die StadtknabenschuleA, .Herr Orth von der Stadt-knabenschnle B an die Bolksknabenschnle , Herr Schwär-ting von der Volks an die StadtknabenschulcB HerrBecker an der Volksmädchcnschule wird einige Kochenbeurlaubt. Von den auSschcidenden Damen geht Frl.Litt mann nach London an eine Erziehiingsanstalt undFrl . Borchers nach Berlin zur weiteren 'Ansbildnng.TaS diesjährige, heute herausgegebene, Ghmna-sialprogramm enthält die üblichen Schxlnachrichten( Lehrverfasiung, Ehronik, Schulbesuch , Sammlungen, Stif¬tungen,-. Das Kollegium hat den Verlust des ProsrssorsTr . Behersdorsszu beklagen . Tie Zahl der Schüler betrugam 1 . März d . Js . 262 gegen 270 im Vorjahre, und zwar

207 a„s der Stadt und llmgeqend, 10 auS dem Hr,zo-z-
lum und «> Auswärtige. >

Ter Jahresbericht über das 57 . Schuljahr der skadt.
Ober real - und Vorschule bringt ebensalls nur
Schnliiachrichtcn (Geschichtliches , Schüler, Unlerrichl , Reise-
prüslinge» . Sammlungen . Stiftungen n »d Mitteilungen b
Ter Schülerbesiand belie ) sich am I . F-cbruar d . Js . aus
372 sür die Oberrcalschnle und 216 sür die Vorschule , zu.
sainmen 588 gegen 555 , ,n Vorjahee, und zwar 4lt) aus
der Stadt , 142 aus dem Herzogtum und 2 ? Auswärtige.

Ter 33 . Bericht der E ä c il i e n j ch u l e giebt eben,
falls Schulnachrtchtcn(Eharaktcr der Anstalt, allgenieiiie
Lehrverfassung, Verfügungen der Behörden, Verlaus de»
Schuljahres, Lehrmittelzugang. statistische Mitteilungen,
Voranschlag und Vermögenslage und Mitteilungen ' . Am
1 Februar d . Js besuchten 266 Sc!n>lerin» e » gegen 258
am gleichen vorjährigen Tauim die Anstalt. Von den
278 im Lause des ganzen Schuljahres durch die Klassen
gegangenen Schülerinnen waren 259 Einheimische und 19
Auswärtige.

Tie F r r i e n o rd n » » g sür die Volieren Schulen lau-
let : Psingslscrie» vom 26 . Mai biS 1 . Juni , Soinmerserieir
vom 7. Juli bis 1 . August , Michaelisserien vom 22 . Scpt.
bis 6. Oktober und WcihnachtSscrie » vom 22 . Dezember
bis 5 . Januar . Das neue Schuljahr beginnt am
15. April.

Letzte Aepeschen.
TLirren in Ehina.

' London . 30 . Marz . Tic . Times " melden auS Shanghai
von gestern, sämtliche Vizckünigc, mit '.Ausnahme Li-
Hnng - Tschangs und dcS VizekönigS von Schenkan (die
Provinzen Schansi und Kansa zilsai» nic>isasje»d) hätten gegen
die Unterzeichnung de-S Mandschurei -Abkommens ent¬
schieden Einspruch erhoben.«

' London , 29. März . Trahtungen der Morgenblätler
auS Pretoria vom 27 . März melden, eine der Kolonnen deS
Generals Fr euch hatte ei » weiteres erfolgreichesTreffen
mit den Buren an der Swazigrenzc gehabt , wobei dieBuren
beträchtliche Verluste erlitte » . DewclS Anhang habe sich,
seitdem er den Vaal nach Transvaal hinein überschritten, aus
100 Mann vermehrt.

»
* Berlin , 30 . März . Tie „B . P . N ." betonen, das;

die G eriick> te über Aender u u g e n in der Zusammen¬
setzung des preußischen S t a a t s m , n i st e r i u ni s halt¬los sind und erklären ausdrücklich , das ; an dem Gerücht,
Finanzministcr v. Miguel babc die 'Absicht, im Mai zu¬rück z u l r e t e » , kein wahres Kort ist.Das „B. T " meldet ans Rom : Am Tom in Mes-
sina entstanden große Tumulte. Ein Student ver-
höhnte einen Fasienprcdiger nnd wurde daraus von der
Menge halbtot geschlag -nu Tic Polizei rettete oen Unbe¬
sonnene» .

* Kirn , 29 . März . Tie hiesigen Blätter drücken beider Besprechung der Rede des de nt schon Kaisersdie Befürchtung ans , das; dieselbe ans das Verhältnis zwi¬
schen Militär nnd Zivil eine bedenkliche Rückwirkung aus-übcn werde.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt »ndLand " anqeieiqten Versammlungen , Festlichkeiten. DereinSsitzungen und
ähnliche BeranftaUmigen »neiilgeltlich aufgeführt.

Sonnabend , 30 . März.
Landwirtschaftlicher Verein Osteriibnrg Eversten : Ver¬

sammlung in Trejsers Gastbanse . Anfang 6 Uhr.Toodt 's Etablissement: Spcztalitäten -Borstellnng. Allianz3 Uhr.
Oldenburger Malcrvercin gegr . 1876 : Verjammlung.-Vegetarier- Verein : Versammlung im „kaiserhvs". An-jang 8,30 Uhr.

Vegetarier -Verein : Versammlung Sonnabend, abends8>/, Uhr ün Kaiserhof. Gäste willkommen.
Sonntag , 31 . März.

Grvßherzoglichcs Theater : „Tic beiden Rejchcnmüller".Posse mit Gesang von A. Anno. Anfang 7,30 Uhr.Ocft'enlliche Versammlung im Lokale des Herrn I . Fr.Kreye in Jeddeloh : „Gegen den Brvlwnchcr". 'Anfang5 Uhr.
,criegcr-Pere,ii vcavorft : Versammlung bei Herrn Ebbing¬haus . Anfang 7 Uhr.
„Odeon " Eversten : Ocsfrntlicher GescllschastSabcnd - An¬fang 6 Uhr.
Eversten „Tapkenburg" . PrciSschjeßen. Anfang 7 Uhr.Arbeitcr-BildungS-Verein : 47 . Stiftungsfest im „Kaiser-Hof ". Anfang 7 Uhr.
Oldenburger Schützenhof : Eolisten-Konzert vom Mu-siklorps Oldenburgiscl -e» Ins . -Reg . Nr. 9l . Anfang4 Uhr . »
Ostfricscn Verein : Fricscnabeiid im „Hotel zum Lindcn-hos ." Ansaiig 7 Uhr.Toodt 's Etablissement: Spezialitäten Abschiedsvorstellung.Anfang 6 Uhr.
„Zur fröhlichen Wiederkunft" Eversten: Lcssciitlicher Ge-scllschastSabend Anfang 7 Uhr.

Anieiqen.

Der

Ausverkauf
meines

Schuhlagers
dauert nur noch kurze Zeit , da meinLaden auf Ende April vermietet ist.Von jetzt ab gebe folgend« noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh-waren

zi M» mtlMbttt» Preist
ab:

Herreu - Stiefeletten , Herren-
Achnnrstikfkt, Herren -Schnaiten-
stielet, Herren -Schnür - und
Jugfchuhe « nd verschiedene
Zollen Herren - Hausschuhe,
Damen - Auopfstiefet , Damen-
Schnürüirsrl , Vamrn-Zugftiefrl,
sowie Namcn -Anopf- , Schnür-,
Spangen- u . Hausschuhe , starke
Ärbeiterstirfel n . Schuhe.

s. V. StärlreMeli.
Eversten . Zu verkaufen L jungemilchgrwordrnr Ziege.

Fs. Kenner, nene Estanfsre.

Bringe zum Fsestbrdarf meine

Preßhefe
<E)rst > in empschlcnde Erinnerung,» Psd . so Pfg.ü . vllKLr, Vrstllistjir .,Hövers Brauerei,

Lindcnstr . 3K

Airuteier
der Kreuzung weiß Ramclslohcr mit
weiß Minorka , » Stück 10 abzu-gcben.

UM "
Bestellungen bei H . Wittjen-O-uerenstrdc ob . «chulvorsteher Rose-Zwischenahn.

_Nadorst. Zü vcrt. eine jungegüste Kuh . Iah . Oetken.

ONal-ase -a ĉkAic -»sechsei« . r .- » . 3.- >. 3.m' « . »/« 1ch»t>« ob, ktllilielliae
In Oldenburgbei Herrn Paul Tanckwardt.In Edewechtbei Herrn M . I . Snork»In Osternburg

bei Herrn Georg Hoe4,
In Rastedebei Herrn I . H. Lnkr «.

-
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Kebi' iillei ' Lkberg.
Der Einkauf fertiger B e t te « und Bettwareu

V SBlBLILVUSSLSlLS I
Der gute Nuf unsere- HnnseS verbürgt für solideste Qualität.

Wir verkau fen in der

kpeiial -kbteilung fvl-tigsl' ketten, kettelellvn unc!
_ kilatt̂ lren , keMeclek 'n unrl Daunen:

Für 18 Mk.
1 eiserne Bettstelle
l Srrohsack
1 Feder -Oberbett
1 Kiffen

Für 58 Mk.
1 Holzbeltstelle
1 SeegraS -Mattatze
1 Feder -Oderbett
1 Feder -Unterbett
2 Feder -Kiffen

Für L« Mk.
1 eiserne Bettstelle
I Seegras -Matratze
l Feder -Oberbett
1 Feder -Kiffen

Für » 8 Mk.
1 Holzbettstelle

m. hohem Haupt
I Sprungfed . -Mattatzem.

Kiffen (Halbbaunen)
1 Obrrdett (Halbdaunen)
l Unterbett
I Kiffen

Für 43 Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Seegras -Matratze

mit Kiffen
l Febcr -Oberbett
1 Feder -Unterbett
1 Feder -Kiffen

Für
'

126 Mk.
1 bocheleg . Bettstelle mit

hoh. Haupt.
I Sprungfeder - Mattatze

mit Kiffen
1 prima Oberbett (Halbd .)
1 pr . Unterbett dö.
2 , Kiffen do.

Großes Gardinenlager,
abgepaßt und am Stück , crkme und weih.

Abgepasste englische Tüllgardiaeu , au 3 Leiten mit Band cinWefaßt , das Fenster
Mark 1HS , 1^8L , 2 ^25 , 8, « v , 4 .5« , « 75 u. höher.

Breite englische Tällgardinen , au 2 Seiten mit Band eingefaßt, per Meter LS, 88 ,
4L. 84 , 83 , 73 Pfg . und höher.

Leo Ambers!
empftehtt die Reuheiteu der diesjährige«

IM- 1.
8» s>e Aiswsdi nb «ißitzt »! biöilik Preise.

schwarz und farbig, i« den schönsten Ausführungen,
von 2 . bi« 88 Mark.

Paletot « , schwarz und farbig, hochelegant,
von 12 bi« 88 Mark.

KolisimMen -Metts,
besonder« grosse Auswahl , schwarz und farbig, offen u. zu,

in den schönsten Formen , von 2 '/, bis 2S Mark.

Konsirinallden -IMts,
halblang, schwarz und farbig, in den feinsten Ausführungen.

Bettvorlagen
stück Mark 3. 2 '/, . 2, 1 .50 bis

40 Pfg.

Läuferftoffe
PS Meta 150 , 100 , 70 , 50 bis

2L Pfg.

Rouleauxftoffe
gestteist, aSme und weiß, in allen

Breiten.

Tischdecken
in Gobelin , Plüsch , Rips u. j . w.

Abgepasst«
Portieren,

daS Paar (2 Shawls ) je 3 Mir
lang , 3 Mk.

Porti ^ renftoffe
per Meta

130 , 90 . 70 bis LS Pfg.

l-moleum - Vorlsgev, n °t,r M!
Anker« arke.

Teppiche.
'/« In Holländer 130/200 am

Mk . 4 .0V.'/« Germania 130/200 ow
Mk. 8 ",.

AxminsterTeppich 125/180ew
Mk. 4 78.

Leicht beschädigte Teppiche u.
ältere Muster bedeutend
unter Preis.

45/60 ein - Stck. 8L Pfg.
70/90 cw L Stck 188 Pfg.
70/115 om ä Stck . 1? 8 Pfg.

Zu verk. I milch» Ziege und lange
Pflanzkartoffel«. Nadorsterftt. 88.

Nordermoor. Zu verk . 3 2jähr.
Lernen , d. kalb . Friedr. Corde« .

Zu verk. 2 Enten ». 1 Enterich.
Lehmkuhleu 3.

8es»-t ei» Heiser Knecht
zum Warmausttagen.

Joh . Diekma »» , Markt 10.
Osternborg . Zu vermieten eine

Wohnnng nebst Stall und Garten¬
land . Schützenhsfftr . 22.
2L ^ L ^ r^ frdb ^ E ^ ^ 22^

Hroßherzogt . Theater.
Sonntag , den 29 . März.

88 . Vorstellung im Abonnement.
Tie beide « Reicheumüller.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
» . Anno.

Musik von Ed . Bartz.
Kassenöffnung 6>/> , Ernla « 7,

Antanp 7 >/, Ukr.

_ TodeS - Anzeige «.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
längeren in Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Mann und unser teurer
unvergeßlicher Vater und Großvater,
der Anbauer Heinrich Osterloh in
seinem 71 . Lebensjahre , was wir hier¬
mit tiefbetrubt zur Anzeige bringen.

Dir trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag . den 2. April , nachm, ö Uhr, aus
dem Peterssehner Kirchhof statt.

Morgen entschlief sanft nach längerem
Kränkeln und plötzlich hinzuttrtrnder
Lungenrnttündung unsere lieb« kleine

lMsriiie
in ihrem beinah« vollendeten ersten
Lebensjahre.

Dieses bringen mit tiefbettübtrm
Herzen zur Anzeige

Fr . Hillje « . Familie.

Weiter « Familieunachrichteu.
Verlobt: Erna Timpe , Oldenburg,

mit Kaufmann Edo Janßen , Leer.
Geboren: (Sohn ) Ehr . Schmidt,

Jemgum . B . Pannenborg , Kl. Dünen-
vroek . — (Tochter) G . Arnken, Olden¬
burg . H . Schwegmann , Oldenburg.
LH . SarbenS , Jever.

Gestorben:
Oldenburg , 69
Seefeld . 15 I.
E . Wieling , Oldenbur

au Helene Helm».
> Karl Trawin,
ostsekretär a . D.
uro . 74 I . Ww.

Christine» Klaaffen , Großwolderfeld,
67 I . Proprietär I . W . Sttodtyoff,
Westerstede, 96 I . Fritz Döpke, Wil-
helmShaven, 8T . Arthur

iropnerär I . W . Sttodt'
^ F ' .
ST . Arthur Czaia,

Wilhelmshaven , S Mon . Ww . Anna-
Harm - , Jever , 72 I . Schlächter¬
meister A Südhol », Brake, 42 I.
Landwirt H . B . WeffelS, Moorhausen,
b3 I . Ä . O . LrianS , Eggelingen
Hinrich Warrelmann , Holzkamp, 87 I.
Joh . Gode. Pfahlbauten , I I , 7 M.

Schtvarze Kragen , aus gutem Kammgarn «. ramagierten Stoffen
verarbeitet von 1 .4V biS 7 .VV ^ t

Ichtvarze Kragen, ans feinen Mattlasss u . seidenen u . ramagierten
Lloffen , von V .VO bis 25 .VV

Tchlvarze Kragen » aus seidenen TamaffLstoffen in hocheleganten
Ausführungen , von 28 .V0 biS 45 .00 .«

Äalf - Eapkö, mit und ohne Kapiltze (große Auswahl ), von AHO
bis 80 .00 ^ t

Ein großer Posten modernster CostumeS. hochelegant, m
Lode » und V» vvr ean », von 0 .00 biS

io .ov
Eostüme-Röcte» neueste Formen u. Schnitte , sämtlich ganz gefüttert,

von 8 .5V bis 18 .VV >t

Blousen und Blousenhemdenaus neuen Waschstoffm. Stück
08 . dis 4 .V0 .et

Hemden-Btousen aus Ehemise und Zephier , entzückendeMuster,
von 1 80 bis 5 .VV .et

Hemden-Blousen aus den feinsten u. modernsten Stoffen in groß¬
artigen Ausführungen , von 8 .8V bis V .VO .«

Die neuesten Kin-er- Zacken
sind in großer Auswahl in den neuesten Facon » und in allen Größen
vorhanden , von 2 .SV bis 15 .VV

krstzer brich . — Täglich zmetzmeiber Absitz.
1öIIll

'
8 Msl-Setu'üt

ISUll'
8 luvSedrot

mit der Schloßmarkr.
Preiswerte », fertige« und vollkommener Futter für Schweine und Hornvieh.

Bewirkt schnelle Mast , starke Knocheubilduug , g«t « Aufzucht
bei regelmäßigerVrrdauuugundsteter Freßlnst, sowiegrößere Milch
gewinnung bei Kühe ».

Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen an fast allen Plätzendes Lander.
Oldenburg i. Gr.

Vlldslm LaUlmruw L 6o .,Pertteter für da - ganze Herzogtum.

Fnoßstts , «nffe z>o«, »b siril« , ä4,8,7, lk, 18 dis SS Ist.
SvdvLrLv LrLKvll, N„ I, »«tlift, dkgitteu.. i 11«, rir, i '

jr, k, 8 di» 48 »st.
8tklNd-6spes »i Litt», Swkstn, 8i»ei, ii 8, tll, 1k, 18 di» 88 Ist.
Ltocksr-ckLollettS, » r h > h >jt ü»pi !» ii «ln z«i» > W » »niti, , Mk, diliz,

empfehlenm enormer Ansmahl

Vedr.

tisderg.

JerantworUich für Politik und Semlltton: vr . » - Heß.
'
für den lokale» Leü: W. o. Busch, jür den Jirj « a« uui1: P . Stzavomst,,. Aolanonsvruck und Verlag vou V Schar) « vld « «d»rz
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Vollversammlung der Kandels-Kammer.
* Oldenburg , 30 . März.

Kurz nach Il >/, Uhr « öffnete gestern der Vorsitzende der
Handelskammer , Herr Konsul Schultz «, im Landlag -gebäudedie Versammlung.

Tie Ausstellung der Präsenzliste « gab die fast vollzählige
Anwesenheit der Mitglied « .

Zunächst « stattete der Syndikus I »r . Biolet den
LHSligkrtt- bericht

für die Monate Januar , Februar , März , den wir in den
nächsten Nummern zum Abdruck bringen.

HandelSkammer-Mitglied <Nramderg -Oldrnburg fragt ge¬
legentlich des erstenPunktes de» ThätigkcilsberichtcS . Gersten¬
zoll * an , ob der bevorstehende Ncucntwurf des Zolltarif»von der Regierung der Handelskammer zur Begutachtung
vorgelegt sei.

Ter Vorsitzende verneint da».
Der Reglerungsvertretcr , OberregierungSratOr . Driver , bemerkt, daß der Entwurf des

Zolltarif » sowohl der Landwirtschaft - - als auchder Hanbelskammcr vorgelegt werde » s » ll falls
nicht besondere Hindernisse eintreten werden.
(Bravo .) —

Be» dem Punkt Beratung über Kleinhandels¬
fragen , regt

H . -M . EilerS -Oldenburg an , die im April in Braunschweig
dazu vom Verbände mitteldeutscher Handelskammern cinzube-
rufende Ansammlung durch die Kammer zu beschicken.Tie Kammer beschloß demgemäß und beauslragte den
KleinhandelsauSschuß, einen Vertreter dahin zu entsenden. —

Bei dem Punkt . Sommersahrplan - Entwurf*wurde von Delmenhorst aus d« Wunsch geäußert , daß der
Abendzug Bremen - Delmenhorst statt von der Neustadt
von der Altstadt ausgehe. Ter Wunsch soll der
Ejsenbahndirektcon mitgeteilt werden. —

Bei dem Punkte : Gerich ^ Spraxis bei von Proku¬
risten acreptierten Wechseln regt

HI-M . Mahlstedt -Oldenburg an , daß die betr . Praxis
der oldenburgischen Gerichte, wonach der Prokurist sich zu
legitimieren hat , ob « berechtigt ist , den Wechsel zu acceptiercn,
zu ändern versucht werde. Ihm schließen sich

H . -M . Schiff -Elsfleth und tttramberg -Oldenburg an.
Ter Regierung - Vertreter hält cs für angebracht, zu¬

nächst eine Entscheidung des hiesigen Oberlandesgerichts
darüber hcrbeizuführen.

Ter Vorsitzende hofft davon wenig, da eine entsprechende
ReichsgerichtSenlicheidung vorliegt.

T « Regierung - Vertreter schlägt vor, dar Justiz-
drparlcmenl um Auskunft zu bitten , ob das Verfahren des
Landgericht» zulässig und wie event. Abhilfe zu treffen sei.Dem entsprechend beschließt die Kammer . —

Wegen Anwesenheit des Oberbaurats Böhlk werden zu¬
nächst Punkt 6 und 7 behandelt.

Berlängervng der Rückfahrkarte » .
H . -M . Gramverg -Oidendurg referiert iiber diesenPunkt.

Ter Gewerbe- und Handelsvcrein zu Oldenburg hat bei der
Kamm« den Antrag gestellt, die Eisenbahndirektion um die
Verlängerung d« GilligkeitSdauer der Rückfahrkarten von
einem auf drei Tage im Anschluß an die preußischenBahnen
zu « suchen . Es kommt nur d« innere Verkehr in Frage.
TaS Gesuch wird begründet mit der Verkehrserlcichtcrung, die
dadurch geschaffen wird , und mit dem Hinweise, daß die ver¬
mehrte Benutzung den Ausfall an Einnahme decken würde.
Auch die Gleichmäßigkeit der VerkchrSeinrichtungcn spricht für
die Maßregel . Ter Verkehrsausschuß hat sich mit der
Begründung einverstanden « klärt und empfiehlt die Unter¬
stützung des Gesuchs.

Oberbaurat Böhlk erwidert , daß die einfache oldcn-
burgische Eisenbahnfahrkarte die Halste koste von dem Preise
des preußischen Retourbillets . Tic Turchführung der ge¬
wünschten Bestimmung werde eine bedeutendeEinbuße im Ge¬
folge haben. Wie groß die sei, möge man daraus ermessen,
daß die Verminderung der Fahrkosten für Militärurlauber
um '/, Pfg . für den Kilometer schon einen Ausfall von ca.
37,0<X> Mk . ausmache. Im übrigen werden ab« jetzt gerade
Verhandlungen gepflogen zwischen den einzelnen Bahnver¬
waltungen üb« Tarifreform , die auch die vorliegende Frage
berühren, und Redner hält es nicht sür angebracht, in diesem
Stadium mit d « Forderung an unsne Eisenbahnverwaltung
hinanzutretcn . An eine Vermehrung der Klassen, also an die
Einführung der 4 . Klaffe, ist nach der persönlichen Meinungdes Redners wohl nicht zu denken.

H . -M . Gramberg plaidiert wiederholt für eine größere
Einheitlichkeit und Vereinfachung der Eisenbahneinrichtungcn,
zu drr er auch die nachgesuchte Verlängerung rechnet.

H . -M . Hahkamp -Friesoythe spricht sich gegen die Ver¬
längerung der Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten aus wegen
d« Verminderung der ohnehin zurückgehenden Eisenbahn¬
einnahmen.

H .-M . Eiker » und Mahlstedt unterstützen den von
H .-M . Grambcrg vertretenen Antrag dringlich.

T « Antrag des VerkehrSauSschusseS wird mit großer
Mehrbeit angenommen.

Beteiligung ar, der freie« Bereinigung zur
Wahrung und Förderung der Eisenbahnverkehrs«

Interessen.
In den letzten Jahren hat die Eisenbahndirektion die seit

kS77 bestehend « freie Vereinigung zur Wahrung und Förderungd« Liscnbahnvcrkehrsintercffcn wegen zu groß« Ausdehnungder Mitgliednzahl , wie sie sagt , nicht mehr einderusen. Taaber von verschiedenen Seiten das Bedürfnis nach einer solchen
Einneblung geäußert ist. so will dir Eisenbahndireklion imVerein mit den Vertretern d« gesetzlich organisierten
Körperschaften — Landwirtschaft »- , Handels - und
p ^ " °wnk » kamm « in Oldenburg und drr Nach-barfchast (Bremen , Hannover ) — wieder eine ähnliche freie

bilden , deren Statutenentwurs sie vorlegt.
. A 'M Gramberg -Hi« , dn üb« den Gegenstand referiert,

ö «. Meinung deS LerlehrsausschusseS Ausdruck , daßvt« vorgeschlagene Einrichtung nicht geeignet sei, den

beabsichtigten Zweck zu erreichen , sondern daß der Au»,
schuß vielmehr eine Korporation in der Art der preußi-
schen Eisenbahnräte anstrebe . Tie Handelskammer al»
solche befürchtet eine Schmälerung ihres Einflusses durch
die neue Korporation , die ans ll Mitgliedern der Han¬
dels . . je 6 der LandwirtschastS . und Handwerkslainmer
und verschiedenen Vertretern der auswärtigen Behörden,
im ganzen 37, und an » den Mitgliedern der Eisenbahn,
dircktion und verschiedenen Zugewählten , zusammen 66,
bestehen soll . Referent verbreitet sich iiber die Zuständig,
keil rc . der neuen Korporation und kommt zu dem Ergeb-
niS , daß die preußischen Einrichtungen besser leien , und
das; hier ähnlicher zu schassen sei. Ter Ausschuß bittet
somit um Ablehnung der Vorlage der Eisenbahndirck-
tion und um Schaffung einer Einrichtung ähnlich der der
preußischen Eisenbahnräte.

Obcrbaurat Böhlk bemerkt, daß er niemals gehört
habe , baß man die Form der freien Bereinigung verlassen
wolle , daß man nach seiner Meinung im Gegenteil nur in
dieser Form der Vereinigung Ersprießliches leisten könne.
Rach seiner Meinung ist nur eine Reorganisation der
früheren freien Vereinigung angebracht . Was gegen den
Plan eiugewcndct wurde , bestand zumeist in Bemängelnng
des Cnlmurss , und der kann ja noch geändert werden.
Redner wendet sich gegen die Kritik des Entwurfs und be»
tont , daß allen Wünschen Rechnung getragen werden könne.
Daß die Eiscnbahnverwaltung Interesse an der Einrich.
tung einer solchen Bereinigung habe , sei ersichtlich anS der
Vorlage , die sie der Kammer cingcrcicht habe . Tie Staats-
regierung will möglichst rasch die sriiher bestehende Füh-
lung mit allen Interessenten wiedergeivinnen und eine
freie Vereinigung unabhängiger Männer anS allen Be-
rufSkrcisen schassen, um ihr Urteil in allen Eisenbahnsachcn
zu hören.

H . -M . Grost : Das vom Vorredner ausgemalte Bild hat
eine große Aehnlichleit mit der wegen ihrer Mängel zu
Grunde gegangenen früheren freien Vereinigung , das ist
der größte Fehler des Entwurfs . Und eS hat doch keinen
Sinn , das alte unsähige Institut wieder ins Leben zu
rnscn . Nehmen Sie den Antrag des Ausschusses auf Ah-
lchming der Vorlage an ! (Bravo !)

Obcrbaurat Böhlk verflicht die Freie Vereinigung zu
rette » ; sie sei an der großen Mitglieder, ',ahl und an der
Erlahmung der Arbeitslust gescheitert , nicht an ihrer Un-
zwcckmäßigkcit . Er glaubt nicht , daß im Ministerium ein
Widerstand gegen die Vereinigung ans gesetzlicher Grund-
läge vorhanden sei, aber bis dahin , bis diese gebildet sei,
solle man doch den Vorschlag der Regierung annehmcn.

H . -M . Hng verteidigt den Ausschllsiantrag namentlich
wegen der voraussichtlichen Bedcutungsloiigleit der zu
bildenden Vereinigung . Er meint aber , die Ablehnung des
Ausschusses sei nicht so kraß ausgefallen , wenn man die
Aussührungen des Oberbaurats Böhlk vorher gehört halte.

H . -M . Grost : Tic vorgclcgtcn Satzungen atmen einen
solchen Geist, daß wir nicht in der Lage sind, ans Grund der-
selben mit der Regierung üb« die geplante Einrichtung zu
verhandeln.

Ter Borsiticndc schlägt der Regierung vor , die Vorlage
zunächstumzuarbeiten . TieThätigkeit der alten freien Vereinigung
ist von Herrn Obcrbaurat Böhlk überschätzt worden . Tic
Handelskammer kann nur bitten , daß die Negierung ihr mit
ein« gänzlich veränderten Grundlage komme. Er bittet , den
Aussckmßantrag anzunehmen , was einstimmig geschieht.

Sodann tritt um 2' /. Uhr eine Frühstückspause ein.
Gegen 2 ' /« Uhr wurde die Versammlung wieder ausge¬nommen. >
H . -M . Schiff -Elsfleth berichtet üb« eine iB '

Januar statt¬
gefundene Revision der Buchführung im Aurea/ . der Handels¬kammer, bei welcher alles in Ordnung befunden «ist , und legtdann die

Ncchnntt .q - fnhrnnst
dar . Es sind 5746,6 t Alk. verbraucht worden, so daß gegenden Voranschlag eine Ersparnis von 042,46 Alk. gemachtworden ist. Tie Einnahmen betrugen insgesamt 6961,42,und zwar I95l,42 Mk . Staatszuschuß (4260 Mk . pro
Jahr ), 1000 Alk. Staatsvorschuß und 8000 Mk.
Anleihe bei der Bank Fortmann u . Söhne . Diesen Einnahmen
stehen 6639,29 Mk . Ausgaben gegenüber, so daß am 31 . Tc-
zcniber 1900 ein Saldo von 412,13 Mk . incl. der noch zu
zahlende Miete von 206,25 Alk. blieb.

Ter Rechnungsführuna wird Entlastung « teilt.
Acndernng des Gesetzes betr . unlauteren

Wettbewerbs.
Tas Referat über diesen Gegenstand liefert dn SyndikusOr . Violet. Er verbreitet sich im allgemeinen üb« die

Ueberschreitung des Reklamewesens und macht namens
des KleinhandelsausfchusscS folgende Abänderungs¬
vorschläge:

(Tie gesperrten Worte stellen die Abänderungsvor¬
schläge dar ; der entsprechende zur Zeit in Geltung be-
sindliche Text des Gesetzes ist in der Fußnote angegeben . )

8 l , Abs. I.
Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit-

teilunge » , welche sür einen größeren Kreis von Per-loncn bestimmt sind , über geschäftliche Verhältnisse,
insbesondere über die Beschaffenheit , die Herstellung - ,
art oder die Preisbcmessung von Waren oder gciverb-
lichen Leistungen , über die Art des Bezuges oder die
Bezugsquelle von Waren , über den Besitz von Aus-
zeicbnunacn , über den Anlaß oder den Zweck des Ver-
kaiis- ' ) Angaben thatsächltcher Art macht,von welchen er bet Anwendung der Sorg«
faltdes ordentlichen Kaufmanns an-
nehmen muß . daß sie geeignet sind , » n
irreführender Weise den Answin eine » be¬
sonders günstigen Angebot » hervorzuruicn , kann aus
Unterlassung der unrichtigen Angaben in Anspruch
genommen werden . Ties « Anspruch kann von jeden,
Gewerbetreibenden , der Waren oder Lei-
s. ungcn gleicher oder verwandter Art her-
stellt oder in den geschäftlichen Verkehr bringt,oder von Verbänden zur Förderung gewerblicher In-
teressen geltend gemacht werden , soweit die Verbände;

akS solche in bürgerlichen Rechisstreitigkeitenklagen
können . - . .g 4 . Abs. 1.

Wer in der Absicht, de» Anschein eine» besonder»
günstigen Angebots hervorzurusen . in osscntlick)en Be-
kannlmllchungen oder in Mitteilungen , welck,« suc
eine » größeren KrciS von Personen bestimmt sind , über
die Beschaffenheit , die Herstellungsart oder die Preis-
bemrliung von Waren oder gewerblichen Leistungen,
über die Art de» Bezuges ob« die Bezugsquelle von
Waren , über den Besitz von Auszeichnungen , über
den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs * * ) unwahre
u „ dzurIrresül,runggeeignete A '' gaben
thatsächltcher Art macht , wird mit Geldstrase
bis zu 1600 Mk . bestraft . ^
H . -M . Dursthoff . Oldenburg , st für Annahme der

Aenderung des 8 l , aber gegen die Aendcrung de » 8 4, da-
mit das . wissentlich* clls Kenn,eiche» sichen bleibt.

H . - M . Mahlstedt Oldenburg befürwortet den Vorschlag
deS 11r Violet und

H . - M . EilrrS unterstützt ihn ebenfalls.
H . -M . Mahlstedt und EilerS treten Herrn Dursthoff

entgegen. Sie wollen da» Wort . wissentlich* beseitigt wissen.
H . -M . FrcrichS -Brake und Schiff -Tl - fleth find für den

Antrag Dursthoff . . .
H . -M . Hug tritt ebenfalls den Au»sührungen de» Herrn

Dursthoff bei.
Bei der Abstimmung wird die Aenderung zu 8 s ange.

nomincn , de- al . die zu 8 4 mit 17 gegen 1b , also ist da»
Merkmal . wissentlich* gestrichen.

Krankenversicherung der Handlungsgehilfen.
Das Referat hat I»e. Violet . Er führt die Notwendig«

keit der Versicherung aus 86 Städte haben die statutarische
Bestimmung eingesührt , nach welch « der Krankenversicherungs-
zwang auch auf die Handlungsgehilfe » und Lehrlinge ausge»
dehnt ist . Referent schlägt folgende Resolution vor:

Tie Handelskammer hält es für wünschenswert , daß
durch statutarische Bestimmung d« Gemeinden bezw . Ge-
meindenvcrbändc der » rankc>,vcrfich« uiigSzwaiig aus Hand¬
lungsgehilfen und Lehrlinge allgemein ausgedehnt werde.

H . -M . Hug tritt sür den Anschluß an die Ort - kranken»
kaff « ein , um der Zersplitterung vorzubeugen und eme größere
Knsscnlcistuiig herbeizusührcn.

H . -M . Millers hi « ist dagegen, weil z. B . die hiesige
Ortskrankenkasse zu teuer arbeitet.

H - M Dursthoff befürwortet auch den Anschluß an die
Ortslrankenkasse evcnt . , wie H . -M . Haßkamp wnnscht, an
die Gcmcindctrankenkasse.

Der Antrag des Syndikus vr . Violet wird angenommen.
Er stellt dann den neuen Antrag , daß der Zwang auch auf
die Burcaligehilfci , bei der Kamm « ausgedehnt werde.

H .-M . Tnrsthoff konstatiert und dn Rcgierungsvertreter
bestätigt cs, daß diese Kategorie von Beamten bislang keinem
Zwang unlcrlagcn.

Syndikus Or . Blöket beantragt , die Berücksichtigung d«
Burcaugchilfcn von öffentlichen Korporationen bei der vorzn-
zunchmcndcn Aendcrung des Gesetzes an znständig« Stelle zu
beantragen.

Auch dieser Antrag wird angenommen.
Mcbiihrcntaris für Revisionen von Aktiengefellschafte« .

Tic Kammer schlägt vor:
I . Tie Vergütung d« Revisoren bcmißt sich »ach dem

Nennbeträge dcS Grundkapitals der zu errichtenden Gesellschaftund beträgt:
I . bei Gründungen ohne Schcinlagen (8 192, Abs. 2

H . G . B ) :
bei einen, Grundkapital _ für jeden Revisor:

bis zu 250000 Mk.
von 260000 Mk. „ „ 600000 100

„ 600000 „ . . ., 1000000 ,, 200
„ 1000000 „ „ „ 2600000 ,, 260
„ 2Ü00000 „ „ „ 5000000 300

über boooooo bOO

60 Mk.

2 . bei Gründungen mit Sacheinlagen (8 166, Abs. 2
H . G . B .) :

bei einen, Grundkapital für jeden Revisor:
biS zu 250000 Mk. 100 Mk.

von 260000 Mk. 600000 200 ,,„ boooco „ „ , , l000000 400„ 1000000 „ ,, „ 2500000 ,, bOO
„ 2600000 .. , , „ 6000000 «00
„ 5000000 „ „ „ 7600000 „ 750„ 7500000 „ , , ,, 10000000 900

über 10000000 1000 „3. Für Revisionen, welche besonders zeitraubend oder
schwierig sind, kann ans Antrag durch die Handels¬
kammer eine höhere Vergütung als die nach den
vorstehendenGebührensätzen bemessene bewilligt werden.

H . Bei auswärtigen Revisionen, d . y . solchen , bei denen
bchusS Ausführung de » Prüfungsauftrag » die Revisioren
außerhalb dcS Sitze- d « bestellenden Handelskammn irgendeine Thätigkcit vorzuilchnicii genötigt sind, « halten sie a » ß«den unter Ziffer l festgesetzten Gebühren Rciscaufwandsoer-
gütung nach solgcndcn Sätzen:

1 . Tagegelder sür jeden auch nur angefangenrn Kalender¬
tag mit je 20 Mk-

2 . Mcileiigcldn , und »war bei Reisen
») welche mit Eisenbahnen , Kleinbahnen od « Dampf«

schiffen znrückgelegt werden können, für da« tun.
0. 13 Mk.

k) welche nur mit einem anderen Beförderungsmittel
znrückgclegt werde» können, sür da , iem . 0 .60 Mk.lieber die Nolwcndigkeit solch « Reise» entscheidendie Revisoren selbst , im Streitfälle die Handelrkammrr

endgültig.
3 . Bare Auslagen , wie Schreiblöhnr . Porti . Vergütungsür die von de» Revisoren etwa zugezogenen Sach

verständigen, Taxatoren und sonstigen Hilssperjone»
*) unrichtige Angaben thatsächltcher Art macht , welchegeeignet sind , ^
" ) wissentlich unwahre und zur Irreführung aeei ««nete Angaben thatsüchlicher Art macht ,

"
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usw., sind die Revisoren erstattet zu verlangen be¬
rechtigt.

4. Beendigt ein Revisor die Prüfungsarbeiten nicht , so
hat er, wenn ihn selbst hierbei ein Verschulden trifft,
nur Anspruch aut Erstattung der gehabten baren
Auslagen und geht des Anspruchs auf Vergütung
für seine Thätigkcil verlustig. Trifft ihn kein Ver¬
schulden, so kann ihm auf Antrag durch die Handels¬
kammer ein gemessener Teil der unter Ziffer l fest¬
gesetzten Vergütung zugebilligt werden,

b. Tie Revisoren sind berechtigt, geeigneten Falls Vor¬
auszahlung der unter Ziffer 1 festgesetzten Gebühren
zu verlangen.

Ein ähnlicher Tarif mit einigen Abweichungen ist von
der Vereinigung hannoverscher Handelskammern festgesetzt
worden.

Ter vorliegende Tarif wird angenommen.
Unrichtige Lara - «nd Bruttoberechnnng.

H .-M . Mahlstedt referiert darüber , und der Klein¬
handelsausschuß schlägt folgende Resolution vor:

Tie Kammer hält die aus Beseitigung der be¬
stehenden Bruttoberechnung gerichteten Bestrebungen
des Verbandes deutscher Erwerbs - und Wirtschastsge-
nossenschaften nur sür Würfelzucker . Kandis - und ge¬
mahlenen Zucker in Kisten und Körben zu einer
weiteren Verfolgung im deutschen Handelstage sür
geeignet . Ter deutsche Handelstag ist zu ersuchen , onf
die allgemeine Einführung der Nettoberechnung sür
diesen Artikel mit allen Kräften hinzuwickcn.
Tie Resolution wird angenommen.

Ausdehnung der UnfallvcrsicherungSpflicht auf Lage¬
rung- -, HolzsäüungS- mid der Beförderung von

Personen und Gütern dienenden Betriebe.
Ter Referent , H .-M . Mahlstedt , schlägt »ach längeren

Ausführungen folgende Resolution vor:
Mit Rücksicht auf die durch Paragraph l , Ziff . 7

des neuen Gcwcrbeunsallversicherungsgesetzes herbci-
gejührcc Ausdehnung der Unfallversicherung empfiehlt
die Handelskammer allen im Handelsregister einge¬
tragenen Firmen , welche noch nicht einer Berufsgc-
nossenschaft angehören , ihre Verfichcrungspslicht zu
prüfen und in Zweiselsällen dis Betriebsanweisung
auf jeden Fall vorzunehmen , da durck die Anmeldung
der Betriebe deren Vcrsicherungspslicht noch keines¬
wegs begründet werde.

Don diesem Beschluß ist den Interessenten durch
öffentliche Bekanntmachung in den „Lldcnburgischcn
Anzeigen " und sonstigen Blättern Kenntnis zu geben.
ES ist ferner mit Rücksicht auf die geringe Zahl der
Lei den Aemtern usw . nen angemeldeten Betriebe das
großherzogliche Staatsministerium , Departement des
Innern , zu ersuchen , den unteren Verwaltungsbehör¬
den die Bekanntmachung des Reichsvcrsichernngsnmts
vom 9 . Oktober 1900 mit Hinweis auf die von
dieser Behörde Interessenten erteilte Auskunft in Er¬
innerung zu bringen.

Tie Beantwortung der Ansrage deS Rcichsver-
sicherungsamts , ob die neu versicherten Betriebe neu
zu bildenden Berussgeuossenschaften oder den bestehen¬
den anzugliedern seien , hält die Kammer für unmög¬
lich, so lange nicht näheres über das Resultat der neuen
Anmeldung bekannt geworden ist.
H .-M . Tursthoff weist darauf hin, daß die

Konsumvereine dem Unfallversicherungszwang nicht
unterliegen , und bittet , darauf hinwirken zu wollen , daß
sie nicht länger diese begünstigte Sonderstellung behalten.

Ter Antrag des Ausschusses wird angenommen,
sodann auch der seiner letzten Anregung entsprechende An¬
trag des H .-M . Tursthoff.

Warenhaussteuer.
H .-M . Hug bittet , den Gegenstand wegen der vor¬

gerückten Zeit von der Tagesordnung abzusetzen , da die
Sache zudem keine Eile habe.

H .-M . EilcrS beantragt , den Punkt als ersten auf die
Tagesordnung der nächsten Versammlung zu setzen.

Beide Anträge finden die Zustimmung der Versamm¬
lung , und es erfolgt deshalb um 4,45 llhr der Schluß der
Verhandlungen.

Aus dem Großlierroatllm.
IO » irr « tr ßtnrrrer Queüenan- ad » - etzarrer . Nrr:eilu »gen und Bericht«

Ober lokale vorkvmmmfse find ber Redaktion fteit w,ström «, -' .
Oldenburg . 30 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Aür die landwirtschaftliche Ausstellung in Halle

sind folgende Pferde in Rodenkirchen besichtigt und auSge-
wählt . Tie Prüfungskommission bestand aus den Herren
Lohe und Hinrichs und B . Bullina , v . Münster , E . Taun.
Tas vorgesührte Material war durchweg hervorragend.
AuSgewählt wurden:

1 . Dreijährige Stuten: 1 . dbr . Stute (B . Rul-
hard , M . Askania ) des G . Luschen, Eidewarden beiTcdcs-
dorf ; Züchter : H. Böse , Edcnbüttel bei Berne ; 2. dr . Stute
t 'B. Enno , M . Torettei des H . Allmcrs , Issens bei Stoll-
hamm ; Züchter : G . Heerßen , Schweiburg : 3. br . Stute
( B . Freibeuter , M . Sardelle ) der Ww . Hillmer , Oldenbrok;
Züchter : dieselbe ; 4 . br . Stute (V. Ruthard , M . Alse ) des
U . Tcnkcr , Ranzeubüttcl bei Berne ; Züchter : B . Kasse¬
bohm , Hekeln b . Berne ; 5. br . Stute (B . Erwin , M . Karin)
des H . Meyer , Warfleth ; Züchter : W. Müller , Reuende
bei Wilhelmshaven ; 6 . br . Stute (V . Freibeuter , M . Eilsa)
des L. Bunnemaun , Kuhlen bei Großenmeer ; Züchter : der¬
selbe ; 7 . schw . Stute (D. Minos , M . Kanne ) des F . Bremer,
Neu -Friederikcn -Groven bei Hohenkirchen ; Züchter : Hajo
Bremer , Ncu -Augustcn -Grodcn bei Hohenkirchen : 8. br.
Stute (V. Asmar , M . Kluse ) des I . Koppmanu , Moordorf
bei Altenhuntorf ; Züchter : D . Sürßen , Eckfleth bei Bar¬
denfleth ; 9 . br . Stute (V . Ruthard , M . Upsala ) des B.
Bulling , Butzhausen bei Bardewisch ; Züchter : E . M . Mehcr-
holt , Hiddigwarden bei Berne.

2. Zweijährigc .2 tutcn: 1 . br . Stute (V. Ami-
ruS , M . Rustica ) hes H . Mcencn -Lcefeld ; Züchter : R . Hed-
den -Seeselder -Außendeich ; 2. br . Stute ( L . Anbau , M.
Selene ) des Th . Kuck -Sarve bei NtenS ; Züchter : derselbe;
3 . dbr . Stute (V . Ruthard , M . Erra ) des Ioh . Röker -Eanspc
hei Warfleth ; Züchter : derselbe ; 4 . br . Stute (V. Eoco , M.
Emmy ) des Hejur . Dackhauk-Bollciihageii bei Jade ; Züch¬
ter : derselbe.

Außer diesen Stuten soll, wie die ..Küstenzeitung " noch

erfährt , ein Bi er er zug im Geschirr vorgesührt werden,
und waren zu dem Ende 4 Stuten und 4 Hengste zur Aus¬
wahl anwesend . Die Hengste gehöre » sämtlich E . Tau n-
Wiarderbusch , sie sind dreijährig und dunkelbraun . Tie
Stuten gehören verschiedenen Besitzer» und lösten , falls
sie gewählt werden , von Herrn Taun eingefahren werden:
sic sind 6« und 7jährig , und zwar des Emil Janssen -JsfenS
Emetine , geb . 95 . V . Freibeuter , M . Eutilla . Otto Gäting-
Moorsee Milz II . geb . 95 . B . Volkbert , M . Milz . Aug.
Hankcn -Lhmstedc Harke II , geb . 97 . V . Andreas , M . Harke.
P . Lübsen -Jader -Außendeich Gehilfin II, geb . 97 . V- Wit-
telSbacher , M . Gchilsin. »

w . Berne » 29 . März . TieStedingerHengsthaltungS-
Genossenfchast , ring . Gen . m . beschr . Haftpflicht , hält am
Dienstag , den 2. April , nachmittags 5 Uhr, ihre Generalver¬
sammlung in Lahusens Hotel in Berne ab . In derselben
wird die An - und Verkaufskommission über die in Gemäßheit
der Beschlüsse der beiden letzten Generalversammlungen unter¬
nommene» Schritte Bericht erstatten . Auch soll der Antrag
mehrerer Genossen auf Errichtung einer Deckstation im süd¬
lichen Teil StedingenS berate» , event. der Ankauf eines vierten
Hengstes beschlossen werden. Tie im Besitze der Genossenschaft
befindlichen Hengste . Ruthard " , . Andreas " und . Domherr"
werden an demselben Nachmittage um 4 Uhr bei Herrn
D . Köhlken in Campe vorgeführt werden.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Ter vorläusige Status der Deutschen Grund¬

schuldbank ist ein derartiger , daß bei vorsichtiger Li¬
quidation eine Dividende von 47 Prozent ans die Passiva
verteilt werden kann.

Brauerei - Ring. Ein solcher ist sür Nordwcst-
dcutschland gebildet und umfaßt zunächst Hamburg , Schles¬
wig -Holstein und Oldenburg . Tie Verkaussprcise wurden
einheitlich normiert und aus Zuwiderhandlungen hohe Kon-
vcntionalstrase » festgelegt.

Ter Aktiengesellschaft Weser in Bremen
wurde vom Reichsmarincamt der Bau zweier Kreuzer
übertragen.

Tic kürzlich gegründete Reis - und Handelsge¬
sellschaft in Bremen beschloß die Erhöhung des
Grundkapitals von 4 auf 30 Millionen Mark.

Wir verweisen auch von dieser Slclle aus auf die
Bekanntmachungen , laut welchen am 3. April die Sub¬
skription aus 300 Millionen Mark 3proz . neue Tcutsche
Reichsauleihc a . 87,5 Prozent stattsiudct.

Norddeutscher Lloyd, lieber die Generalver¬
sammlung des Norddeutschen Lloyd taun noch uachgetragen
werden , daß der Präsident Plate auf eine Anfrage über
die Aussichten des laufenden Jahres erklärte , die Beant¬
wortung dieser Frage sei schwer. Thatsächlich hätten die
verflossenen drei ersten Monate recht gute Betriebscrgeb-
nisse geliefert , die diejenigen der entsprechenden Periode
des Vorjahres nicht unerheblich überschritte » . Ter
Passageverkehr, namentlich im Zwischendeck zeige
eine erhebliche Zunnahme. Im nordatlantischeil
Verkehr liege zwar zur Zeit eine Abschwächung der
Frachtraten vor , doch sc , dies eine Erscheinung , welche
sich mir diese Jahreszeit in jedem Jahre wiederhole.

Preußische Hypothekenbank , Berlin. Tie
Lage ist viel ungünstiger , als bisher anzuuehmen war . Es
crgiebt sich für die Pfandbriefuntcrlage ein Fehlbetrag
von 18 Millionen Mark . In die Jahresbilanzen waren
vollkommen fingierte Posten als Aktiva eingestellt und
ihre Richtigstellung crgiebt statt ausgerechnetem Gewinn
thatsächlich einen Verlust von über 8 Millionen Mark.
Tie Aussichten sür die Aktionäre sind schlecht.

In der kürzlich stattgefundenen Generalversammlung
der Bremer Wollkämmerei in Blumen thal
wurden vom Vorstände zufriedenstellende Erklärungen über
die gegenwärtige Beschäftigung abgegeben . ( Tas Ergeb¬
nis des Vorjahres war , wie früher bereits von uns mit-
gctcilt , ein derartig schlechtes, daß nicht allein die Aktionäre
leer ausgingc '». sondern auch noch fast die gesamten Re¬
serven ausgerechnet wurden . )

Hastöel, Gewerbe «nd Berkehr.
Oldenbuig , 30 . März . Kursbericht der Oldrnburaischen

Svar - und Leih - Banl . Ankauf Verlaus
3 '/, pCt. Deutsche Reich-anlrihr, abgest ., un- vCr . vSt.

kündbar bis 1905 . . . . 98 98,56
3'/. pSt. do. vo. 98 " 8 .55
3vCt. do . do . 88,10 88,65
8 '/, pCt. Alte Oldcnb. Koniols . . . 95,50 96,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlich« Zins¬

zahlung . 95,50 96,50
3 vCt. do . do . . . . . 85 86
4 pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt de- Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . . 100L5 —

4 pCt. abgestempelte do . do. . . . . 100 101
3 vEi. Oldenb . Lrämien-Anleib « . . . 130,60 131,40
3 '/, pCt. Vreußrsche konsolidierteAnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 97,50 98,05
3 V, dEt. Preußische konsolidierte , Anleihe . . 97,80 98,35
3 pCt. do. do do . 87,90 68,45
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100 —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollcammer 99,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunat-Anleihen . lOv —
3V» pCt. Butjadinger, Goldrnstedter . 94 —
3V» pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 —
4 vEr. Rheinprovinz-Anleib« . . . . 10l,95 102L5
4 pCt Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . . 101,40 101,95
4 pCt. Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbrief « lOOchO 190,85
4 vCr Ludwigsbasen« Stadt -Anleihe . . 100,45 —
4 pCt. Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1906 . . . . 100P0 100,85
4 »Et . Eunn -Lübcck« Vrior.-Obligationen 100 —
4 vCt. Russisch« Südostbahn-Pnoritäten , gar. . 96,80 —
4 pEt. alte »lalieniich « Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 95,45 96
3 pCt. Italienisch« Eiienb.-Drioritäten, garantint 58^ 0 58,75

(Stücke v . 500 Lire »m Verkam '/ . VCt. höhn)
4 pCt. Pftbr . d« Preuß . Boden -Cret -Llr .-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 19 ! 0 98,70 99
3 '/» vLt. Wandbrieie d« Mecklenburg . Hpveibelen-

unv Wechielbank , unkündbar bit 1905 . 90,70 9t,25
4p8t . do. do ., Serie I , » „ 1909 . 9870 9 >
4 pCt. Glaöbüttm -Prioritäten, rückzablba : 102 . 99 —
4 vTr. WarvS-Svnmerei-Pnoru . , nickrahlb . 105 102 103
Oldenb. LandeSbank -AkNrn (40 pCt. Einzahlung «.

« pSt . Zin« vom I . Januar ) . . — —
Oldenb . GlaShütten-Aktien (4 vSt. Z>n« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb -Portug . Dampsich .-RH«d,Attirn (4 PCt.

ZmS vom 1 . Januar ) - - " —
Warotip.-Prior . -Akl . ÜI .Em . (4vCt. Zmtv . lHmr.) — —
Wechsel am Amsterdam lur» sür st 100 m Ml . — 1KS .30
Check aus London » 1 L. » «» 20Z6 2V,<g

' - Ncw -Vork . I DoL . » ^ ^ " 50
Amerikanische Noten . "
Holländische Bantnoren kür 10 Gulden « « 1b,70 —

An d« Berlin« Börse notierten gestern:
Oldrnburgische Spar - und Lechbank -Aktien 163^ 5 pCt. G.
Oldenbmg- Eiienbüttm-Äktien (Lugnstseha) 124 PSt. bz. v.
Oldenb . Lersichn.-GeiellschaftS -AkNen v« St . —

Diskont d« Deutschen ReichSbant 4>/, pCt.
DarlebenSzmt do . d». 5V , vSt.
Uns« Zins sür Wechsel b pCl
do. do . Konrv -Korrent b>, » pCt.

Oldenburg. 30 . März . « urSbrricht der Olden»
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
*3V»pCt. Deutsch « ReichSanleihe,biS1905unkündbar 93 98,55
*3>/r pÖt . Demsch « ReichSanleih « . . . 98 98,55
"3 pCt. v« gl«ichen . 68,10 88,65
"SV, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50
*SV» PE >. neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen. 95,50 96,50
"3 pEt. d« gleichen . . . . . . 65 86
*8 pSt . Oldenbmg. Prämien-Obligationm in pEt. 131,60 181,40
*4 pCt Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . 100H8 —
' IpCt . abgestempelte dngleichen . . . 100 —
*4pEt OldenburgerStabtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100 101
"4pCt. Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 100 101

. 4pCt.v«rsch. Oldbg.AmtsvnbandS-u .Communalanl. 100 —
"3V , vCt. dergleichen . 93 94
*3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, bi»

1905 unkündbar . . . . 97,50 98,05
' 3 '/. vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98,35
' 3 pCt. dergleichen . . . . » 67,90 88,45
"4 pCt. Hamburg« amort. Staatsanleihe . . 102,40 103,15
4 pCt. Nheinprovinz-Anleihescheine . . . 101,95 —
4 vCt. Westfäliiche Provinzial -Anleihe, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,69 —
4 PCt . Teltow. KreiSanleihe unkiindb. bis 1915 10t,10 101,95
4 vCt. Oesterreich . Goldrente, Stück« 5 fl. 1000.— 99,70 100,15
4 PCt . Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 98 98,75
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stück« . 95,45 96

dergleichen kleine do . . . 95,45 96,25
*4pCt.gar.Eutin-Lübecker Prior -ObligationenI .Em . 100 —
3 V » vCt. Braunschweig. Landeseismbahn-Obligat . 91I0 91,75
-t pCt. Creselber Eisenbahn-Obligationen . 98 99
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegaraniierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,20 58,75
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 58,20 59
4 pCt. Jtal . Mittelmerrbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . — 94,60
4 PCt . Eisenbahn-Rentmbank-Obligationm . . 96,70 97,25
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 97,70 98
3 V, pCt. dngleichen , rückzahlbar ä 104 pCt. 91,20 91,50
4 PCt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70 98
4 pCt. dngleichen, bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,69
4 PCt . Preuß. Central-Loden-Kredit-Ges .-Psandbriefe

von 1901, unkündbar bis 1910 . 98,70 99,25
3 V, pCt. dngleichenvon 1896, unkündbarbis 1906 90,20 90,75
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 99
4 pCt. Hamb. Hyp. - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 98,70 99
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97F0 97,60
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70 99
4V, pCt. Deutsch « Gesellsch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frkft. ) Obligat , rückz.
L 103 pCt.. verstärlle Tilgung bis
1905 autgeschloffen . . . 98.20 98,75

Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk. 168,10 166,30
„ „ London , „ 1 Lstr. „ „ 20,86 20,46
.. „ New-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,1450 4,1950

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
' ) Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewene sind m

Oldenburg mündrlsichn.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesig«
russisch«

Roggen, hiesig«
„ PererSbmg«
„ südrussijch«

Weizen

am 30. Mär , 1901.
Mrk. Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch« —
7,50 » russisch« 6,70
7.70 Bohnen 8. -
7,70 Buchweizen 8.-
7,70 Mais 5,70
8. - Klein « MaiS 6H0

Lupinen
pro Centn« .

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Lufttemperatur-ktt«
« LS

, Dartser
«» ' Lt». « , » «tt . s vöOO». I , «

SS.Miir , . 7U . Nm. — V.L 7S8H >28 . 0.g
" 2S .MLr, -s- 5.2

SO MLr, >8 . « m. — o.g 7S7 .7 i27 .l1 .sl go .Mtr, —

Ueber Deutschland befindet sich noch immer niedriger,
gleichmäßig verteilter Luftdruck , obwohl das Barometer
langsam im Steigen begriffen ist . Eine Depression von
unter 748 Millimetern Tiefe naht westlich von Island
und dürste bei ihrer Annäherung Niederschläge veranlas¬
sen . Zur Zeit herrscht in Deutschland kaltes , wechselnd be¬
wölktes Wetter , vielfach kamen Schneefälle vor.

7 Wettervoraussage
für Sonntag , den 31 . März . . .. .

Zeitweise heiteres , vorwiegend wollige - biS trübes,
ansäiiglich etwas wärmeres Wetter mit Niederschlägen.
Später wieder etwas kälter.

Für Montag , den I . April.
Etwa » kälteres , abwechselnd heiteres und wolkiges

Wetter mit gelegentlichen Niederschlägen (meist als Schnee )-:



Anzeigen.
Armenfache.

Ohmstede . Ein S Jahre alter
Knabe ist von Mai d . Js . an ander¬
weitig unterznbringen , Annehmer
wollen sich bei dem Unterzeichneten
melden. Der Gemeindevorstand.

Hanken.

Sezugnehmend auf die Annonce
betr. meines Vieh -Verkaufs bei
Gastw. H . Stolle in Olden¬
burg durch Herrn Auktionator
Legen, Nastede , mache ich Läufer
besonders darauf aufmerksam,
daß ich nur allerbeste » nahe
am Kalben stehende » sowie
frifchmilchende

Kühe u. Quenen
vorzüglicher Güte zum Ver
kauf stellen werde.

Vas Vieh steht Montag»
Km 1. April , bei Herrn Gast¬
wirt Stolle zur Ansicht , resp.
zum Verkauf.

losspk Mgvnug.
stkeuenwege(Gemeinde Holle) . Tie

Erben der weil. Eheleute Brinksitzer
Hinrich Tuhr zu Hinterm Hahnen¬
kamp beabsichtigen erbteilungshalbcr
ihre am Kanal belcgene

Brinksitzerstelle,
Art. 57 der Gemeinde

Hotte,
groß 9,7151 lue und mit einem Geb -
Mietwert von 12 ^ 5 , aus der Hand,
mit Antritt zu Mai oder Nov . d . I.
zu verkaufen.

Bemerkt wird , daß die Gebäude der
Stelle , Wohnhaus und Scheune wie
auch die meist irr unmittelbarer Nähe
derselben belesenen Ländereien sich in
gutem Zustande befinden und außer
den dem landwirtschaftlichen Betriebe
entsprechend bclegenen Wiesen» und
Ackerland, auch gutes Torfmoor vor»
Händen ist.

Kauflustige wollen sich am

Donnerstag,
den 11. April d. I .,

abends 6 Uhr,
in des Unterzeichneten Wohnung ein¬
finden.
_ _ H. Clanste« .

(WWlMS
ln Mitten der Stadt » vor
einigen Jahren neu er¬
baut » ist durch mich preis¬
wert zu verkaufen.

k. Mvmmvn , Aukt.
Zu verkaufen.

Eine hochhcrrschastlichc, vicrsitzige
Halbchaise.

PrieS,
Bremen» Kreuzstraße 20 a.

Die noch am Lager befindlichen

ilochheecle,
sowie Luxusöfen

verkaufe unter Einkaufspreis.

ist . v . stU8SS.

Gespielte pianinos,
fast neu und auch länger im Gebrauch,

unter Garantie.
Lus Wunsch Probesendung.

Aeukerk preiswert.
_ Ir . Helmholz.Hannover.

beste» und bewährtestes Mittel gegen
spröde und aufgesprungene Haut!

st . Topf « 1» Psg . und 1 Mark.
Zu haben in allen besserenTrogen«

und Parsümrriegcschästcn oder direkt
vom Genrraldrpot

A . O . Pali - . Breme « .

Oldenbnrgische Landesbauk.
In der heute stattgesundenen General- Ver¬

sammlung der Aktionäre der Oldenburgischeu
Landesvauk wurde die Dividende für das Jahr
1SÜ0 auf 1 <> 7° festgesetzt. Dieselbe kann gegen
Einlieferung des Coupons Nr. 62 unserer Aktien
MitBierundzwanzig Mark proStück von heute
ab in den gewöhnlichen Geschäftsstunden an unseren
Kassen in Oldenburg . Brake . Varel. Vechta und
Wilhelmshaven in Empfang genommen werden.

Oldenburg , am 29 . März 1901.
Dis Dii »slLl1si » .

LLortsol. Ion » Dto «rl «l.

Wichtig für Bodenkultur.
Transportablr«.

feste
Meise,

LiMWII
liefert billigst

Wbahnfablik
Lrtliur Koppel, lisinbui 'g I.

VoIrI1o1l8lv8 Volk8iiLdr »illL8wttteI
ist wegen seines hohen Gehal tes an Nährstoffen, die dem Aufbau des Körpers,
der Stählung her Muskel» , dem Ersatz der Kräfte , der Stärkung der
Schwachen und Kranken dienen wegen seiner lcichicn

'
Vcrdaulichtcit, wegen

seiner verhältnismäßigen Billigkeit der

Luvkvr.

Kahrrad - «. Nlihmaslhillell -Reparatur- Werkstatte l!
» . . » » - » >

Itok » , 6 »dol- avll
rslgovdrUcbs rovarisi v

»odvvU , gut u . villlg.

mit

Lampfbrtricb.
fertig « all« Loull . iv,
Lcbsev , I.ag«r»olialsii,
Lottsuritäsr »oldst »».

A. kilüüel -
, Msed.-Ieetwill« !'

, LekLslMi '
. 55 . sj

üirra , 25 . ölärr 1901.

Lutomodil-Keoueo
Itlssss : Rsnnwagvn

Ilirr 8- Li! - 8sIollHirr»
462 Kilometer in 6 Ltcl. 45 5lio . 48 Lek.
l . Liexer: vr . t'rlse» ! »uk 35 llk .- IVsxeu

ILIassvr r̂onrvn »v » svn

HirrllHi'SlluignllN 'Ilirr»
145 Kilometer in 3 8t <1 . 40 fikin. 10 Lek.
l . Liexer : 8ir Knapp snk 35 lll' .-IVsxen

auk

konliuentsl-
.» . M kneumstie
coolluevt »I -c»outetloue. L vuttllperedllcomp ..

» o -rniovLir.

Prima amerik . n »ld
hiesigen Speck

billigst.

Lohttbkrsi . tob . lannv.
Trielakermoor. Zu vcrt. iKuh-

kalb und 1 Rind . A . Leye «.

Ziege. Prinzcssinwcg 5,05.
Bürgerfeldc . Zu verk . ein trächl.

Schwein , nahe am Ferkeln.
Joh . Hillje . 3 Fcldstr . 7.

Zu verk . I Bett . ZiegelhosstrT?
Umzugshalber eine schone Ziege

>» »erkaufen. Aleranverktr . 91.

MI -rWer -liMedrliiille.
Aaörikat I . Manges . Prosit Auswayk.

Billigste Preise.

Juttnobilverkauf.
F,err Ad . Schiff in Els¬

fleth » ats Generasvcvolluüich-
tigter der s^röen des weif.
K . D . Hustede dafelvst.
faßt am

Montag,
den 15 . April d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
in der „ Bavaria" ( Eingang
Thcaterwall) Hierselbst , das an
der Oscncrstraße bclegcnc, unter Art.
Nr . 00 l im Grundbuche der Stadt-
gcmeinde Oldcnbnrg eingetragene,

ea 1 j > da grosze

ÄllilijsM
durch mich öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . TaS Grundstück ist bebaut
mit einem

neuen Hanse,
welches z. Zt . eine jährliche Miete
von 1200 Mk . bringt und enthält
außerdem » och

18— 19 Aauvkähe.
Der Verkauf ist möglichst im ganzen

beabsichtigt. Bei einigermaßen aus¬
reichendem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Weitere Auskunft erteile gerne.E . Memmen , Aukt.

iZestcs Weizenmehl,
2S Psd . » Mk . .

Rosinen , Corinthen,
beste Ware von 40 an.

sowie sämtliche Gewürze
und Gest.

Loiltrbttls . toll , lanne.
Zu verk 2 Ptüschsosa « und 1

Chaiselongues billig.
Tapezier Fleck . Nclkcnstr. 5.

W - LpMii . TihailsklN'
Harken . Forke » , sämtliche Gartru-
geräte empfiehlt billigst.

Nevee »m streikt.
WtKmaiü'ewarcn,
unter Garantie der Säurrbeständigkeit

-»xmu yeser »m »»rill.
Eiserne Bettstellen

für Erwachsene u . Kinder»
in einfacher u . eleganter Ausstattung

zu billigsten Preisen
» M ^ Pat - Ltahlfedermatratzen für

Holzbctlstcllen.
Meyer »m MsrlN.

LoWkosscrnicister. Kekdschranksakrik."
Frrnfprrcher 4IL. Motten st r .7 » - V. Fernsprecher 4IL^

Ausverkauf
zu

Wümmerstebe.
Der Landmann I . T . Knhlmann

sen . zu Bümmerstede läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag,
den2 5 . April d . I .,

nachm, -t Uhr anfg .,
in und bei seinem Hause:

L trächtige Stute » from
Einspänner » Stutbuch
8t * 1251

4 schwere beste Milch¬
kühe . davon zwei im
September » eine im Ok-
tober und eine im Januar
belegt,

5 Säue mit Ferkeln,
3 junge Zuchtfchweine»

3tt Hühner und 1 Hahn,
ferner : I säst neue Dreschmaschine

mit Schüttelwerk , leicht gehend, 2
brcitfelgigc 'Ackerwagen, verschiedene
Wagcnaufzcuge und Bretter , I
Pflug , I Egge, I Einspänner-
Geschirr, I Stanbmühle , 1 Schncide-
lade mit Messer, 2 Schubkarren,
davon I ganz neu, t Schwcinchcck,
2 Schwcinckisten, 2 Mehlkisten, I
Partie Säcke, I Buttcrkarne , 2
Dutzend Milchscttcn , Kuhbaljcn,
Eimer , Forken, Spate » , Harken rc .,

sodann : I Sofa , 1 Schrcibpult , 2
amerikanischeWanduhren , 1 Spiegel,
1 vollständiges Bett . I Milchschrank,
Tische. Stühle , verschiedeneLampe » ,
1 Fahrrad , einige lOOO Psund Heu
und Stroh , mehrere Scheffel Eß-
kartoffcln

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Hefen ». Kochherde,
KMcjsel MllM,

roh und rmnillicrt , empfiehlt

Meyer »m Msrill.
ZwanstS-

verfteistermlst.
Am Montag» den

1. April d . I . » nachm.
L Uhr anfangend » ge¬
langen in Lüfchens Wirts¬
haufe zu Wardenburg:

l eich . Koffer, l gr . eich . Ausziche-
tisch , vcrsch . Kisten und Tonnen.
1 große Partie Knöpfe, Zwirn.
Garn , Mutzen , Tücher und ver¬
schiedene andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs findet nicht statt.

_ Gerichtsvollzieher.
Hude . Blvert Hillmer zu

Neuenkoop läßt am

Dienstag, den 2 . April,^
nachm . .1 Uhr.

1 Milchkuh,
1 Kuhrind,
1 Bullenkalb,
4 trächtige Schweine,
3 Ferkel , (8 Wch .) u.

25 Butjad . Schafe,
bester Rasse, (teils
trächtig , teils mit
Lämmern ),

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Havrrka mp , Aukt

Osternb . - ieuenwege
schön . Kuhkalb.

Zu verk. e.
Joh . Bernett.

Ohmstede . Zu verkaufen einen
guten angekürten Rindstier.

Joh . Bowinkek.

08tvrvdurK.
Gesang - Verein

„Brüderschaft."
Am 2. Ostcrtage:

kro«tt Wtliihn
SSugeedall
im Saale de » Herrn L . Koopmaun»

Bremer Chaussee.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet freund ! , ein
Der Borstand.



876

8
.

5eelensteui >ä,
Langestraße 83,

emMlt zu fabelhaft billigen Preisen:
in Tüll -» Spachtel - und Point -Laee» Gedecken , Häkel » Imitation « Decken von
t5 Pfg . an , Kommodeu-Decken , erLme und weiß , von SV Pfg . au , Kiffen-
(Einsätzen mit Sprüchen , nur 80 Pfa . UUf" Eine große Partie vesonders gute
Korsetts von vv Pfg . an , Herkules -Korsetts mit unverwüstlichen Spiral -Federnnur 2 Mk . SO Pfg . Ein großer Posten Battist « Taschentücher wett unter
Preis . Neuheiten in Sommer - Handschuhen in großer Auswahl , auch hoch¬
feinen Tändel -Schürzen ; ferner : Prima Herrenkragen , reines Leinen (4 Fach),nur Neuheiten , Stück 3V Pfg . , Manschetten in allen Weiten von 25 Pfg . an

bis zu den allerfeinsten.

Günstigste Gelegenheit zn spottbilligen Einkäufen
_ Io vllßll8vbvo uoll 8vkHNviLvr
M ^ L 11 - Ö KI ? «LLHSIL)

vorzügliche Qualitäten , 130 sin breit , per Meter von 55 Pfg . an,
Spachtel -Spitzen und Zug -Rouleau ; "MG staunend billig. Ein großer PostenCanevas - und Kongreß - Stoffe , 110 bis 175 oii » breit , von 5V Pfg . an bis
1,50 Mk . per Meter . Imitierte Hakel - Spitzen , für Gardine « geeignet , in
weiß und erLme, von 10 Pfg . an . Rester Stickereien und Spitzen in allen
Breit en mit paffenden Einsätzen in großer Auswahl . Ein Posten gestickter

Paradehandtücher , Bürstentaschen , Zeitungsmappen , nur Neuheiten,
VLLLLNlII

SS
.

8
.
8eelenkreunll.

ElSftrth . Hu verkaufen krSstige
Erdberrpflanzen , Oorton » lkodl«, 100
Stück 1 Mark . « . Kickler.

Aufforderung.
Wiefelstede . Ei werden hiermit

diejenigen, weich « etwa Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Witwe von Minden . , ed . Corde ».
»» Mollberg haben, aufgesordert,
spezifizierte Rechnungen bis zum
8 . April d. I . bei mir einzureichen.

Schuldner wollen dir dahin Zahlung
leisten.

H . Vrötje , Rechnungssteller.

verbunden mit

^ theatralischen Aufführungen und
Krammarktstrubet

veranstaltet vom OMieren -Verem vläenvurg,
am So nntag , den 31 . März 1301,

im llotsl Lllw Lllläelldot,
wozu frenndlichft einladet

Orrs
Kafienöffnung « Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree SV 4.

Futtermittel.
Empfehle:

Roggenkkeie inkl. Sack von Brutto
50 dg .-K 5 .30,

Weizenkleie inkl. Sack von Brutto
40 kg .« 4 .70.

Baumwollsaatmehl , rntfasert , inkl.
Sack von Brutto 75 ko 9 .90,

Reismrhl ^ l inkl. Sack Brutto
75 kg9 .20.

Gerstenmehl ohne Sack Brutto 50 kx
7 .00,

Maismehl ohne Sack Brutto 50 kx
6.00.

D . Ollnisnnis,

_ Dampfmühle. _

Bestellungen
rum Osterfeste

erbitte ich frübzeitig.
?Ml Sasse , ÄllmilkAr . 1».

Wiefelstede.
Empfehle

ksru -üllLllv,
Knochenmehl.

Feinfteil Ausschnitt
empfiehlt

KurMr. ls. ?su ! 8s88e.

vl « dL« 1tcd »t «ll Hin «» n» 4 ckll»
aarelmts Kmledt

erhallen sofort aristokratisch« Feinheit «uß
Fon » durch Benützung vo»
Nt ei« a»s 4> der frischeste» «ich edelste»
Kräuter hergestellte Seile . Wir garamiere »,
daß ferner Nsaßelu u » d Falte » de»

esi cht «»,G » « m e »f p r » l f « a.SMt t e ff e
Nafeoröte « . spurlos » ersch » i » de»
muh Sedr -nich »on . Lisi *. »» l « l* ich
da » beste Koplhaor -Rei »t - un- - », Kopfhaar»
Dstege «ad Haar -LerschL»eruaa «miUei. »er»
hindert da» kluSiallea der yaare . Kahl»
kLpfi- leü «ad Kopikraakheite ». , Kt » N rch
auch das

^
»»1urlichste «ad best«

^
ahaputz»

. Ltot
^ aichz

vollauf
»pstiedcn

^
i
^

l » l*

« a . » l . l- rü -uü
^

ämlN. »I«il>l
doNd « . Drei » » « , Slick Ml. 1,—.- Slick Ml. , Slick Mt «» .
12 Stück Mt . . Porto beträgt bei vĉ »
heriger Geldeiaiendlmg vo» 1 Siück »a Vf^
voa mehreren Stücken öS Pf . Sei Rach».
8VDf mehr Briefmarken werden ia

^ ahlmi^
Sl»^ Ä e-lik,Uinsl-bu »a»e 5».

jf. Schltslierlisslg,
H»lla-1»rli>»elv.

Matjes-Heringe,
_ empfiehlt

lSassS.
Zu verk. ein trächtige« Schwein,

welche « in S Tagen ferkelt.
Wilh . Schlenz, Bloherfelde.

voM
ktsblissemellt.

Henke» fowie Sonntag . den
31 . März , in meinem mit ganz vor¬
züglicherTekoratwn u. prachtvoller Be¬
leuchtung verfehenen Wintergarten;

Groste
Abschieds-
Vorstellung.

Anfang 6 Uhr.

Montag , dm 1 . April d . IH . r

Auftreten
derneu engagierte»

Spyialitäten-
Gesellschast:

Durchaus gute Kräfte 1. Range « .
Zu zahlreichem Besuch ladet er»

gebenst ein
toll. köllslei'.

,li»r sröhl. Witderkiifu
Lvsrslorr.

Am Sonntag , dm S1 . Mäq:

Kesellschafts-
Abend.

Reichhaltige« u. neueste« Programm.
Unter Mitwirkung tücht. Dilettanten.

SaalSffnung 6 Uhr. Ans . 7 Uhr.
Um gütigen Zuspruch bittet

Emil Schmidt.

Oldenbirrgische Landesbank.
ZrVerrrrrööi76rßrgster7 per ^ 31 . 1S00.

Vsrliisl — I ^ onlo.

Vst »« * .
1 . Unkosten -Kont » . l . . . . t l
2. Steuer -Konto.
3 . Rückstellung für Pension «- und UnterstützungSzweck«
4. Elektrische BeleuchtnngS -Anlagrn -Konto : Abschreibung
5. Immobilien - und SafeSanlagen -Kontor Abschreibung
S. Mobilieu -Kontor Abschreibung.

Bar Tevostten -Zinsen -Konto . . .
Konto Korrent Trpositen -Zinsen Konto . . »
Check -Zinsen Konto . .

S. « ewinn -Sald» l l « l r »

97,365 13
14,461 20
3,000 —
1,291 74
4.7IS 57
5,760 83

139,825.58
681,429 .22

16,735.81
837,990 61

s _ 168,830 25
1 ^ 33,416 33

1 . Sonto -Korrent -Zinsen Konto
2 . Belehnnnqs -Zinsen -Kont«
3 . Effekten Konto
4. Wechsel Konto
5. Coupons - und Sortrn -Kont»
S. ProvisionS -Kont « . , .

LnsLII.
SS0,8S2 20
353,82« SS
25,884 87

336,715 82
1,354 17

»4.742 S1

s 11 K I » L.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
S.

10.

Saffa Konto : . . . .
Coupons , »nd Torte « Konto
Wschsel Konto : . . . .
BrlrhnnngS -Konto:
BelehnnnaS - Zinsen -Konto : .
SffrktenKonto : . . . .
Konto Korrent Konto : Debitorm
Immobilien - nud SaseSanlagen -Kontor Bankgebäud « in iLldmburg,

Brake. Dechta und GafeSanlagm
Mobilien Konto:
Elektrische BrleuchtungS -Anlagrn Konto : Anlagm in Oldenburg

Brake und Vechta, abzüglich Abschreibung .

562,817 38
1,888 44

7,236,114 85
7,267,902 20

11,871 25
2.775.714 53
8,820,097 SS

209,000 —
4 —

14,000 -

SSM8 .91V bl

^ ASStVL.
1 . Aktien Kapital -Konto : .

ab nicht eingeforderte 60«/» . . . .
S. Oldenburalsche LandeSbank - Noten - Kontor l
3 . Bar -Depofiten -Konto : .
4. Konto -Korrent -Depofiten -Konto : . . .
5. Check-Konto : .
6. Sonto -Korrrnt Konto : Kreditoren
7 . Bar -Depositrn Konto : Noch nicht erhobme Zinsen
8 . Wechsel Zinsen -Konto : Rückzinsen
9. Dividenden Konto : .

10. Reservefonds -Konto : Bestand am 31 . Dezember 1900
N . Rückstellung für Pension ? - und Unterstützungtzweckr
1«. Gewinn , und Verlust -Kontor Reingewinn

3,000,000 .-
. 1MX).000 .— —

500 —
3,722,087 14

19M2 .70S SO
1M2M ) 91

445,037 46
95,646 96
42.602 IS

43 20
568,59» lb

50.000 -
ISS.830 25

AÄÜ . i»10 Ä

Die Direktion der Oldenburaische » Laudesbank.
dlsi «!« « ! . torn visalr.

T ^ ^ twon ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ u »^ ^ ^ » illetoru^ ^ ^ l^ ^ ^ ^ ^ dei^ ^ sttlen TeiVr A v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomitg ^ tslatto ^ oru ^ rn^ VerlLtt^ o ^^ T ^ i^ äki in Oidendura
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Znm Mandschurei -Abkommen.
Rußland hat eS durch seine Beharrlichkeit durch,

aesttzr , daß das russisch . chinesische Mandschurei»
» geringen Abschwächungen nunmehraller Wahrscheinlichkeit nach in » rast tritt . Tie Der-

einigten Staaten haben es abgelehnt, dagegen zu prote¬stieren̂ , daß Rußland sich der Mandschurei bemächtige,trotz der Maknungen anderer Mächte , welche daraufhmwlesen, daß der Abschluß des Mandschurei » Ab-kommen- die Zerstückelung Chinas sicher zur Folgehaben wurde . Diese Entscheidung der VereinigtenStaaten sichert gewissermaßen das Perfcktwerden des
Vertrages , der Rußland in Nordasicn eine ungeheureVerstärkung seines so wie so schon vorhandenen Uebcr»
gcwichls gicbt. Ta es sich hier also um eine An.
gelegenheit von höchster politischer Bedeutung handelt,die aus lange Tauer hinaus noch die internationale
Politik beherrschen und Rordasien ihren Stempel auf.drücken wird , geben wir unser,, Lesern beistehend eine
UcbersichtSkarte, deren Zeichnung so recht die geographischewie politische Größe der Frage vor Augen führt.

Das Mandschurei- Abkommen Rußlands mit Chinaenthält im Wesentlichen folgende Bestimmungen . Zu.nächst kommt der materielle Inhalt des Vertrages über
die Mandschurei , die Mongolei und Ostturkestan , einer
Annexion viel näher als einem bloßen Protektorat und
läßt von der Souveränetäk Chinas herzlich wenig übrig.
Angehörige irgend eines anderen Landes dürfen keine
amtlichen Stellen in der Mandschurei bekleiden . Inder Mandschurei , in der Mongolei und im chinesischen
Turkestan dürfen keine Bahn - , Minen - , oder andere
Konzessionen an Angehörige anderer Mächte erteilt
werden ; auch darf China selbst keine Eisenbahn daselbstbauen . In der Umgegend von Niutschwang darf kein
Landgebiet an Ausländer verpachtet werden. Hoch-
bedeutsam und gewissermaßen einen Ausblick aus die
künftigen Absichten Rußlands gestattend ist die hier mit«
geteilte Klausel, daß der Ausschluß der Angehörigen eines
anderen Landes sich nicht nur auf die Mandschurei , sondern
auch auf die Mongolei und das chinesische Turkestan erstrecken
soll . China verpflichtet sich, keine Truppen in irgend welchemOrte zu halten , wo die Eisenbahn nicht fertig gebaut ist oder der
Bau nicht begonnen hat . Waffen dürfen an Unterthanen
irgend einer andern Macht , welche mit der Ausübungvon Funktionen betraut sind, nicht verabfolgt werden.

0l« stussiscnsn knsprüenvgufnonvcnma
M ?' -4/7 - 2 Z'

I!W »'
/ Ssrr,,/

S . 2 !. 24 . Kobalt ist erhältlich in den Trogucnhand-
lungen . Es ist metallisches Arsenik, also Gift . Man kann eS
nur nach ärztlicher Bescheinigung bekommen.

Fr . und M . Maiglöckchen bedeutet in der Blumen¬
sprache: Schon lange liebe ich Tich im Stille ». Schneeglöck¬
chen : Ist Tein Herz noch frei?

Mehrere Frager seien nochmals darauf hingewiesen,
daß ihren Anfragen die Abonnemcnlsqnittung bcilicgen muß,
und daß sie ihren Namen dem Onkel bekannt geben müsse »,
andernfalls er zu antworten ablchnt.

LVOI . r . 11 bedeutet : Volle Sehschärfe auf dem rechten
Auge. l . ' /„ — '/, der Sehschärfe auf dem linken Auge. Tie
Nummern bedeuten die Glasnummern , welche bei der Unter¬
suchung gebraucht werden. -1» 10 bedeutet : Herabsetzung der
Sehschärfe auf beiden Augen , wenn dieselbe nur die Hälfte
oder weniger, aber mehr als der normalen beträgt . 1 5 —
unausgebildete Plattfüßigkeit . I p --- die als Bruchanlage be-
zeichneke bloße Erweiterung des äußeren Leistenringes oder
Äervorwölbung der verdünnten Bauchwand in der Gegend des
Leistenkanals bei Hustenslößen usw.

Verzweifelnde Leserin . Na , das Unglück ist nicht gar
so groß. Ter Onkel weiß schon Rat , wie Tein bestes Staats»
klcid von den entsetzlichenPetroleum flecken befreit werden
kann. Rühre kohlensaure Magnesia mit Wasser zu einem
ganz steifen Brei an ; dieser wird mcsserdick ausgetragen ; dann
läßt man es unter mäßigem Truck lrockuen und erwärmt mit
einem nicht zu heißen Plättcisen die Magnesia stark. Ferner
beseitigt man derartige Flecke , indem man sie mit Kartoffel-
mehl bestreut und nach einigen Stunden sorgfältig abreibt.

G . N . hier . Ein solch ' umfangreicher Geschäfts-
betrieb ist jedenfalls nicht ohne Genehmigung der Vorgesetzten
Behörde zulässig.

W . Lt . hier . Zu 1 : In Tampa giebt es kein deutsches
Konsulat . Ter Sitz des Konsuls für Florida ist Pcnsacola.
Zu L : Tie Ankunft und Abfahrt von Seeschiffen geschieht bei
dem Hafenmeister. Zu 8 : Wir sind nicht wohl in der
Lage, Ihren Wunsch zu erfülle». Wenden Sie sich an den
Norddeutschen Lloyd Bremen.

L . In N . I . Jahr . 1a Brust ; l * ; 1 » ; 1p ; 1l ; linke
Schulter ; 8 I » bedeutet : Erstes Jahr oberslächlHc, vermöge
ihre- Sitze? nicht hinderliche Narben von erlittenen Ver¬
letzungen an der Brust . Etwas nach innen gebogene Knie,
sogenannte L -Bcinc, gestatten den Dienst zu Fuß . Einzelne
Blutadern an den Beine,, , ohne Kiiotenbildung . Leichte
Krümmung deS Nackens und geringe, im bekleideten Zustande
nicht auffallende Schiefheit deS HalseS, bei vollkommener Be-
wegungsfähigkeit desselben ; geringe, im bekleideten Zustande
nicht auffallende Erhöhung der linken Schulter . Allgemeine
Körpersehwäche. Militärpflichtig — ohne sonstige körperliche
Fehler — mit zurückgebliebener körperlicher Entwicklung.
Zeitig untauglich . 2 . Jahr: l l stark ; IX ; 18 ; lzc bc-
deutet : Zweites Jahr starke Krümmung des Nackens u . s . w.
w-.e oben. A Beine. Einzelne Blutadern an den Beinen ohne
Knotenbildung . Unausgebildete Plaltsüßigkeib 3 . Jahr : ly;
I » gering ; 8 — ; II ; 1b 25 bedeutet : Trittes Jahr un-
ausgebilbite Plallftißigkcit . Geringe Blutadern an den Leinen
ohne Knotenbildung . Volle Sehschärfe auf sechs Meter Ent-
sernung. Komplizierte Hasenscharten, Spaltung deS Gaumen ?,
gänzlicher oder tnlwciser Mangel oder Turchlöcherung desselben.

Knickebein . Liebe Susanne , damit legst Tu den Onkel
nicht hinein. TaS feinste Rezept lautet aus Maraschino,
Parfait d'amour , Kognak und Eidotter . Tie Zusammensetzungder drei Getränk « ist eben da» Geheimnis einer seinen Zunge.

Wenn über die Ersatzansprüche für verschiedene Be¬
schädigungen eine Einigung zwischen China und der
Eisenbahn -Gesellschaft erfolgt sei» wird , soll der ganze
Betrag oder ein Teil des Betrages dieser Entschädigungen
durch andere als Geldvcrgütiiiigcn beglichen werden, d . h . ent¬
weder durch eine Revision der bestehendenVerständigung über
die Eisenbahn oder durch Gewährung »euer Vorteile . —
Schließlich bestätigt China seine Zustimmung zu der ausge¬

sprochenen Absicht Rußlands , eine Eisenbahn von der Aland«
schüret » ach Peking zu bauen.

Eine kleineAbschwächungder ursprüngliche, » Bestimmungen
hat Rußland dadurch zugegeben, daß cs auf die Klausel ver¬
zichtet , durch welche ih », ansschließlichc Vorrechte in der Mo »,
golci und Turkestan cingcräumt werden.

H . L . 1 " . Ist ein Gastwirt verpflichtet, einem
durchreisenden Herrn ein GlaS Bier oder Schnaps gegen
sofortige Bezahlung zu verabfolge» . — Antwort : Wenn der
Gast sich ordentlich benimmt und einigermaßen in seiner Er¬
scheinung dem Lokal entspricht, darf der Wirt ihm ein Getränk
gegen Zahlung nicht abschlagen. Tie Verweigerung kann den
Umständen nach als Beleidigung verfolgt werde» . Auch zivil-
rechtlich ist cs so anfzufasscn, daß der Wirt jeden Gast gegen
Zahlung seine Getränke anbietct und derjenige, der von dieser
Offerte Gebrauch ' macht, einen bindenden Vertrag abschlicßt.
Tie Entschädiguugsklagc wegen Nichterfüllung solchen Vertrages
wird der Schwierigkeit gegenüberstchen, einen geldivcrten
Schaden nachzuweisen.

Zwei Wettende . Ist ein Hauseigentümer, welcher
einer anderen Person ein Zimmer (möbl.) vermietet, ver¬
pflichtet, letzterem au -Z dem Zimmer entwendete Gegenstände
zu ersehen, rcsp. kann der bestohlene Mieter dem Vermieter
gegenüber Schadenersatz geltend machen? — Ll nt wort: Ter
Vermieter haftet dem Mieter nicht für Entwendungen aus
der vermieteten Wohnung , es sei den» , daß ihm ein beson¬
deres Verschulden zur Last fällt , z . B . wenn der Hauseigen¬tümer das Hans offen und ohne Aussicht stehen läßt , so baß
das vermietete Zimmer für jeden Unbefugte» zugänglich ist.
— Ter donncrschwecr Wasscrturm hat ohne Fahnenstangeeine Höhe von 50 Metern.

Ein langjähriger Abonnent bittet den On ' el , folgende
Frage zu deaniivvrtcn : Ich kaufte vor einiger Zeit ein HauS,was seit mehreren Jahre » vermietet wurde . Nu » bat vor
ca . 15 Jahre » ei » Mieter daselbst eine Laube augepflanzt.Ter jetzige Mieter behauptet , daß er dieselbe für 15 Mk . von
seinem Vorgänger übernommen hat , welche derselbe nun wieder
von mir verlangt . Bin ich verpflichtet, dieselbe, wenn ich sie
behalten will , extra zu bezahle» , oder muß der jetzige Mieter
sie stehen lassen ? — Antwort: Tie Laube gehört Ihnen,weil sie einen Bestandteil des Grundstücks bildet, welches Sic
gekauft haben . Wen » ein Mieter , der dieselbe angepflauzthat , oder ei» Nachfolger, welcher in dessen Rechte cingetretc»
ist , wegen der Laube Ansprüche erheben will , so hat er sichan seinen Vermieter zu halten — den ' früheren Eigentümer —
und gegen diesen etwaige Ersatzforderungen wegen Ver¬
wendungen auf den gcinietclcn Gegenstand oder
auf Erlaubnis zur Wegnahme der Laube geltend zu machen.Sind Sie noch nicht Eigentümer und der Mieter „ och im
Besitz , so kann er bei verlangter Herausgabe des Grundstücks
auf Befriedigung dringen ; das ändert aber nichts an Ihrem
Recht, von dem Verkäufer die Sache mit ihren Bestand¬teilen zu verlangen.

Vergällter . Habe in einer Auktion, dieselbe dauerte
vom 17 .— 22 . Tezcmber 1800, ei» Stück gelaust mit einer
Zahlungssrist von drei Monate » . Nun schrieb mir der Ver¬
gällter , ich müßte dasselbe schon am 1 . Februar bezahlen. Ich
habe mich natürlich gcivcigcr«. Gleich darauf bekam ich schon
di » Mahnung mit Koste » . Ta habe ich kurz und bündig
hingcschricbcil, ich würde nickst früher bezahle» , als bis die
Zeit abgelauscn wäre und habe de» l !t. Mär , bezahlt. Am
18 . März bekam ich schon enie Zustellung mit so und soviel
Koste » . Nu » möchte ich gc - ne u, ife» , ob ich verpflichtet bin,
dieselbe » zu bezahle» oder ob ich Aussicht habe, an anderer
Stelle Recht zu erhalten . Tenn wert wäre es der Betreffende,daß er hinein sietx ; in diesem Falle will er doch nur von den
Kosten leben. — Antwort : Wenn Tic mit einer Zahlungs¬frist von drei Monaten gekauft haben, kann niemand von
Ihnen die Kosten einer verstühlc » Anuchmuug oder Ein-
Neigung erstattet verlangen . Ehe Sir aber sich der Gefahrweiterer Kosten auSsctzen , prüfen Sie genau , ob Tie die

Zahlungsfrist ninegehallen haben . Den Tag , an welchem Sie
tauften , gaben Sie nicht an . War es vielleicht der 17 . De¬
zember? Tann kvnnle am 18 . März allerdings schon
gemahnt werden.

P . P . Ich möchte bitten , mir umgehend im Briefkasten
Mitteilen zu wollen, wieviel Prozent der Masse ein Rechts¬
anwalt oder Notar nach dem RcichSgesetz verlange » kann»
wen» er eine CrbschaftSangclcgenhcit i » Amerika vertritt . —
Antwort : Darüber gicbt es eine rcichsgeset. liche Taxe nicht.
Gebühren für die Thängkeit in Sachen der freiwilligen Gerichts¬
barkeit sind überhaupt nur parlilularrcchtlich bestimmt ; die
vorhandene » Taxen sind aber für die Wirksamkeit im Aus¬
land wohl nicht anwendbar . Im Streitfall ist die An¬
gemessenheit der verlangten Gebühr vom Gericht nach billigem
Ermessen seslznsctzcn.

Richte -Hanna . Zur Beseitigung von Wühlratten
aus Gartenland wird Vergiften empföhle» . Man bediene sich
hierzu vergifteter Sellerieknollen oder Möhre » . Tas Impräg¬niere» mit Gift — am besten mit frischem Arsenik — geschieht
so, dost man die Möhren oder Sellerieknollen längs halbiert,innen aushöhlt , die Höhlung mit dem Arsenik anssüllt und
die beiden LängSabicilc mit einem möglichst gcruchsreien Kleb¬
stoff wieder dicht znsainmcnkleistert. Ta , wo Wühlratlcn
z . B . Obstbau »»v» rzclkroncn angegangen haben , hebe maneinen Ballen Erde aus , stecke die vergifteten Wurzeln in frisch
allfgestoßeiie Gänge und decke die mit Spaten oder Hacke a » S-
gestochcne Erdscholle wieder über letztere. Es wird gewiss ein
derartiges Verfahren von bestem Erfolge begleitet sei» . Bia»
gebrauche auch Meerzwiebeln , welche mit Beefsteaks a» S Pferde¬
fleisch gesiillt find, die bekanntlich für alle Nagetiere ein röt¬
liches Gift bilden.

Richte Frieda . Bctr . der
Sicheres erfahren . Versuche es
unser»! Blatt!

Jda L . hier . Nachfolgend statt deS einen erbetenen
Eiergerichtsglcich zwei : I ) Eier »ilt Parincsankäse.Eine starke Slcingiitschüssel wird dick mit Butter bestrichenund mcsscrrückcnhoch mit geriebenem Parmesankäse überstreut,aus den man behutsam sechs bis acht recht frische Eier schlägt,
welche nicht auseinander laufen dürfen . Tann übcrgicßt mandie Eier niit sechs Eßlöffeln voll Nahm , der mit etwas Salz,weißem Pfeffer und geriebener Muskatnuß verrührt worden,streut wieder geriebenen Parmesankäse daraus , belegt denselbenmit kleinen Bntlcrflöckchcn »nd stellt die Schlisset direkt, eheman sic anigebc » will , auf eine Viertelstunde in einen nicht
zn heißen Ofen , bräunt den Käse oben darauf aber noch miteiner Glacierschaufcl . 2f Eier au giotiu werden in ähn-lichcr Weise bereitet. Vier bis fünf Eßlöffel voll geriebenenWcißbrodcs vermischt man mit drei Eidottern , zwei gehacktenSardellen , etwas gehackter Petersilie , » ,d Schalotte . Satz,Pfeffer und geriebener Muskatnuß , überstreut eine flacheSteingulschüffel mit cliva» Bichl , streicht die Mischung daraufund läßt sie im Ofen zu einer festen Masse backen . Hieraufschlägt man soviel Eier nebeneinander aus dieses Gratin , daßeS entweder damit gcruicrl oder ganz davon bedeckt ist , bestreutjic mit ein wenig Pfeffer und Sa >, und stellt sie eine kurzeZeit in eine» mäßig heiße » Oien.

Richte Vrata . Tic leise Ironie Ihrer Anfrage mögeihren Zweck me verfehlen.
M . 4L . Tie beste Empfehlung für einen Auswanderung,,lustigen nach Brasilien ist jedenfalls die : Geize anderswohinoder besser » och. bleibe daheim ! — Tie Adresse haben mirnoch nicht erfahren tonne» , bitte nächstes AIal wieder nachzu.

sehen . "

Stelle konnten wir nichts
doch mit einer Annonce in
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8W «>k Kl»i >«iklkl>ki>hkit.
Eine etwa 4 Klm . von Oldenburg

belegeue größere- / t. »» »» ,

bade ich geteilt zu Stellen zu ver
kaufen.

Ter Kaufpreis kann zu üblichen
Zinsen ganz stehen bleibe», wenn
Käufer ein Haus auf der zu kaufen¬
den Fläche bauen.

B . Schwarting , Eversten.
Zu verkaufen

Wirtschaft,
verbunden mit Landwirt¬
schaft und Torfstich.

Preis Mk.
Näheres durch

C . Memmen» Aukt.

Aahrrad -Reparatur -Werkstatt
von krielj . üsptenslein,

Hciligengcistwall u. Wallftr.
Rahmen » Gabel - u . Aclgenbrnche,
überliaupt alle vorkommendcn Re¬
paraturen , sowie Reinigen , Ver¬
nickeln n . Emaillieren schn - ll , gnt,
sauber n. billig , Luftschläuchc und
Mäntel in allen Preisl . , Sättel,
Laternen » Glocken , Pedale , Ketten,
Bremsen , Luftpumpen , Earbid»
Brenn - nnd Schmieröl , überhaupt
sämtliche Zubehör - und Ersatzteile
in bester , frischer Ware zu billigsten
Preisen stets ans Lager.

Pauther-
Fahrräder
mit neuem Glockcnlager sind stets

obenan.
Bon der Konkurrenz als die feinste

Marke der Welt anerkannt.

V . ÜSNIiSMMll,
Sta ustraste 7.

Zu vert . Ä0 .V00 Pfd . Heu . Zu
erst , bei Aatschild am Markt.

Bardenfleth . Zu verkaufen

30,000 Pfd . beftes
Knhheir.

_ Hiur . Gerh . Battcrmann.

Aufforderung.
W ü ft i n g . Es werden hiermit

diejenigen, welche etwa Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen Ehe¬
leute Brinksitzer Hinrich Tuhr zu
Ncncnwege «hinterdem Hahnenkamp)
haben , aufgcfordcrt , selbige „ Zwecks
Inventarisierung " bis zum 4 . April
d . Zs . bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden . Herrn . Suhr.

Howiek . Zu verkaufen Lu bis
30000 Pfd . gutes Kuhheu , sowie
einige 1000 Pfd . Hascrstroh.

B . El . zu Jeddeloh.

Sämtliche Gemüse-,
Feld- und

Llmntlisämereien
empfiehlt

Ltrtiok -n . kmil lilöven.
Alles zum Backen Erforderliche,

wie:

Ntijcimchl, Reßlieii.
vormtksn , Suvvaäe,

(Heft nsw . ,
in frischer Qualität empficlt

klrkorn. Lmi ! Klöven.
Westerholt . Zu vert. l fchw . Kuh,

welche Ans . Avril kalbt . D . Schinidt.

Osternburg.
Da hier die alte Leichenbestattungs¬

gesellschaft sich aus ge löst hat, so
möchten wir die verehrten Bürger
Osternburgs und Umgegend bitten,
bei Bedarf von Beerdigungen uns zu
berücksichtigen.

? er Mstani » der imen
Ltichenbkstalluiigs- KkseWjt,

gegr. 1697.
Tischlermeister H . Westerholt.
Tischlermeister A^ Ianhen.

Lmil >-»ngo.
Hriligcngeistwall3 » .

JinklligtMühliiig
Donnerschwee,

Lager : Donnrrschwerrstraste 00,
empfehlen zu billigsteil Preisen:

Negnl
'ier - ßirlr . - Hcseli,

Amerik. ? iuittbriili !>-Äftil,
Znsche ? lll!krbrinli>-?ks

'tll,
gkschmiküktc Äochhkrde,

misj u . slhlvur ; eiiil. Äochherdk,
.Wlöskii , roh u . tiiil.

Grostc Auswahl in ganz neuen
Modellen.

Wlllik,
bestes Mittel , uni
eisernen Lesen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Acußcre zu
geben und vor Rost

^ zu schützen.
Fl . L 50 n . 25

^ aisr - VrvLvrio,
Wall 1.

Karlsßtlli,
lmpei-aloi' — stlsgnum bonum,

mitteldickc, gesunde Ware,
s Ecntncr 3 frei Laus.

c»r! kiZeWeek.
Tezimal - » Tafel- u . Famrlien-
Waasiell , Wrinnmaschintn.
Zenstrollctt , Petroleum- und

SpirituS -Koch Maschinen
empfehle zu billigsten Preisen.

Lillilstr. 7 . W . IilniikiiiilM.

kaufen Sie sehr gut in der Trogen-
handlung von

Will, . Petz , Haarcnstr. 44

Müden - Vein.
Wcisrwcin 5 60, 70 u. 90 -z p . Ltr.
iUotivcin L 85, 00 , 100 „ „ „

i . Füßchen vo» 25 Lrr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probcflafchcn stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnslen.
LipmLnn L 8ehu !trs, Oiesbslisn:

Frische rohe Schwcincflomen, p . Pfd.
50 feinstes Flomenschmalz, p . Pfd.
54 roher , dicker Ochsen-Netz u . Kranz-
talz , p . Pfd . 28 Garantiert reiner
geschmolzenerOchsentalg in 1 , 2 und 5
Pfd . - Stücken, n Pfd . 35 in 59 Psd .»
Kisten. Rohe Ware nur als Eilgut , nich-
unt . 30 Pfd . netto gcg . Nach» . All . zoll,
frei ab hier. Schaub L Eo .» Hargmbu4

Verlangen Sie Preislisten
« b» ckiummiartikek.

llr . Lolckmsnns
xinjäkr . - Inslilul W

iismdm -g.
Von LekUIsrnck. Insk . bsstklnä. :

>02> 8Sit l87ll.
W» - 30 I. s. >900 .

E
>2 . /lpril Log . ll . 8smo8ks >-s

Pro8p . auf lshro8der
Empfehle:
Weizenmehl , Rcinbecker 00, —

12 KZ Mk . 3 .00.
Roggcnfcinmehl 00 , — 12 '/- kx

Mt . 3 .00.
Sackweise entsprechend billiger.
Nur feinste Marken.

T . QltmannS , Tampfmühle.
rasseecht . Hamb.

und
silbcrh. Bantains abzug. Norderst r . li»

I
Lpezial Gnmmiwaren HauS

»mll . Viimmivareib
Preisliste » gratis nnd franko.
o . I-iklimiMll Usetis.

Itcili » V., Rosenthalerstr . 44 .l̂

IttipröjtntigtDtutslhe Rcichs-Aiiltihe
osn IM.

Von der auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Reichs-
Finanzverwaltung auszugcbcndcn Reichsanleihe haben die Reichsbank, die
General -Direktion der Seehandlungs -Societät und folgende Firmen : Bank
für Handel und Industrie , Berliner Bank , Berliner Handelsgesellschaft,
S . Blcichrödcr, Breslauer Tiskonto -Bank , Kommerz- und TiSkonto -Bank,
Tclbrück, Leo L Co. . Teutsche Bank , Teulsche Genossenschafts-Bank von
Socrgcl , Parrijius ^ Co., Direktion der Diskonto -Gesellschaft, Dresdner
Bank . F . W . Krause L Eo . Bankgeschäft, Mendelssohn L Co ., Niittcldcutsche
Kreditbank, Nationalbank für Deutschland , A. Schaaffhausenschcr Bankverein,
Robert Warschauer L Co., sämtlick , iit Berlin , sowie Sal . Oppenheim jun . L Co.
in Cöln , Pi . A . vr - Rothschild L Söhne , Jakob S . H . Stern und L. Spcycr-
Ellisscn in Frankfurt a . M ., Norddeutsche Bank in Hamburg , Bayerische
Hypotheken- und Wcchselbank in München , Königliche Hauptbank in Nürn¬
berg und Württcmbcrgischc Vcrcinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von

Dreihundert Millionen Mark
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen hier¬
mit zur öffentlichen Zeichnung auf . Tie Anleihe wird mit drei vom Hundert
jährlich verzinst, die Zinsen werden entweder am 2 . Januar und 1 . Juli
oder am I . April oder l . Oktober bezahlt.

Berlin , den 25 . März 1901.

Zieichskank - Direktorium.
Di ». ILovI ». von KlllLtnA.

Bedingungen.
1 . Tie Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 10 aufgeführten

Zeichuungsstellen am 3 . Aprit d . I . von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
statt und wird alsdann geschlossen.

2. Ter aufgelegte Anleihebctrag wird ausgcfertigt in Schuldverschreibungen
zu 200, 500, 1000, 5000» 10,000 Mark mit Zinsschcincn über vom
I . Januar oder vom 1 . April d . I . laufende Zinsen.

3 . Der Zcichnnngsprcis ist auf 87,FO Mark für je 100 Mark Nennwert
festgesetzt.

Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schluß-
schcin verwendeten Slempclbctragcs , sowie die bis zum Tage der Abnahme
der Stücke ausgelaufenen Zinsen zu vergüten.

4 . Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeschricbcnen
. Zcichnungsschcine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von

fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach
dem Tageskurse zu oeraiischlagcndeu Wcrlpapiereu zu hinterlegen , welche
die betreffende Zcichnungsstellc als zulässig erachtet. Tie vom Kontor
der Rcichshauptbank für Wertpapiere ansgcgcbcuen Tcpotscheine ver¬
treten die Stelle der Effekten.

Ten Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung
über den überschießcnden Teil der geleisteten Sicherheit zu.

Formulare zu den Zcichnungsschcinen sind vom 28 . März , nach¬
mittags , ab bei allen Zeichuungsstellen unentgeltlich zu haben.

5 . Tie Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der Zeichuungsstellen thuulichst
bald nach Schluß der Zeichnung.

Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksich¬
tigt werden, als dies mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich
erscheint.

6 . Tie Zeichner können die ihnen zugeteilten Anlcihebcträge vom 15. April
d . I . ab gegen Zahlung des Preises (Ziff . 3) voll abnehmen , sie sind
jedoch verpflichtet:' /,» des zugeteilten Betrages am 15. April d . I.

' /« „ , , spätestens „ 14. Mai d . I.
V,° . . . . . 28 . Mai d . I.

. . . 30 . Juli d . I.
abzunchmcn. Zugeteilte Zcichnungsbeträge bis fünftausend Mark einschließ¬
lich sind am 15 . April ungeteilt zu ordnen . Tie Abnahme muß an der¬
selben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit ver¬
rechnet oder zurückgcgcben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch
innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von
5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist ver¬
säumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8 . lieber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung
erteilt , welche bei teilweiscr Empfangnahme der Stücke (Ziff . 6 ) zur Ab¬
schreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollständigem
Bezüge derselben zurückzugebcn ist.

9. «Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen des Reichs verabfolgt werden
können, erhalten die Zeichner entsprechende, vom Reichsbank - Direktorium
ausgestellte Jnterimsichcine , über deren Umtausch in «Schuldverschreibun¬
gen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

io Zeichnungsstellen:
Das Kontor der Rcichshauptbank für Wertpapiere in Berlin»

sämtliche ReichSbankhauptstellen,
ReichSbankstellen und Rcichsbanknebenstcllen , ferner in

Berlin : Gcneraldircktionder Seehandlungs -Societät . — PreußischeEentral-
Gcnossenschafts-Kassc . — Bank für Handel und Industrie . — Berliner
Bank . — Berliner Handelsgesellschaft . — S . Bleichrocder. — Born L
Busse. — Breslauer Tiskontobank . — A. Buffe L C ., Aktiengesellschaft.
— Kammer; - und Tiskontobank . — Delbrück, Leo L Co . — Teutsche
Bank . — Deutsche Genossenschafts-Bank von Socrgcl , Parrisius L Co .,

Arisch - Zufnhr erhielt i»r
Ouuerbieuueiu , li ' >:» I >,- ,'i»teii,

keüüeliil, -,,.
veriwiilnuxen , .lnueliepumpeu,

Puubesllil -Ix- u,
Oi 'nIilLelleelit,

lielleeui >elierell , 8l »cI>»-Ifli -» I,t,
Usi 'keu , stiekelilvnlit.

vllo HavSir,
am Vlertrudcnkirchhof.

Habe 400 Fiehi» prima Tachrcrth
abzugcben. Bestellungen nehmen ent¬
gegen für Oldenburg und Umgegend
DachdeckerI . Menke, Rastede -Kleibrok,
Gastwirt E . Morfeld , Rastede , I.
Frcdhorst Wiv ., Etzyoru, nnd Schiffer
I . H . Tönjcs , Strohausen bei Roden-
kiräicn.

Zu verk. Buxbaum.
2 . Ehnernstr . 5 ».

Bcttnäffcn -Hcilung.
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung ärztl . Auerkennungs-
schrcibcn und Garantieschein durch
Zimmermann L Eo . , Heidelberg.

üzJohamiisstr .3.

Ätoldornen,
Weihdornen,

Lanbenlindcn,
Conift'ien rc.»

— in großen Vorräten . —

I . SoIUm80ll,
Bnnuischiile,

VT « !»« b. Kirchhatten.

Tat von ^
^ früh.Oberhebammea . d. ge«'
^burlSH . Alinik d. Kgl . EharitS ^

zu Berlin versohleBuch
s „rrLirsLSv !uil2"

^ send . f. SVPf. in Drsm . d. ver»
^ sandhau » hyg.Bedarfsart. ^

v. kran Lvlv ^in voeUn 8 . »4»
Lranienstr. 65.

rauiL

Kommandit -Gcsellschaft auf Aktien. — Tircklion der Dislönto -Gcsell-
schaft. — Dresdner Bank . — Hardy » Co . , Ges. mit bcsckff: ^
— F . W . Krause L Co., Bankgeschäft. — Mendelssohn L Co . — Mittel

tung.P. Hast,
. — Mi

deutsche Kreditbank. — Nationalbank für Deutschland. — A . Sckiaaff-
hauscnscher Bankverein. — Gcbr. Schicklcr . — Robert Warschauer L Co.

Oldeitbnrg : RSkubiitgcr K «u«l . — Lldeii-
dorsischt LllNesbnk. — ^ ldkubiirgisihe L-tt-
L Ltih-Kxiik.

1 gr . gut erh . Dauerbrandofen und
l gebr . Herd billig zu verkaufen.

Ludwig Meyer , Kaiscrstr . 14.

8M
- Lebendes Wild.

Rebhühner , Hasen , Fasane , Rehe,
Hirsche, wilde Kaninchen, Tiuamus,
Königs -, Mongol - und Persicölor-
Fasenen liefere jedes Quantum in
stärkster Qualität billigst. Preisl . grat.

Karl GudSra , Wilderporteur,
Hoflieferznt, Wien VH /2.

Wahnbeck.
Prti»>i«bl>r- 8«il>rrädek

empfiehlt zu billigen Preisen

_ Kr . Wruns.
Gebrauchte gnt erhaltene Aahrrädcr

von 50 Mk . an hat zu verkaufen
Ar . BremS.

Gut erh . Äiädchenrad , bo
Lindenstr. 29.

beste , feinste Marke.
Billige Preise . Wicdcrvcrk. gesucht.

Urllllili - ssllhrradfllbrik̂ ottbilS.
M . veutner,

RilschiUlstM lllld Pliittcrei.
Reelle Besorgung von seiner

Wäsche.
HimShaltungs -Wäsche.

UW- Gardinen Wäsche. "WE
Imonatlicher Plättkursus.

Für Auswärtige Pension im Hause
seltene Briefmarken 1
v . Afr ., Austral , re ., gar . echt,
a . versch . » Mk. : Port , extr.,

- - Preisl. grt., Kat. 11000 Pr..
!» » Pf . E . Hayn , Naumburg a. G.
IO

>leekllilttim Uillbse !,
Lncdiiisi !»». üittksteidiik.

Lied- ui liisdli.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
arohe in den verschiedenenVer¬
kaufsstellen umzutausche«.

Der Vorstand.

Vettfrdrrn ,» Nr « » eu und d« p»klt gereims --aaran . .
sehr wllkrafNg.liL̂ pf ./HaIbdaunen , da- pfandMk . t .« >.

I >. » d »nd 1 .78 , böhm . Skupf,
'fand
nrn»

» I . sv »„I, ooyn - , »»»p,,
Im ». GLni - Iialbdaun -n.
I MI r . 8v , r » .,L » r «k, b«ow »i» .
Im » »chl » in »«. M -Mtiirlnen-
Idaunen , d- » pli . d
IdaunenM » s .ss und Stnerkannt
I best, » üllnn » »Sr O»»rb »„ en . M. I,
I Un-rI-nn »n . ,iLr »«1^ i . 0 , r«an »i §-§- » Nach,

aadm » »»> v"»»ch- ,
Grlnrtch » rlhrndrrg.

S - Hm. » »- »»d-rn v »rl«nl>,».a »«
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Der Bau der Hauptstauschleuse der
g . (Wardenburger ) Ent» und Bc-
wäfferu» gsge » vsse»schasl in der Hunte
unterhalb des Baruesührerholzes soll
zur Ausführung in diesem Sommer
vergeben werden. Die Grundlagen
sind vom VcrmessungsinspeklorTr eist
(Oldenburg,Marktplatz IS) zu erhalten.

Anerbieten sind daselbst bis zum
SO. April schriftlich einzurcicheu.

Westerburg , 1901 , März 14.
Ter Genossrnschaftsvorstand.

H . Dannemann.
Morn 1 . April d . F . an werden am^ Donnerstag regelmäßig Civil»
prozeßsachen verhandelt werden, und
wird der Donnerstag als
Sprechtag aufgehoben. Sprech¬
tage bleiben der Montag und Diens¬
tag jeder Woche. Für Auflassungen
und sonstige Gruudliuchsachen ist in
erster Linie der Dienstag bestimmt.
Tie letzten Tage des April und die
erste Woche des Mai bleiben für
Grundbuchsacheu vor» andern Ter¬
minen frei. Vorherige Anmeldung
von Anträgen in Grundbuchsachen
wird im Interesse der Beteiligten
empfohlen.

Oldenburg , 1901 , März 7.
Grostherzogliches Amtsgericht I.

alsdann
bald

kalbend,

Ausverkauf
zu Wardenburg.
Ter Landmann -tzeinr. Barelmann

das . läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag,
den 2 . April v . I .,

nachmittags 3 Uhr anfang .,
in und bei seinem Hause:
1 tijähr . braunesStntpferd,

fromm und zngfest,
3 schwere lirdige

Kühe,
2 schwere tiedige

Ouenen,
3 2 - und 1jährige Rinder,
6 trächtige Schweine,

ferner : 1 neue Slistendrcschmaschine
mit Göpel , 1 dito Häckselmaschine,
2 Ackerwagen, davon 1 neu, vcrsch.
Wagenaufzeuge u . Bretter, 2 Pflüge,
2 Eggen , Pferdegeschirre, 1 Staub-
michle, 1 Echneidelade mit Messer,
2 Karren , Kisten. Schweinetröge,
Dielen , Pfahl- und Richelholz, 1
« ich. Fachwerk,

sodann : Schränke, Tische , Stühle,
Koffer, 1 Richtebank, 1 Pult , 1
Ofen , 1 eis. Kessel , 1 Scheffelmaß,
Spinnrad u . Haspel , Baljen , Eimer,
Forken, Spaten, Harken, Taue,
Ketten usw.,

mehrere 1000 Pfund Heu und Stroh,
ca. 30 Fuder Dünger , etwas Dach-
Heide und Firststiken, Tachstroh,
Kirchen- und Grabstellen , überhaupt
alles , was sich in einem kompletten
landwirtschaftlichen Haushalte vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Immobil Verkauf
Die Erben des weil. Joh . Hcinr.

Speckmann zu Donnerschweebe¬
absichtigen ihr an der
Bürgerstr . Nr. 45
belegcnes

Immobil
öffentlichmeistbietendzu verkaufen und
steht Dcrkaufstermin an aus

Montag,
den 1 . April 1901,

nachm. S Uhr,
in Joh . Thiens Wirtshaus,
Donnerschwecrchaussee51 .

Das Immobil besteht aus dem
zu 8 Wohnungen eingerichteten gut
erhaltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Scheffelsaat bestes
Gartenland; ev . kann ein Bauplatz
abactrennt werden. —

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Bttßstr . 3. kuä.
Fernsprecher 436. Auktionator.
2 noch gute Hauslhüren . Bockstr . 8.

Privatklinik.
örvMvll , Mozarlllr. 11.

VerschiedeneSpczialärzte . Gute Ver¬
pflegung. Näh . Auskunft aus Wunsch.

Landwirte , düngt nnr mit

kllii/ig ecstt.

-> Arckstcm (»»er» Weizen und Roggen , wenn . str uiahl und
l (II . » backfästige, vorzügliche EVare ohne ttagerschadcn
s Post erhalte » wollt ; düngt nnr n»t

Acchtem <» »ere Zuckerrüben , welche durch denselbc» neben
Hei »lttUlINir reiche», (»» trage den höchste » und reinste» «salz
^ freien) Zuckergehalt bieten werden , düngt nur mit

Aechtei» V »er» Hafer , zur Vrzielnng reiche» Kürner-
Pernguana ertrage» von Prima-Llnalität ; düngt nur mit

<r O' nre Merstc . wenn Ihr kräftige Körner u tadcl
I . . iir »i,r,n Blangcrste bckoimncii ivollt ; düngt «nr mit

— H5trNgNaNH <<->,ere Kartoffel » , denn es ist » »ablcugbar . das; bei
Aechten, Anwendung dieses Düiigcinitlels die Knolle» sich

(11 « . . . . ^ , » ^ . . , gleichninstiger nnSl' ildr », vor Krankheit mehr gc-
Iljlltkstltt schützt bleibe», wohlsch>necke»der und mehlrcicher

Aechtei» werden als bei Verivendung aller andere» Dunge

^ ^ ^ V Pebeu , wollt ) hr kräftige aroinatischc Weine
Aechtei» bei anssnllcnder Q .nalität ei ziele » ; düngt nnr mit

l»urrc tUeinnse , (5 ucre ^ bstbättinc , denn derselbe^ " hat sich dabei iininergeradezu glänzend bewährt.
, Man hüte sich vor de» neuerdings anflauchenden vielfachen Nachahmungen .

- HH,'
Landwirte , lasset Euch nicht durch die Billigkeit cmeS Düngers zur Verwendung desselben bestimme» ;

zieht vielmehr immer nnr die zuverlässige Wirkung , ,„ d Rentabilität desselben in Betracht , und diese ist
durch Anwendung von achtem

Streng feste Preise.

Wiendorff'
(HH 1

Die Witwe des weil, alten Köters
Friedrich Antons zu Liidedcwccht
läßt am

Sorinaöeild,
denl3 . April '

d . I . ,
nachmittags S Uhr anfgd. ,

in und bei ihren» Haufe:
1 ttjähr . frommedunkel¬

braune Stute,
2 trächtige Kühe.
1 milchgebende Kuh,
3 Rinder,
2 Schweine, mit Ferkel,

alsdann 6 Wochen alt,
2 trächt . Ziegen.
1 fast neuen Ackerwagen, 1 eis . und
1 hölz . Egge, 1 kleine Egge. 1 Pflug,
2 Aufzeuge, 1 Wagenstuhl , Spaten,
Forken, Hacke » , Bicken , 1 Sense mit
Banm , 1 Bett, I Koffer. 2 Tische,
1 Sofa, V, Th . schöne Rohrstühle,
mehrere andere Stühle, 2 kleine
Küchenschränke, I Milchschrank, 1
Hausuhr, 1 Hackballje, eis . und
stein. Töpfe, Milchscttcn und viele
sonstige hier nicht genannte Sachen,

ferner:
4V S . -S . grünenRoggen,

150 Scheffel Kartoffeln
und Runkelrüben,

öffentlich »icistbiciend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflicbhabcr ladet ein
_

s H'eru -Wano
_ stets gesichert.

(FiillhmlMlirkt)

Bll,, -
' '

Verkauf.
Die in den Häusern Petcrstraße 13

und 14 vorhandenen Materialien
sollen verkauft werden, als:

150 gm I V. " kies. Dachboden,
20 HauSbalkcn,
20 Etallbalken,
ca . 400 lfd. Mtr . Sparrcnhölzcr,
2 Flügelthürcii,

30 Stubcnthüre » ,
8 Klospcnthüren,
2 Glasthürcn,
2 Hausthüre »,

30 Fenster,
2 gerade Treppen.

5,0 gm gelbe u . schwarze Fliesen,
20 gm Bremer Fliesen,
20 Graustcinfenstcrbänke,
10 Sandsteinstufen,
4 Kachelöfen.

Mtllburg . k. Kleber L ko .,
Roscnstraße 2.

10/4 und 12/4 Bettuchlcincn und
Halbleinen.

6/4 Kisscnleincn n » d Halbleinen.
MM' Feinere Herrnhuter -, Biele¬

felder- und Hannoversch« HauSmacher-
leinen (Rasenbleiche) in allen Breiten.

Theodor Meyer» Scknttingstr. 8.

Zu verkaufe» mit be¬
liebigem Antritt in der
Nähe von Oldenburg be-
leqene

Bäckerei,
verbunden mit HaM 'una.
Itmfast nachweisbar gut.
Das Inventar kann mit
übernommen werden.

Näheres durch
<< . Memmen, AuktWäMsHMMW

abzugebe» .
Ctzhauscn b . Zwischenahn.

W . Bothc.

Jiunisbil - Maus
zu Krmltosl'rr.

Ter BrinksitzerWilh . Müller das.
( i » i Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber seine daselbst belegen«

Briiiksitzerstclle,
bestehend aus de » gut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 6 Im Garten-, Acker - ,
Wiesen- und Wcidclänbcrcicn , sämtlich
in einem Komplex beim Hause be¬
lege » , mit Antritt zum I . No» . l90l
öffentlich meistbietend durch den Unter-
zeichneten verkaufen zu lassen und
findet 2 . Vcrkausstermin am

Montag,
den 1 . April '

d . I . ,
nachm. 6 Uhr,

in Frerichs ' Wirtshausc in Hnnt-
loscn statt , wozu Käufer einladct

W . (Olotzstci» , Aukt.

AnSvcrknnf
von Möbeln.

Ein nukb . Plüschgarnitur (Losa.
4 Stühle, 2 Sessel ), früher 450 X.
jetzt 375 ^l . mehrere SofaS billigst,
darnnter PlüichsofaS . früher 140
jetzt 100 1 eich Pancclsofa,
früher Ujv . ck . jetzt 110 ^k.

n . ^Lai »lSr ^8)
Moltenstrahe 15.

FürHaltbarkeit wird garantie rt
Bornhorst. Zu vcrk . 2000 Psd'

Ncl zcncr L a athafrr . G MWobken.
Nadorst . Zn vcrk . ein schönes

Kuhkalb. Aug. Tanneboom.
Buxbaum zu verkaufen.

Joh . Wöbken , Nadorstcr CH.
garantiert

reiner dcinscher

Bmtuhlich
in größeren Fässern, stets billigst

zu kaufen gesucht.
Bemusterte Offerten erbeten

kkbriid. Nüllcr, Akt. -kkskW.
Torftkn -Oelmühle a . d . Livve.

Ter Pächter I . H . Bruns in Kirch
kimmcn läßt ivcgcnAusgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag,
den 2 . April'

d . I .,
vormittags II Nhr anfangcnv,

in und bei seiner Wolmung ösienllich
meistlnelcnd mit Zahlniig -.-sriil ver¬
kaufen:

1 5jähr. schwarzbranne
Slttic,

1 3jähr. braune dito,
(beide sroi» »i u . zugsest , cn»- u.
zivcispännig zn gebrauchen),

4 belegte Milchkühe,
2 tiedige Ouenen, nahe

am Kalben,
1 belegte Onene,
4 Rinder,
7 trächt . Schweine, teils

nahe am Ferkeln,
1 Sau mit Ferkel,

10 Ferkel, 6 Wochen alt,
30 Hühner,
ferner : 1 Trcschmaschinc mit Göpel

( fast neu). I Häckerlingsinaschine,
I Stanbiniihle , 2 starke Ackerwagen
<so gut wie neu ), 1 leichten do ., l
Fcderwagc » , 4 Paar lange Wagcn-
lcitcrn und Bretter, I Paar kurze
do ., Bindcbälime , Reepe und Kelten,
I Echivingpflng. t Toppelpslug , l
Zickzackegge , 2 hölz . do. , 3 Pserdc-
siehlcn und Koppel, Kreuzleincii,
Hlntergcschirr, l Ncitsattcl , l
Schwcinekaslc» , Forken , Spaten u.
Sensen,

sodann : 2 sollst. Bette » , 2 Kleider-
schränke , wovon I ganz neu, l Pult
mit Aufsatz. I Nähmaschine, l Kom-
mode, l Milchschrank, I Wanduhr,
3 Lampen, 1 Biitlerinaschine, 3
Thd. Milchscttcn , 1 Fußsack, l gr.
knpf . Kessel , mehrere Töpfe , Koffer.
Kisten und Kasten, I Backtrog, l
Wcbegcstcll, Griitzquernc, sowie viele
andere hier nicht benannte Gegen¬
stände.
Kausliebhabcr ladet ein

Joh . Me»,er, Rstllr.
Per sofort zu verlausen ein

AM" Putz , Mode-, Woll - und
Wcisrwarcngeschäst

an guter Lage
Offert , uni . L . (01 an die Exped.

d . Bl. erbeten. _

KlotHWW
md Hllkdliliilf

in «incm Dorfe des Amts Olden¬
burg , einzigeam Platz«, strhtdurch
mich zum Brrkanf.

_ L . divmmvil, Aukt.^Mitschweftern!
Ich teile jed . Frau auSf . mit , wie

ich mich n . lOsähr. Leiden in 4 Wochen
d . ein eins. Hausmittel v . w . Fluß
selbst heilte. Adr . m . Wodnungsangabc:
M E . L . I «» rostl . Biebrich a . Rk

empfiehlt

kttfllischc
Tiillffar- ineil

stti rttornltr AuSwalil
der Rtttsler u . Oualitalen.

(^ardittcn,
l und : ! Bandeiiifasiüiig , stark
gezivirnl , in cidme » nd weiß,

g Vieler 20, 22. 2 >. 28, 30. 38.
lä , 50, 00

(^ttidlneu
«Reliefgcwcbe) in iviiliderbare»
Viilslern , Vieler > >», 05>. 70, 75,
80, 85 , !>0 , ! ' I l .OO , l . IO,

I 15, 1 .25 . »siv.

(Gardinen
mit «mit . Spachtel Kanten ln
herrlichen Dessins, außerordentlich
haltbar, Meter l . lO, l .25, l .4o.

1 .60, l .80

ttongreszstoffe
in reicher ^lnswabl , schlicht und
gestr., weiß n . crömc, Vieler 30,

40, 58, 70

Nmrleauxstoffe ^
i >» allen gangbare » Breiten , in L

weiß, creme und bunt . «

Z,tn - Nottlea,ix
geeignete Stoffe , wie Köper,
Eablö , ContiI , Vieler 16, 58^

62, 68, 75 ^ „siv.
Abgeplchte

8ji<icklel -liüu !ezlix!
in schöne » Dessins,

das Fach 4 .70, 6 .5o , 7 .75

u . Lplichtel-

Kprtzerr,
Meter 6 , 10, 14 , 20. 28. >5 , 55
60. 75, 95 4 , 1 .05, 1 . 15, I . lO

l̂ osicS Lllgtr in
leppieiieii

«nd

l.riufei'8lossen.
-SlNildtt LtDIiht,

bestexisticrendeSFabrikat , in allen
Größen , Stück 5 65,8.75,11 .75^

usw.
Pelnche -Teppiche

i :> wllilderbarcn Aiusterii, jede
gangbare Größe am Lager, Stück

4 .50, 5 .50, 8, 12 . 16 — 16

Tischdecken
in großer Auswahl in Jute.

Cvtclinc, Rips und Pelnche.

Nn » flcgcn B >»»zal>lnnl»

Echt Nitiib . tirot,
Ticnstag und Freitag srisch , empfiehlt

F . Fuge, Kurwickstr.

küi« litt MM,
49 Anstage, mit Abbildungen.

Zcitgemäst, höchst belchrend u. hoch-
intercssant.

208 Seiten stark, Preis 50 Psg.
(Porto als Drucksache >0 Psg , als
geschlossener Doppelbrirs 20 Psg ertra).

Homburg.



kekil6i ' N8li ' . 32.

empfiehlt besonders preis-
wert iu nur fluten Quali¬

täten für

Braut -Aus-
jtllttuilgen

deinen , fislbleiiieii
ii . Ssumvollvsi'eii.

wie
Zületts,

8r !>elkk,
Tisljtülher , serviettes,

Handtücher,
Gerfleakoril, ?relle,

Tameaaiüsche , Lamaste,
vei§§e n . creme

varckmeu,
LaUun«,

«» LettrsuKe,
Bettfedern»

Daunen
«. f. w.

Jertige Welten
von 28 m»

bis zu den besten.

gL, VM ! H,
Ebenso wie meine Frau durch eine

Empfehlung der Heilmethode des Hrn.
« « »eutkal in der Zeitung Hilfe ge¬
funden hat , u . wir jetzt auch gelesen
haben, daß Seine Hochwürden, ein
katholischer Geistlicher, öffentlich für
die Befreiung von seinem Nervenleiden
Hrn . Soseolb » ! dankt, wollen auch
wir anderen den Weg zur Hilfe zeigen.
Schon fast 6 Jahre lang litt meine
Frau an rheumatischen Schmerzen im
ganzen Körper, Gliederreißen, Kopf,
schmerzen . Reißen im Gesicht u. in
den Ohren , Stechen im Gehirn u. in
den Zähnen . Blutandrang zum Kopfe,
viel Schweiß, Magenweh u . großer
Mattigkeit . Wir wandten uns im
Februar 1900 drtvKIet » an Hrn.
v . » . « » » entl »»!, Spezialbe-
handlung nervöser Leiden, in
» iineben , Bavariaring 33 ; dessen
zugefandten »ebi -tNlteben Verord¬
nungen waren sehr leicht u . ohne Be-
rufsslörung zu befolgen u . verursachten
sofort Linderung u. bald völlige
Heilung . Wir können daher einem
jeden Kranken nur dringend raten,
bevor er di« verschiedenen, in den
Zeitungen angepriesenen Mittel ver¬
sucht, sein Leiden dem Hrn . » « »Su¬
ez,, ! in einem Briefe vertrauensvoll
zu - schildern. _

ff» MatilsnItaK - a » Post »
Wallersdorf.

WWW lolisnn Nepomuk MMW

kotilsk ' iiLli ' . 32.

empfiehlt sein großes Lager
in neuen

Vuell§lrjii8,
khemts,

Katetot-
und

MM
iin nur guten Qualitäten.

Fertige
Herren-

unä ilnsbeii-
Vsräerobe,

ksletot8,
Joppen

u . s. w.
jheute zu ganz besonders

niedrigen Preisen.

weisende Sachen.
Eversten . Gesund . 1 Sack Fruch

gesucht.

«000 Mk .,
4400 Mk . .
5000 Mk ..
1000 Mk ..
und 8000
L. August:

3300
4000
5300
1300
Mk . ;

13 . 000

Mk.

und « 0 .000 Mk.
futz 4 '/. - 5 7. -

E . Memmen , Aukt.

KUtthtsti -Itklklieii
durch mich bezögen werden.

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
An verm . eine Ober¬

wohnung mit « Stuben
u. « Kam . Ulmenstr . 8.

Zwei herrschaftliche Wohnnnge«
i, der Näh , der Jusaat ^ Kaserue
stehe » zn vermieten.
A . Parufsrl , Rchftllr ., Haarrnstr . v.

Zu vermieten
z« ur 1 . Novemöer das jetzt
von Krn. 0r . mell. SchkeppegreL
vewovnte Kaus

Weterkraße Ar . 4.
Mietpreis 1200 Mk.

s.
Zu vermieten zum l . Mai d. Js.

die Unterwohnung mit Garten verl.
Gartenstr . 42S.

W . Köhler , Aukt.
t i« verm . e . best . möbl. Wohn - und

Schlafz . Knrwicksrr. LS (Neubau ) .

Achternstraße 6 « ist

. LM
im ganzen oder geteilt
zum 1. Mai oder früher
zu vermieten.

Auskunft erteilt
L. voo Kruden,

Herbartstraste 0.

Zu vermieten umständehalber
die geräumige Oberwohnnug ( auf
Wunsch mit Stall u . Garten ) Na-
dorfterchauffee 7 ( Stadtgebiet ) .

W . Kaiser , Maler , Nad .-Ch. 10.
Z . Mai l Wohn . z . verm. Langenweg26.

Möbl . Zimmer (ev . m . voll. Pens .)
an anst . jg . Mann . Ziegelhofftr . 4.

8 Zu verm . z . 1 . Mai Obern», in der
g inn . St .,Pr . 325. tL. N . Katharinenstr .13
g Ein srdl . möbl. Zimmer m. Bett,
ff Steinweg 32.
I Zu verm. z. ! . Mai schöne Ober-
I Wohnung f . 200.« Hotingsgang ta.
ll Fein möbl. Zimmer m . K. zu ver-
D mieten. Stau 11.
ll WM ' Gute Pension -MW
I ist für 2 Schüler zu Ostern in
ff meinem Hause zu erhallen,
ff Frau Rave , Haarenstr . 21.
8 Per Mai oder sp. find,
ö in kl. Pensionat in Han-
8 nover jg . Mädchen frndl.

Auf « , z . Erl . d . Haush . ,
od . zur Erholung in der
Nähe d. Waldes . Voller
Familien -Anschlutz.
Referenzen . Preis 400
resp. 500 Mk.

Gef . Offert , unt . S . ISO
an die Exped . d. Bl . erb.

I Ges. auf sofort oder l . Mai eine
ff Wohnung mit etw. Garten für etwa
ff 2SO außerm Heiligengeisuh. Offert,ffu. Ausk. Johannisstr . 7 erb.
I Eine Wohnung paffend für Ar-
ff beiter auf gleich ist in der Altstadt
I für 180 Mk . Mietpreis abzugeben.
I Näheres zu erfragen Twostratze 1.

Kleine Oberwohuung an schöner
Lage an einzelne Tome billig zu
verm . Ioh . Husman » , Fichtenflr . 2.

t. Möbl . Stube und Kammer zu
verm . Johannisstr . « ob.

7 Frdl . mbl . Zimmer m . Bett . Lindenstr. 9.
" Zu verm . auf Mai eine Obern».

Ofener Chaussee Nr . 12.
s Zn verm . möbl. St . u. K . Kreuzstr . 8.
^ Osternburg . Zu Mai l Obern», zu
x verm . L. Lippert » Bremer CH. 89.

^ Zu verm. srdl . LogiS . Haarenstr . 43a

' Vakanzen und Stellen»
^ gesuche.
» Nadorst . Suche zum I . Mai

grw . Schuljunge « , Lv —12 Jahre
alt , anzuuehme ».

' Adolf Helms.
^ Gesucht aus sofort ein Haus-
. Mädchen . P . Fr . Lodw . Hospital.
, Stuadeufrau oder Mädchen für

nachm, gesucht. Tonnerschweerstr. 70.
Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai

ein tüchtiges Mädchen , welches
melken kann. Ioh . Vowinkel.

t Tifchlergesellen
finden Beschäftigung.
Moritz Königsberg , Sonnenstr . 2S.

Für « eine Tobakfabrik suche ich
zn Oster » 2 Jungen.

n » . Vrovlmsr.
Gesucht zum l . Ma , ein akturales

Mädchen . Staustraße 14.
Wo ( ff . Land - ob. Privathaus , od.

Familienanschluß? Beding , erb. u.
1470 an Jnvalidendank , Berlin,
>. Linden 24._

Geb . jung Mädch . sucht , gestützt auf
teZeugn . , Stelle b . Familienanschluß,

th. bevorz. Off . u . L - tvtt a . d . Exp.
Lehr-Zu Ostern suche ich einen'

ng für mein Geschäft.
Adalb . de Boer , Staugraben 8.
Gesucht aus sofort 2 lüchnge

Maurergesellen.
Zwischruah ». O . Feist,

_ _ Maurermeister.
Ein junger Mann sucht Stellung als

Miillerlchrling.
Adresse hinterlegen bei Hetnr.

Bureau
Donncrschweerstraße 18,

lucht fortwährend bestes

?er8onsl,
Kellner , Kellnerlrhrlingr»

usdiener , Köchinnen,
nsrllrn , junge Mädchen mit
ilicnanschlust .Haus -. Zimmer-
und Slufwaschmädchcr «.

oiesucht

l.Mkbllk8ede
tter von 14 — 16 Iayr.
s . V . kadls,

^Langeiir . 54 ._
Gesucht ein Stnndenmädchen.
Frau H . Pape , Haarenstraße 38.
Gesucht ein kleiner Knecht.

W . Lühr , Wagenfabrik,
_
ölundenm . ges . Margarethenstr . 10 ob.

j Gesucht L
ndenmädch . von IS bis 19 Jahr
, April f . ganze u . halbe Tage , p.'

>Jahr.18 l

pr»u SIlimsnsLdl.

Bahnhofstraße 17.
Suche für perfekte Köchinnen Stell.

Suche gebildete junge Mädchen gcg.
iwas Salär , Mädchen zur Seite.
Suche junge Mädchen zum 1 . April

Suche für die Bäder Plätterinnen,
Zimmermädchen, Küchen-, Wasch, u.
Abwaschmädchen.

Suchefür Wilhelmshaven ein fixes
mges Mädchen als Verkäuferin.
Suche Köchinnen, bessere Haus-

Suche rin nettes Kindermädchen bei

Suche für fire junge Mädchen, die
n geschickt sind, und keine Arbeit
, Stellung zu Mai.

Suche für fixe junge Mädchen
>g für Haushalt und Laden,
»strn Bäcker.

Suche zum 1 . August ein fixes
lädchen.

Suche Knechte und Mädchen für
irtschast, hohen Lohn.

Such« kleine Knechte für Stadt.

Line größer« leistungsfähige Ham.
burgrr Kaffee Rösterei sucht s«,
Llde»durg und Umgrgr »d

Agenten
oder Neisenden

gegen hohe Provision.
Offerten unter G . ISS an die

Expedition d» . Blatt »- .

Gesucht
zum sofort . Antritt f. m.
Schmiede . Schlosseret und
Fahrradrep »Wertst , einige

tülbt. Gesellen
g. hohen Lohn.
L. r. v. vllllso,

_ Jever r. O.

ktsM > «r Mdkriikii:
Tüchtige Köchinnen , Kochlehr¬

mädchen, Kaffee - und Plätt-
mamscllea . Hau- - und Zimmer¬
mädchen.

G . Kaufmann , Norderney.
Hoher Verdienst l Mebrere

ProvistonSreisende gegenhoheProvision
ev . festes Gehalt sofort gesucht. Maler
bevorzugt.

Osternburgbei Oldenbg. i. Gr.
Schröder L Fuhrkru»

_ Schablonenfabrik.
Ges. jung . Mädch . . die das Schneid

erl . woll . Frau Rostkamp , Pelerstr . 2
Brake . Gesucht zum l . Diai d . I.

für einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt eine tüchtige, zuverlässigeHaushälterin
gegen hohen Lohn.

Näheres bei
_ H . Fischbeck , Auktionator.

Ein erfahr , junges Mädchen suchr
Stell , aus Mai bei einer Dame oder
Herrn . Zu erfr . i. d. Exped. d . Bl.

HAer Stelle sucht , verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen -Listc" .

W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Gut erh. Mädchenrad , SO

Lmdenstraße 29.
Auf sofort oder zum l . Mai ein

junges Mädchen vom Lande zur
Stütze der Hausfrau bei Familie »,
anschluß gesucht. Gehalt nach Ueber-
einkunft.

L. Tepkcn , Bahr 71 (Bremen ).
Ganderkesee . Gesuche ein

junges Mädcheu,
schlicht um schlicht , evcnt. Salär nach
Uebereinkunst.

H . Auffarth , Gastwirt.
Für em j . Mädch . wird m e. gebild.

Familie gcg . entspr . Vergüt . Pension
gesucht , zur Erlernung des Haushalts
und gesellschaftl. Formen . Offert , unt.
S . 188 an die Exped. d . Bl.

Für srdl . j . Mädchen wird Stell,
ges . f . Haush . , bcz . Haush . u . Laden.
Gefl . Off, u . W . G . 1 postl. Oldenburg.

Gesucht aus 1 . Juli evangel., junges,
kräftiges

Mädchen
als Stühe der Hausfrau in einem
landwirtschaftlichen Haushalte . An¬
genehme Stellung . Gehalt nach
Uebereinkunst. Reise wird vergütet.

Schloßgut Jnching
bei Eichstätt , Mittelfranken.

Frau Gutsbesitzer Geländer.
Ges. z. l . Mai e . zuverl . Knecht beim

Brotwagen . I . Jürgens , Gaststr . 9.
Für einen hiesigen kleinen Laus

halt wird zum l . Mai ds . Js . em
erfahrenes Mädchen gesucht.
Näheres B . Schwartiug, Eversten.

Gesucht für den Monat April für
die Nachmittagsstunden ein zuver¬
lässiges junges Mädchen bei einem
3jährigen Kinde.

Offerten unt . K . I . an die Exped.
d. Bl . erbeten._

Gesucht ein TrechSler-Nastede . . . ,
geselle auf polierte Arbeiten und aus
Mai ein Lehrling.

Ioh . « ilerS.

Ein zuverlässiger, sloiter

Zeitmgssettt
erhältsofort Stellung in
meiner Buchdrulstrei.

v. Lodarli
Derantwortllch für PolM und Feuilleton Or . : A. Heß. für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomskv , Rotationsdruck unk » Verlag von B . Schar , m Oldenburg



3 . Beilage
M 76 -er „Nachrichten für Stadt ,i »d Land" vom Sonnabend , den 30 . Mär) 1961

Zan un „Hinnerk.

Jan . Kannst Du good tcllcn ? Ick mccn man so.
Hinneck . Wo dat? Ick vcrtcll mi woll is mal , aber

to 'n Glücken blot immer to mirnen Profit, dar kann ick
nich vor.

Jan . Denn geiht et ja noch good. Du pas;t in de
Welt . Aber nu teil is mal de goodcn Tage bcr, de wi
in 'n März hart hewwt. Rügen Sommcrdage iS he us jo
schullig. Dat is van ji un jo her so wäscn.

Hinnerk . Ah wat , de fragt ' r den Tcuwcl Wat na.
off he us wat schullig Kliffe oder »ich . Schulden sund kirne
Hasen , de loopt eenen nich weg. Anner Lü wat schullig to
blieben, dar brukt sick upstunns numms vor to schenccren.
So is 't.

Jan . Dat is slimm genog.
Hinnerk . Un de März ok nich . He is 'r so ok bald

mit up'n Enn. Tenn kummt de April . Un wenn de erst
mal dat Rcgeer hett un sick anstellt, as wecr he ahncwätcn,
dar sinnt numms wat in. De droff dat dohn.

Jan . Slimm genog. Aber jeden Tag Snee, dat hol
de Deuker.

Hinnerk . Kann wäsen, dat se sick dar baben 'n bäten
versehn hewwt , un dat se vor . .Värjahrsansang" vor ditmal
. Wintersanfang" ansctt 't hewwt.

Jan . Tat willt wi nich hapen . AnncrS mit de» Snee,
dar wunner ick mi nich mehr aber. Dat kann noch ganz
anncrs kamen.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Ja , wceßt Du, allerwegen , wo ick in de leßde

Tirt kcem, dar gung dat : . Nein , aber so was ! Ta soll noch
wohl 'n Lage Snee kommen. Ich merk das schon lange in
meinem Kopf ! "

Hinnerk . Dat is jo good. wenn eener den „ Wetter¬
propheten " immer bi sick hett.

Jan . Un denn up 'n anner Stä gung dat : „ TaS iS
nicks nich mit mir . Ich Hab

' Snee in 'n Kopf ! "
Hinnerk . Na ja , dar loopt upstunns allerlei Dick

koppde herum . De hcwwt'n ornlichen Bofzcl, dar geiht wat
hcrin . Wcnn 't so is, denn gisst mi dat nicn Wunner, wenn
dat nien Cnn nimmt mit all de» Snee. Dar kami't noch
woll 'n Witten Ostern aber geben.

Jan . Du kannst dat Sticheln nich laten . Mi schall
nich wunnern , wenn Du noch is anloppst . Dat weer Di
ganz gesund.

Hinnerk . Ah wat.
Jjan. Doh man nich so .

'n klooket Hohn leggt ok
woll iS mal in de Ncddeln . Laat dat Sticheln man »a
aber de Stadtlü, de hewwt so ähr lecbe Not.

Hinnerk . Dat schall woll so slimm nich wäsen.

Jan . Dat segg nich. Middewäken heww ick'n För
Tors vcrscgHt. Ick dachdc, Sunnabendwull ick et henbringen.
Aber de litsie Fro sä : „Bloü nich auf Sonnabend, dann hat
man so wie so wieder seinen Acrger mit die Zeugnisse von
die JungcnS . Und wenn Sie dann auch » och mit Tors
überkommen und wollen wieder '» paar Mark mclir haben,
und naß is 'r auch noch , das ist zu schlimm. Und mein
Mann der schimpft auch noch. "

Hinnerk . Bor wat hört wat . Darvor kriegt de JungS
denn aber vtn nce- e Mutz ; un wat vor eene ! Bunt lett
wacker.

Jan . Dar is lichtfariger wat up ' n Kopp to kriegen,
aS in ' n Kopp.

Hinnerk . Mag woll wäsen. Ick bin nicht vor so 'n
riewen Kram . Wat brukt so

' n Näsewatcr van Jung jeden
Jahr 'n ucc- e Mutz to l,ebben? Wen » ick so unnoscl micne
Sakcn angah » wull , denn weer ick nich wiet kamen.

I a n . Diz lcßt de Mutzcnmakcrs nich alltvväl verdernen.
Aber de willt ok leben.

Hinnerk . Dat kann' r nich aff . Ick loop all ' n paar
Johr mit micne Mutz herum , un de holt noch mit mi ut.
Kiek mi an . Mankecrt dar wat an?

Jan . Ordnung 1.
.Hinnerk . Wat sund bat vor Täge? Du kannst mi

stahlen weercu. Weeht 'e dat?
Jan . Betragen IV.
Hinnerk . Ick will Di gliek dat Tellen afslehren . Ick

heww mi in micu ganze Leben achter dat Raken un dat
Tellen achter weg druckt. Un ick bin ok to wat kamen.

Jan . Fleiß HI.
Hinnerk (lachend) . Nu ward et Dag.
Jan . Ja , Hinnerk . So geiht

'r dat upstunS her . Jeden
kriegt vandagcn sicn Tugniö in de Stadtjcholcn ; jeden kriegt
sien Nummer.

Hinnerk . Dat is nich slccht . Geiht et denn noch
Höger herup as IV?

Jan . Du mccnst. off dat noch dceper heruuncr geiht.
Nä. dat nich . Aber „Beer " <IV > dat iS so val aS „ Unge¬
nügend "

. Un denn geiht dat : „ Wie lies bist Tu gesunken! " s
.Hinnerk . Nn kam ick

'r achter. Un I dat yeet denn ^
woll van „Allcrbesrig !"

Jan . So ungefähr kliugt'r dat hcn.
Hinnerk . Na ja , denn bin ick up de anncrn ok nich

mehr iicegicng . Tat iS jo licht hcrlotellen . Tenn will ick
de litljc Fro denn doch wünschen, dat ähre JungenS vor
ditmal mit 'n billig good TügniS aber kamen doht . Dar hett
nich jcderecii so 'n bchottcrii Stopp, as wi beiden. Aber wenn
jcdcrccu dciht, wat he kann, denn möt ' de Masters tvfrüen
wäsen, un dat schält sc ok woll.

Jan . Ja , ja, dat iS just so , as mit den Torf. Wenn
Tu gvodct Moor achtern Hufe hest, denn kannst Tu woll
gooden Tors läivcru . Wenn dar aber blot wütet Moor
sittcn dciht, denn kannst Tu graben und graben , un Du
kriegst doch blot Bäckertorf . Un so is dat mit dat Lehren
ok. NnmmS kann mehr geben, as he hett, un wer mehr ver¬
langen dciht, de wcct nich , wat he dciht.

Hinnerk . Dar hcsl'e recht an . Aber nu lat uS mal
van wat anncrs snackcn , un paff is up . Ick will Di iS mal 'n
Döntje uppscggcn. Tat hett mi 'n goodcn Bekannten in de
Stadt upscll't , aber numms wiesen. Hörst Du, dat hett he
nich gccrn.

Jan . Dar kannst Du Gift »p nehmen.

Hinnerk . Dat will ick leeber nich doh».
lustcr mal to:

A . a . a.
Der Frühling, der ist da.
Rote 'Nasen, kalte Ohren.
Und die Fenster angejroren.
« . a . a.
Der Frühling, der ist da.

E . e . e.
Bald gicbt eS wieder Schnee.
Weiher Schnee ist zart und lieblich.
Doch verteufelt ungemütlich
G. c, e.
Bald gicbt es wieder Schnee.

I . i . i.
Zu Gelbe kommt man nie
In dem Ösen brennt das Feuer,

I . i. i,
Zu Gelbe kommt man nie.

O . o, o.
Torsbaucrn , die sind froh.
Ob die Städter räsonnieren,
Keiner will doch gerne stieren.
O , o , o,
Torsbauern , die sind sroh.

Aber nu

U . u , n,
Ich weiß wohl , waS ich thu.
Fcurung kauf ich : Tors und Kohlen;
Mag den „ Lenz" der Kuckuck holen.
U , u . u.
Ich weih wohl , was ich thu.

Na. wat mecnst'e darvan?
Jan . Tat Dings hett mi Späh makt. Ick heww

aber good tolnstcrt ; dat segg ick Di.
Hinnerk . Ausmerksamleit I — Allerbeslig.
Jan . Dat will ick mi assschricben , dat hcct. wenn iS

iS mal just Tict licivw.
Hinnerk . Fleis , II — Gut.
Jan . Nn kick iS an . wat ick vor 'n Kecrl bin.
Hinnerk . Dat heww ick Di doch all immer scggt

inicn Jung . Na. denn knmm her . _
Aus aller Welt.
Nt as irren und China.

Ein Bewohner Masnrcns stellt der „Ostpr . Zig ." nach¬
stehenden ergötzlichen Brief zur Verfügung : „Meine Liebe
Freindin . Bin ich schon von Marrtin hir un gesäte mir vor-
leuftjgt gut . Wen sich mcinigt Breiljah» aus die Gina
(China ) zurick lüml , auch kom zurück. Das dahin-
lich Jung schreist an mir , das wohlt überhaupt nich zurick
koml nach Tülschlant . Halt in die Gina eu, Mättchen zun,
Brauht gehabbt . Alls aber hat beseht gut die Fitz un die
Munt, hat sich vergruht und verekkclt . Die Fisi sind sich ver¬
schrumpelt un an die Munt hat sich dikk Lipen wie Worscht.
Na so» Kchrl, wert ihm zeicht , wen kamt. Lahß liehber GnicS
totschicst. Wen mir »ich abbit , hcurat ihm nich . Hir Hab
auch Breitjah », wo mit mich all AbcnlS spaziert geht un mir
schon parmal wohlt hcurath . Ich sag zu em , Franz las mir
inan noch , vor imcr will sich noch nich heuraht . IIn di Tinst
iS hier in die E . nich besser als bei Herrschafft in die Hcumat.
lln fir die Esen danck scheu . Man bloh- immer Gemahls

Eine Affen - Kochzeit.
(Z „ ... I . Apnl.)

Don LH . Ebner (Heilbronn ).
(Nachdruck verboten .)

Der amerikanische Zoologe Professor R. L. Garner,
dessen Studien über die Sprache der Assen diesseits des
Atlantischen Ozeans anfänglichnur als ein ganz besonders
lungener Ulk angesehen wurden, bis seine wis-
senschastliche Anerkennung erfolgte, hak über
dieses Thema Mitteilungen veröffentlicht , die ihrer
Form und ihrem Inhalt nach geeignet sind,
als die Beobachtungen eines der ernsthaftesten und gründ-
lichsten Forscher weithin das größte Aussehen zu erregen.
Schon in seinem ersten von dem rühmlichst bclannten
Zoologen Professor M. Marshall in Leipzig deutsch bca»
beiteten und kommentierten Buche hatte Garner immer
wieder aus den wahrscheinlichen Zusammenhang zwischen
der Sprache des Menschen und Assen hiiigewicfcn . Die von
ihm damals nur leise angcdcutcte Folgerung, daß dieser
Ueberelnstiminung auch menschenähnlicheGewohnhei .cn
und Handlungen der Vierfüßler entsprechen müssen , Hot
nun neuerdings eine so überraschende Bestätigung ge-
sundcn , daß wir hier in Kürze das wesentliche aus den
Mitteilungen des Gelehrten wiedergeben , auf die noch zu«
rückzukommcn sein wird.

Bei einem neuerlichen Aufenthalt in den Wäldern de-
Amazonenstromes , zu denen er zwei seiner gelehrigsten
Tiere, die Kapuzineraffen Ncllie und Tago mitgenommen
hatte, wurde Garner eines Tages durch das Benehmen
seiner geschwänzten Begleiter darauf aufmerksam gemacht,
d »ß diese etwas ganz Besonderes entdeckt haben mußten.
Während Ncllie ruhig auf dem Rande von Garners Hänge¬
matte hockte , hatte sich Tago mit ausfallender Hast auf
de» Gipset einer Pinie geschwungen , und sah von dort
starr in die Ferne. Tann und wann ließ er einen kürzeren
oder längeren Laut hören, auf den Ncllie regelmäßig in
einem fragenden Ton antwortete. So ging da - Zwtege«
sprach eine Zeit lang fort, bis plötzlich Togo hastig seinen
Platz verließ, unten auf der Hängematte angclommen, die
klemere Ncllie an der Vorderhand faßte, und kie nun so
ktllg Wie möglich mit sich emvorzog.

Bis dahin hatte Garner dein allen i» beobachtender
Ruhe zugcsehcn . Nn » aber, da er aus dem Gipfel des
Baumes sogar das nur in de» seltensten Fällen hörbare
sröhlicbe Gelächter seiner beide» klugen Zöglinge hörte,
litt eS ihn nickt länger in seiner Hängematte. Nur zögernd
und immer wieder » ach einer Richtung hinhorcheno , dabei
eifrig plappernd und schwatzend, folgten die beiden Tiere
seinem Ruse , und kam» aus dem Boden angekominen , dran¬
gen sie in derselben Richtung so hurtig durch das dickte
Buschwerk vorwärts , daß der Gelehrte einige Mühe hatte,
ihnen nachzukctziiliicn. Wohl eine halbe Stunde lang ging
der Marsch durch dick und dünn ; dann und wann kletterte
Tago an einem Baumstamm empor, und lugte von einem
der höchste» Zweige hinaus . Tabei stieg die Unruhe der
beiden Tiere ersichtlich immer mehr. Endlich näherte sich
die kleine Expedition einer Lichtung des Urwalds, lind
kaum war diese ln Gcsicbtswcite gekommen , als Garner
auch schon des ganzen Rätsels Lösung vor sich sah.

AuS der Ferne bereits hatte er ein Lärmen und Stim¬
mengewirr vernommen, das ihn unwillkürlichan dasjenige
einer aus einem Festplatz vcrsaiiimclien Menge erinnerte.
Und auch der Anblick, der sich ihm bot, war kein anderer.
Ans dem von mächtigen Bäumen aller Art umgebenen
Platz , der , ein weitgcdehntcs Viereck bildend , wohl einen
Raum von 300 Quadratmetern cinnahm, tummelte sich
eine solche Menge von Assen, wie er sie zuvor noch nie zu¬
sammen gesehen . Tas heißt von „Tummeln" konnte eigent¬
lich nicht die Rede sein . In einzelnen Zügen wohlgeordnet
nach Stammesart und Größe, defilierten dje Tiere, leb¬
haft gestikulierend und von Zeit zu Zeit immer wieder
einen wie „Ah -hi -ho" klingenden Ruf auSstoßend , vor einer
am Stamm einer mächtigen Palme ossrnbar künstlich her«
gerichteten und mit bnnicn Zweigen geschinückten hügel-
artigen Erhöhung vorüber, ans der ffcli, umgeben von
einer Anzahl anderer Tiere, cj » prächtiges Chimpaiisen«
paar befand : Alle den mächtigen Raum umgebenden Bäume
hatten die Tiere durch z» jamnie »geslochir » e Zweige so
verbunden, daß die kleinsten von jene » sich dort mit
Leichtigkeit von einem Baum zum andern schwingen , oder
sich gerade über der „Tribüne" zu einer hübschen, durch
die verschiedene Farbe ihrer Felle um so anziehendere»
Gruppe vereinigen konnten . Mit Tcutlichkeitkonnte Garner
gerade unter diesen Tieren, von denen einige kreischend

Palnienwedel über den Kopsen schwangen , andere leere
Kokosiiußschale » beckenartig zusaniinenschlngen . oder einer
besonders starten Art von Schilfrohren in einer ganz be¬
stimmte » Taktinusik Pfiffe entlockten , solche erkennen, von
denen er schon früher i» einzelnen Exemplaren Versuche
über das imisikallsck)« Hören und Empfinden der Tiere ange-
stcllt hatte. Ta war vor allen Tingcn ein ganz niedlicher
Sprössling, der unter dein Namen der Umgko bekannten
Gibbonart, sowie ein weißhaariger Kapuziner, die offenbar
niit Leib und Seele bei ihrer Musik waren, und die anderen
in aiigeiiiksseiicn Zwischenräumen immer wieder durch
Zeichen ans die dhiianiijche Bedeutung dieses oder ienes
Tones aiifiiierksai » zu mache» schienen.

Inzwischen hatten sich imiiicr mehr Gäste ans dem
Festylatze ciiigcsniiden . Einen eigenartigen Eindruck machte
es aus Garner , wenn er sah , wie jeder neu ankoinniende
Zug jedesmal von da und dort im Walde ausgestellten
Posten erst auf der Tribüne gcmeldet , und dann von einigen
ihm entgegengcsandtc» Trabanten des Chimpansen-PaareS
am Eingang zu », Festplatz begrüßt und zur Tribüne ge¬
leitet wurde. Jeden neuen Zug empfingen die Anwesen¬
den mit lautem Freiidengekreisch , und die ans den Guir-
landen hockende» Tiere bewarfen die unten vorübergehen¬
den mit Blüten und Blätter » aller Art . Ten Zügen gingen
da » » und wann in komiscl>em Ernste Tiere voraus , die
eine Art von Standarte ans Farrcnsräuter » trugen . An¬
dere trugen zu vieren aus einer künstlich geslochtenen Trag¬
bahre allerhand Früchte, wieder andere halten sich mrt
bunten Lappen , die sie irgendwo gestohlen hatten, drapiert,
und schienen nicht wenig stolz aus ihren Schmuck zu sein.
In jeder Gruppe bemerkte man ferner einen sich durch
besondere Größe anszeichncnde » Assen, der , eifrig für
Zucht und Ordnung sorgend , bald da, bald dorthin eilte»
gelegentlich auch Ohrfeigen anSteikte und sich erst in der
Nahe der Tribüne an die Seile der ersten Reihe stellte , um
so mit den Sctnjgen a» derselben vorbeizudcsilicrcn. End¬
lich schienen dir letzten Gaste angekoinmcn zu sein . Wenig¬
stens bemerkte Garner , daß die seither wachthaltciidc» Ticro
von ihren Posten herbei der Tribüne znciltcn, um dort
ivie mau scheu konnte , ejue Art von Rapport zu erstatt« «,.
und sich dann i» der Nähe einen Platz zu suche » .

Während all dieser Vorgänge hatte sich daS Leben
und Treiben aus dem Festplatz immer bunter gestaltet.
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ZAemüse) . Nt lirbe Karlin . Korn man blohS nich hirhr
Die meinegt Breitjam wen schon kudrirrt , las man erscht
kobmt. sokn dekmlig Kubba. Griß auch den Michau . Wohlt
mir ja auch. Vielleicht nem auch dem Michau . Griß Ale
Ale un schrcis Tu bohlt an mir . Tcini Freindin . I . L.

Der neue Stern.
. Nova Persei * giebt seinen Beobachtern fortwährend neue

Rätsel auf . Sein Licht hatte bis zum 16 . März ziemlich
beständig abgenommcn ; am 17 . wurde ein vorübergehendes
Aufflammen um wenige Stufen beobachtet, und um 20. tele¬
graphierte Pokrowsky ausTorpat an die astronomische Eentral-
flelle in Kiel, daß die Helligkeit wieder im Zunehmen sei.
Tiefe Zunahme kann jedoch nur von sehr kurzer Tauer
gewesen sein , denn am 21 . erschien der Stern kaum mehr so
hell wie am 13 . . und am 24 . ( Sonntags hat er eine der merk¬
würdigsten Phasen seines Lichiwcchsels durchgemacht, nämlich
eine ganz rapide Abnahme um etwa eine halbe Größenklasse
in weniger als zwei Stunden . Tie Abnahme hält noch an,
und der Stern war am Montag Abend noch viel schwächer
als er Sonnrag kurz vor Mitternacht gewesen ist . Er ist jetzt
nur noch mit Hilfe genauerer Karlen aufzuflnden.

Ein fürchterlicher Sturm
raste, wie ein Telegramm aus New-Iork meldete, am letzten
Montag in der Stadl Birmingham in Alabama , der die
ganze Stadt in wenigen Minuten zerstörte. Viele Leute
wurden getötet und mindestens 1000 verwundet . Es ist bis¬
her unmöglich, den ganzen Umfang des angcrichteten Schadens
festzustellen. 25 Leichen find gefunden worden . Ganze Hecrdcn
Vieh sind umgekommcn. Tie meisten der verstörten Läufer
gehörten der ärmeren Klasse an und weitaus der größte Teil
der Geschädigte» sind Neger . Ter Schaden wird auf eine
halbe Millionen Dollars geschätzt . Ferner jind mehrere Meilen
der Eisenbahnlinie zerstört, und ein großer Teil des außerhalb
der Stadt angcrichteten Schadens wird überhaupt erst beur¬
teilt werden tonnen , wenn d :e Verbindung wieder ganz herge-
siclll sein wird.

» «
Ein Theaterbeleuchtungsproreß

ist , wie Blätter in Florenz berichten, soeben dort zur Ent¬
scheidung gelangt . Während ihrer letzten Tour . 6 . in Italien
sah sich Alm . Rsjane im Theater Niccotuil >n Floren , ge¬
nötigt , die Vorstellung aussallcn zu lasten und das zahlreich
erschienene elegante Publikum nach Hauie zu schicken, da die
Elektrizität versagte und die Gasleitungen , die seit langen!
nicht mehr benutzt waren , gleichfalls nicht gebraucht werden
konnten . Tas Publikum wartete geduldig bis s : Io lllw . be¬
gann aber dann heilig zu murren ; darauf trat Mm . chö

'-ane
mit einer Wachskerze in der Hand vor und kündigte dem Pub¬
likum an , daß es unmöglich wäre , die Vorstellung zu ver¬
anstalten . Tie Leute gingen rubig , aber sehr uuzu ' ricdcn
hinaus , und da alle Wagen fertgesänckr waren , batte man an
diesem Abend das seltene Schau 'piel, alle die vornehmen
Tamen in großer Cescll' chaitstoillelte die Straßen von Floren;
zu Fuß durcheilen zu sehen . Torval . der Impresario der
Mm . Rejane , strengte hierauf einen Prozeß ruf Schaden¬
ersatz gegen Jacccnli , den Tirektor des Theaters Niccolini,
an , der seinerseits die Gasgcscllschast gerichtlich be¬
langte. Ter Gerichtshof der ersten Instanz entschied, daß
die Forderung Torval s erst geprüft werden könne, nachdem
das Urteil gegen dre Gasgesellschaft gefällt wäre . Tie letztere
gewann jedoch den Prozeß mit Zacecnli , und nunmehr bat
soeben der Appellationsgerichlshof von Florenz den Theater-
direkter auch verurteilt , Torval die Summe von 5000 Lire
auszuzablcn und alle Unkosten der beiden Verfahren zu tragen.

Photographische Ausstellung.
Wie man uns aus Hannover berichtet, wird dort am

! . Mai d . I . in den Ausstellungshallen des Gcwerbcvcrcins
eine photographische Ausstellung für Fach- und Liebbabcr-
photographcn , sowie für Fabrikanten der einschlägigen Artikel
eröffnet werden und de » ganzen Monat geöffnet bleiben. Als
Ausstellungsgebiec ist das Herzogtum Brauuschweig , die freien
Städte Hamburg , Bremen , Lübeck , die Großherzogtümcr >
Mecklenburg - Schwerin , Mecklenburg - Streliy und Olden
bürg, die Provinzen Hannover , Hessen - Nassau , Sachse» , s
Schleswig -Holstein , Westfalen und Rhcinprovinz , die Insel '

Helgoland , die lippeschen Fürstentümer und das Fürstentum
Watdcck, sowie sämtliche thüringische Staaten angenommen.

Der Sohn der Sängerin.
AuS Haniburg wird dem . B L -A." geschrieben : Pein¬

liches Aufsehen erregt hier das Verschwinden des einundzwanzig-
jährigen Sohnes der verstorbenen Sängerin Klaffsky aus
deren erster Ehe mit dein Kaufmann L>ebermann . Ter junge
Mensch hat sich unter erdichteten Vorwänden und unter Vor¬
spiegelung einer angeblich in kurzejier Zeit zu erwartenden
Erbjchasl Gelder im Betrage von einigen Tausend Mark ver¬
schafft und dann das Weile gesucht. Ter Staatsanwalt hat
hinter Liebcrmann einen Steckbrief erlassen.

»

Vermischtes.
In dem Irrenasyl zu Bellingham (Massa-

chujjcrs ) banden in der Abwesenheit des Direktors zwei
dorr internierte Frauen eine 80jährige Greisin auf
tbrer Lagerstätte fest und legten Feuer an . Als oaS
Wärrecrpersnaol kam. war es zu spät , um die Aermste noch
zu relten . — Ter italienische Ingenieur Eedale hat einen
Plan ausgestellt , den Mont blau czu durchbohren,
um durch eine direkte Eisenbahn Turin mit Ehamounix
und Gens zu verbinden . — Paris eryält die längste
gradlinige Straße der Welt. Tie Avenue de
ta Erande - Armee soll über Courbevoie hinaus bis an die
zweite Schleise der Seine , also bis an die Grenze des
Seine -Tcpartements , verlängert werden . Sie »risst dann
zwischen Nontcrre und Bezons bei der Ortschaft Carriöres
auf den Fluß , so daß vom Tuilcriengartistt bis dorthin
eine 14 Kiloinccrt lange , gerade Straße geschaffen irffd.
Ti cKoste» betragen kaum eine Million . — Wie aus Kal«
tutta telegraphiert wird , jind in der vergangenen Wocka
8000 Personen in Indien an der Pen gestorben. —
Großes Aufsehen erregt die Flucht des Bankiers Georg
Schatte in Lüben (Reg . - Be ; . Liegnitz ', der das größte
Vertrauen besaß und am Freitag aus seiner Wohnung ver¬
schwand unter Hinterlassung von .

'100000 Mark Passiva.
Geschädigt sind säst ausschließlich kleine Leute . — Ein
schreckliches Unglück har sich im Torfe Stolzenberg
( Schlesien - ereignet . Tem Arbeiter Pasuhl sind dort 3
Kinder im Alter von 1 . 3 und 5 Jahren erstickt . Tie
Eltern waren zur Arbeit gegangen und batten ihre Kinder
alleini nd er Wohnung zurückgclaffen und diese verschlos¬
sen. .Hinter dem Ösen liegende Kleidungsstücke gerieten in
Brand , und durch den sich entwickelnden Ranch ist das
Unglück geschehen . — Ter Arbeiter TIngos, der sein;
Geliebte, di : Zeitungsträgeriil Ballack, durch zwei
Rerolvcrschüsse nickt lebensgefährlich verletzte, dann
au ? sich einen Fehlschuß abgab und entsloh , wurde beute
früh in seiner Wohnung mit durchschnittener Pulsader
schwer verletzt ausgefundcn und als Gefangener in die
berliner Cbaritee gebracht . — Tr . Mar Ring, der be¬
kannte Noniaiischriststcllcr , ist im Alter von 83 Jahren
gestorben.

Kitcheiiuaihtichte « .
Lamlicrtitirchc.

Am Sonntag , den 31 . März:
1 . Hauptgottcsdicusr 8>> , Uhr : Konfirmation : Pastor Eckarbt.
2 . Hauptgotlcsdicnsl IO >/,Ukr : Konfirmation : Pastor Willens.
Kindergorlcsdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abcndmablsgollcsdicnst 2 Uhr : Pastor Bultmann.

Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,
Ainalienilraße 20 (Sprechstunde S— ll Uhr», für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt , Slcinrvcg 17s ( Sprechstunde S— ll Uhr,
Tien stag und Freitag ll — I2 ' i> Uhr) .

tKarnisonkirche.
Am Sonntag , den 31 . März:

Militärgottesdicnft lO ^ Uhr : (Konfirmation ) Tivisions-
piar rer Nogae._ _

Elisabeth »« »!.
Sonntag . 31 . März: Kein Go ttesdienst.

Sonntag , den SI . März , Palmarum:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster.

Evangelischer IüugliugSvereiu.
Versammlung Sonntag Abend v Uhr un Vcreinslokal

M ühlenstr. 17 . Gäste willkommen.
»katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt 10 > , Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Ubr.

ijzaptifrenkapellr , Lvilyelmsrr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr.

Prediger Kalkuhl.

Wien 8ie
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Ein richtige klartoffelkultnr ohne Peru -Guano ist kaum
denkbar ! Es gicbt keine reichlichere Ernte , leine schmack-
dastcren . haltbareren und gesünderen Kartoffeln als nach der
Tüngnng mit Peru -Guano ! — Beim Ankäufe achte man
daraus , daß die Säcke, in welchen der Tüngcr verpackt ist , die
„ Füllhornmarke " tragen ; haben sie dieselben nicht, dann
weise man sie zurück , denn dann enthalten sie nicht die echte
Qhlcndorss '

sche Waare ! (Landwirtschafll . Zeitgeist.»
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Obgleich jede der einzelnen Truppen ihren bestimmten
Platz hatte , aus dem sie in wohlabgezählten Reihen saß
und eifrig alles beobachtete , was aus der Tribüne vor¬
ging . saus doch hinüber und herüber ein lebhajter und
durchaus nicht geräuschloser Verkehr statt . Wie " enn einer
oder der andere da und dort einen ollen Bekannten ent¬
deckte, winkte man sich zu, freudige und staunende Ruse
konnte man hören , manchmal flog auch ein kleines Frucht¬
sruck von der einen zur andern Gruppe , ein Scherz , der
stets von beiden Teilen mit gellendem Gelächter begrüßt
wurde . Indessen sckneu nun das Fest in ein neues Stadium
zu treten . Auf der tribünenarligen Erhöhung machte sich
eine lebhafte Bewegung bemerkbar . Unmittelbar davor
hatte sich um eine Art von Dirigenten eine Anzahl von
schönen Tieren gestellt , und nachdem von der
oberhalb davon befindlichen Gujrlande aus ein
besonders prächtiges Exemplar des Rollschwanzaffcn
mittels einer riesigen Muschel ein Zeichen gegeben , erscholl
von unten ein Ehor , dessen Töne , aus einzelnen , lang-
gezogenen Lauten bestehend , sich nach und nach zu einer
ganz eigenartigen Melodie vcrdicksteten, deren Leitmotiv
offenbar der Ausdruck irgend einer außergewöhnlich srcu-
digen Erregung sein sollte . „Ich hatte, " berichtet Garncr,
„ hier wieder einmal reichlich Gelegenheit , meine seitherigen
Wahrnehmungen über die musikalische Veranlagung der
Assen in glänzender Weise bestätigt zu finden . Nicht allein,
daß die einzelnen Stimmlagen sich beinahe harmonisch
gegen einander obgrenzten , cs siel mir namentlich auch
die strikte Takrholtung und ein merswürdiges Verständnis
für die Behandlung des Rhythmus angenehm auf . Offen¬
bar kannten die Tiere die Bedeutung deS Forte ebenso
gut , wie diejenige des Piano , und daß sie damit sür die
Festversammlung da ? richtige trafen , da ? bewies deren Ver¬
hakten während des Vortrages . Tenn kaum waren die
ersten Töne erklungen , so trat allenthalben lautlose Stille
ein . Einzelne Tiere hielten sich die Hand ans Ohr , »in
besser hören zu können , andere erhoben fick mit allen
Zeichen hochgradiger Erregung . wurden aber von ihren
Hintersassen sofort wieder am ibr Sitzteil niedergerozen.
Einige ältere weibliche Tiere scküenen vor Entzücken ein¬
fach weg zu sein : sie saßen da mit halbqeschlossenen Augen
oder verdrehten diese just dann in geradezu beängstigender
Weise , wenn sich einmal unter dem Ehor heraus eine Art
von Solo hören ließ , das in einem graziösen Tremolando

seinen Abschluß sand und sofort von d ? m Ehor in ent¬
sprechender Weise wieder ausgenommen wurde . Auch da -Z
Ehi »ipaiisen -Paar auf der Tribüne , das die Vorgänge bis
jetzt ziemlich teilnahmslos beobachtet und nur vorn und
wann sich mit einem kurzen Laut oder Blick verständigt
halte , schien unter der Einwirkung dieser Töne lebendig
zu werden . Nur ein offenbar sehr altes Tier aus der Gat¬
tung der gemeinen Malats oder Monjar , das mir gerade
gegenüber hockte , schien wenig Verständnis sür Musik zu
besitzen. Sein mir gräulich braunen und gräulich weißen
Haaren bedeckter Kopf sank immer lieser aus seine Brust,
und als ilnn sein Nachbar , ein langer , brauner Pavian,
deswegen einen sanften Rippenstoß versetzte, fuhr er mit
einem schrillen Rufe aus seinem Schlummer emvor . So
weit ich von meinem Standpunkte aus sehen und hören
konnte , war dies aber auch die einzige Störung ."

Als dann dieser erste Teil des Festes vorüber war,
sprang ein besonders starkes Eremplar eine ? Mangabe
einem seiner Stammesgenossen aus den Rücken und erging
sich von dieser lebendigen Rednertribüne aus i» lebhaften
Gestikulationen und Gutturallauten nach dem Ehinivanscii-
paar hinüber , wobei dein lauschenden Gelehrten nament¬
lich die offenbar überdachte Betonung einzelner Worte , die
ihm als „Lirpar -ran -oho -ahei " zu whren tlangcn , ange¬
nehm aussiel . Mehrfach , an besonders markanten Stellen,
brachen die Anwesenden in lautes Beifallsgeschrei aus,
daS ähnlich wie unser Hoch klang . Kaum halt : er unter
frenetischem Beifallsgeschrei geendet , als auch schon von
der Tribüne herab einer der Trabanten eilte , und sich Hand
in Hand mit ihm durch die durcheinander schwatzendeMenge
wieder denselben Weg zurückbahnte . Auch dort schien daS
Gehörte viel Bcisall gesunden zu haben . Tenn als der
Gefeierte sich mit ein paar grotesken Sprüngen zu dem
Ebimpansenpaar hinanffchwaiig , empfing ihn diese? mit
sichtlichem Vergnügen ; das männliche Tier reichte ihm die
.Hand , seine Gcnoffin nickte ihm huldreich zu

Kurz darauf trat der Chimpanse selbst a» den Rand
seine ? Hügels vor . Ans den Zweigen über ihm erscholl
ein neuer Tusch — tausendstimmige Ruse tönten ihm ent¬
gegen , grüne Zweige und Farrenwedel wurden geschwenkt,
einzelne Mütter hoben ihre Junge » aui vie Schulter .,,
und diejenigen , die sich »vährend der Panse allein oder zu
zweien aus stillen Waldpsadcn ergangen , eilten mit raschen
Sprüngen zurück. Alles drängte und jchob sich der Tribüne

zu . Infolge dieses MassengetrampclS stieg eine dichte
Staubwolke über dem Platze empor , die nicht einmal mehr
die glühenden Strahlen der Mittagssonne zu durchoringen
vermochten , wie ein Vorhang senkte sie sich zwischen dein
amerikanischen Gelehrten und dem Festplatz herab und
hinderte so eine gute Weile den Blick dorthin . Nur von
Zeit zu Zeit hörte Garncr wieder Rusen und Lärmen , allein
an dem Versuch, sich de », Festplatz zu nähern , hinderten
ihn seine beiden Begleiter , die nach kurzem Verweilen dort
wieder zu ihm zuruckgekehrt waren , durch energische ? Fest¬
halten seines Rockes und seiner Beinkleider . Ter Lärm
nahm ab , schien sich zu entfernen , und als nach einer Vier¬
telstunde der dichte Staubncbcl sich gesenkt hatte , ivar der
Platz vollständig leer . Weit aus der Ferne hört ; Garncr
noch einige Ruse — schrilles Johlen und ^kreischen. Auch
dieses verstummte , und nichts hinderte ihn nun , den Fest¬
platz zu betreten.

Warum Garncr dies unterließ , teilt er nickt mit.
Ohnedem war seiner Ansicht nach eine wichtige Entdeckung
dort nicht zu machen , da die Tiere nichts zurückgelasjen
hatten . Was er aber gesehen und gehört , war ohne allen
Zweifel eine regelrechte .Hochzeit gewesen , alle
Einzelheiten stimmten darin zusammen . Im übrige » fand
Garncr durch dieses Erlebnis von neuem die Richtigkeit
dessen bestätigt , was er in seinem wiederholt genannten
Buch sagt : „Mit der Entdeckung der Sprache der Assen,
die mir nach jahrelangen Experimenten gelungen zu sein
scheint , ist auch ein weiteres Bindeglied zwischen ihnen
und den Menschen gefunden . Ich bin nicht stolz auf daS
Verdienst dieser Entdeckung , allein ich freue mich ihrer.
Und diese Freude soll mir kein Hohn und kein Spott trü¬
ben . Tenn ich selbst bin völlig überzeugt davon , daß ich
erst den Anfang gemacht habe , jene Gebiete auSzukund-
schastcn , durch die wir dringen müssen , wenn wir über tue
Schranken unseres eigenen Seins hinaus zu einem " er-
ständnis der Sphären des niederen Ticrlcbens gelangen
wollen ."

ES ist Garner übrigens gelungen , von bön lster ge¬
schilderten Vorgängen in seiner Taschcn -E« incra sechs
Momentaufnahmen zu gewinnen , dsi' kr demnächst
zusammen mit einem genauen Bericht über alle be¬
obachteten Einzelheiten in einem neuen Buche veröffcut*
lichcn wird.
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! ttkr»vr desovliers ßros8v LrtolßviH
erzielte auch im letzten Jahre wieder daS

V « r » » llailLU8 I . kiMKSS

I)dl 80 II 2 A6 H, NWILNLItli
ein Beweis für die Preiswnrdigkeit und Gute der Muren, sowie ausmerksaine Bedienung.

sie » irsi in Vederivnren . Lolinger Ltahltvaren , Mold - und Silber - 1
V» VI alsU VLUal I Hat waren , Hanshnltnngsgcgenständen . Uhren , Nhrkcttc » , j
Miifikwaren , Pfeifen » Zigarren , Zigarrenspitzen nnd sonstigen viele » Renheitc » , verlange,

runser MMW - » . KQkll >« it über 200 « Abbildungen,

x neues » R vLSlIUvll IUR R ^ vRD welches au jedermann umsonst'
r und por -toki -vl versandt wird . _

s 2^>vols Monate Oanantie!
» gewähren wir für untenstehendes Portemonnaie Nr . 2702 (genau wie Zeichnung), echte- braunes Rindleder,
- aus einem Stück gearbeitet, 6 Fächer, hochfein vernickelter Bügel und Schloß , sehr schön und dancrdakt ge>

» , « >! », « arbeitet . r, «-Itv ^ » r «>
i für den 4 > ntrkar tiitNtr-

«1«-n 1' r « »» von !ttü . L,8 <»
Lrnutt «» gegen IXnet,
nnknio oder vorkert « »,
lAo « « i» ilni >ir «Io -«
» r « ir« .I « «t « ,i> Port»
„ ,o » ni »io H» ir >> <» » ri »i>-
< i « -«» t>« ii » >»» ijz » I » >rt.

Es solltc leincr versäumen,
diese günstige Gelegenheit
zu benutzen, da solches bis
beute von keiner Konkurrenz
angeboren wurde.

Unser Katalog enthält
eine grasteAnswahl von
Portemonnaies , falls
vorstehendes Muster
nicht gefallen sollte,
bitte nach dem Kataloge
zn wählen.

Zahlreiche Anerkennun¬
gen laufen täglich unauf¬
gefordert bei uns ein.

rrr.2702
I

KmnlimdM: Nichtgesallende Waren tauschen wir um oder zahlen das^
Seist rurüvk.

Lin » HTTLL.
- ui » si »- tirL ^ r

proiss «ior PILsvkvksn:
6rösss : I^r . 0 f I>lr . 1 s Xe . 8

Ori ^ ioal : 35 H ! 65 ^ l llll ^
ItsollAeküUt : 25 „ j 45 „ > 7V „

probslILsebelisn 25 stfg.

Schlüte. Hinrich HenjeS zu
Bürgerfelde hat mich beauftragt,
' eine in Huntebrück belegene, jetzt
som Gastwitt Rohr gepachtete

Gastwirtschaft
mit Antritt zum 1 . Mai 1901 zu
verkaufen.

Die neuen massiven Gebäude sind
bequem eingerichtet. Dieselben liegen
an der frequentierten Chaussee Berne-
ElSsleth-Oldenburg.

Zu der Besitzung gehören

I .M.1S lm Mmit»,
welch ' letztere auch separat zum Aus¬
satz kommen.

Einem tüchtigen Witte bietet die
Wirtschaft «ine gut« Brotstelle.

Dritter BcrkaufStermin ist ange¬
setzt auf

Mittwoch,
dm 3 . Aprik d . Zs . ,

nachm . 4 Uhr,
an Ott und Stelle.

Weitere Verkaufstrruiine finden
nicht statt.

oei irgend genügendem Gebote soll
der Zuschlag erfolgen.

« . H . Bullina . Aukt

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge
die beste Bereifung

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke

LMimilll krmilcliM L kuttspekelir kvliip., HLÜIIMI'

mit Reichsstcmpel von 4 bis IN Mk .,
— I ^ i -suiutsirliattsi ' lugv —

in unerreichter Auswahl,

Lokjiillitiit : Länge - alsilhMkil
in Gold , Silber und goldplatticrt , von 1 . tL

bis 120 empfiehlt
< A . D . SIN PS,

Lang estr. 35 ._ Langestr. 85 .

Sämtliche Schulbücher
hält in den neuesten Auflagen vorrätig

8. Wtrens öliMruistlg.
( Oornotlus SoAv . )

Bncherzettel ^ Anfang der
WiMP » damit Fehlender noch beschafft

werden kann.

Lliolrol.- lZssoli u . Xsksostubs f. l)sm.
Orosoli,

6s»t»kr. 24. 6»»1»1r . 24.
Alle stsuksitsn ru Ostern
«ingvtrosfsn ? "WU

geg . Blutstockung , sicher!
DM ' lsenlkk « ,

"DM
vamburg . Alt . Steinw

' ^ k

WM" Wo ist waS los ! 'MW
Nur im Ncftaurant zur . Hopfrn-

blnte ". Ltaulinie LO.

^ Kilioriei -Fxdnklititt.
Ten geehrten Einwohnern von Olden¬

burg und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung . daß ich die Fabrikation von
Cichorien in unveränderter Weise
sortscye.

A . Fülle , Milchstraße 12 ».

Urhengste,
Klophcngstc u. Bruchpferdewerden
operiert, auf Wunsch auch versichert.
Vorfragen werden umgehend beant¬
wortet.

Lilkeborg in Jütland (Dänemark ) .
F . Wi» ter , Tierarzt ( Spezialist ).

Dank!
Seit '/« Fahre » litt ich ancincm hart¬

näckigen nervöse» Leiden, wie Magen»
schwäche , Biagenreizung und Blut¬
armut , Drücken in der Herzgrube,
Blähungen . Wühlen und Drehen , hoch¬
gradiges Herzklopscn.Atemnot , Sausen
in den Ohre» , Flimmern vor den
Augen usw. 'Alles nach Hilfe suche»
blieb erfolglos . Da wandte ich mich
brieflichan Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 7 , welchem cS gelungen ist,
mich nur durch briefl. Verordnungen
und Ratschläge , n kurzer Zeit von
meinem Leiden zu befreien, wofür ich
Herrn Pfister meine» innigsten Tank
au -Fprcche und allen Ncrvcnlcidcndeii
dieses vortreffliche Heilverfahren aufs
Wärmste empsclwe.

Eigner H . Wrhri in Hamstrup
he » Laslrup ». LIdcnbg._

Milltll - AlN '
tMlll.

MjtS -SmW.
w . Lsvuruvr , ^strrildüril.

Puddingpulver,
Backpulver,

.̂ lilins Lustpelltstseln,
rböuu »rst.

IV . IsvuLUvr , LsitNlburu.
Hanthansrn «ParkhanS ). Zu ver¬

kaufen eine 'Anfang nächster Woche
milchivcrdcnde Kuh . Millers.

Zu verkaufe» Pfcrdrdüngcr.
Atittl . Daiiiin 9.

» g . Blulstock. Dimerman,
Hamburg , Fichtcstr . 22.

Vereins - u. VerqnngungS-
^ ^ ^

Slnzeiaen ^ ^

Uvoli-Ikeslei'
Sl » S ! IISII.

Alle Abende:

VoIi8länäig N 6 U68

8 kN 8AtiON 8-

Sllälallvr!
Kütink unlvr >^ 38881 -.
vis Kun 8 tfseil1 tzl'innkn,

sowie das übrige
X0 >I0888l - ? I'0gl

'» l11Nl!
Anfang « Uhr, Sonntags 7 Uhr.

BillclS rechtzeitig bestellen.

tsdewecht.
'Am 2 . Ostcrtagc:

klösik TliWiisik,
wozu srcundlichst cinladet

0 . Üvdrsl8.

( Eversten.

„l 'adkendllrL".
(Tr . Holze).

Sonntag, den 31. März:
letztes grofzes

preisschitsten.
Anfang 7 tt I,r.

Mstinger lVIülilö^
Am 2 . Lstertaqe:

M .WiiMllll,
wozu srcundlichst cinladet

B . F . Möhkcnbrak rvw.

oiüenburger
ScdMrenkok.

Lonntnxp de » S » . März:

Trotzes

LMtzli - Lomrt
vom Musikkorps

des Oldcnb . Inf . Negrs . Nr . V1.
Programm.

1 . Mnssinan - Marsch von Carl.
2 . Ouverlurc z . Op . . Ter Nordstern»

von Meycrbecr.
g . Finale a . d . Lp . . Ariele» von

Vacb.
4 . Oe Tremolo . Air varis sür Flöte

von Temcrssemann (Hen Seisert ).

b . Klänge aus Steiermark . Fantasie
sür Trompete von Koch . (Herr
Dicdcmann . )

U. Oiiveunre z . Op . « Jeka » von
Doppler.

7 . Bravour - 'Arie für Oboe von
Herzog. ( Herr Rube l

8 . Divertissement a . d . Op - »L' ülM-
grin » von Wagner.

0. Fantasie über e 11 Thema a . d.
Op . . Tic weiße Tame » si >r
Klarinette von Sobcck. (Herr
Pommcrt .)

10. Der Traum nach dem Balle.
Fantasie von Lumbyl.

11 . StencrinannSlied und Matroseu-
chor a . d . Op . . Der fliegende
Holländer » von Wagner.

12 . Lorraine -Marsch von Ganne.
'Anfang 1 Uhr . Enlree 30 Psg.

Cs ladet sreundlichst ein
V . stckozrvr.

-

Li'veitei'-
öilllullgs-Vereill

Sonntag , den 31 . März 1901:

47. MrniMst
im großen Saale des . Kaiscrhofes .»

'Anfang 7 Uhr.
Vcrcinsfrcunde erhalten 'Programme

nnd Einladungen zugesandr
Ter Äorstlmd.

GGGGGG « GG « GG

^ ldenburqer
Malcrimnmg.

tZwaiikSinmmft ).
Sonntag , den 3t . Niärz , findet

im Kunst -Elcwcrbe >'.V1 » scn»i cme

öjsentl . Misstellil »ll
voll in diesem Jahre angcfcrtigten
(Gesellenstücken statt.

Sandhatten.
'Am 2. Lstcrtage:

Sängervall,
ivozu freundl . entladet

_ D ^ V.
Oetjendorf . 'Am 2 . Oitertage:

wozu freiindl . cinladet I . H . Fröste.
Etzhorn An» 2 . Ostcrtage:

Vi »
. S » II

zur Eiuweihimg des neu dekorierten
Saales , wozu frcnndl . einladct

Hinr . A blerS.

LoxerkerK.
'Am 2 . Lsterlagc:

Tauznulsik.
Hierzu ladet srcundl . ein

Fr . Brcwrr.



Vampl -Spsr -Motsr
Mir siik das Miigkmrdt , biclkl -rche Lorteile
ilept» 8«S-, Vc>ii>-, Pktrolem- «. klcktkamstn.

Der Molor besteht aus stehender Dampfmaschine und einem Röhrenlcssel
welcher keiner Einmauerung bedarf.

Vorteile dieses Motors sind folgende:
» . Billiger u . vollständig zuverlässiger Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
b. Zur Heizung können Stein - und Braunkohlen . Torf , Gerberlohe , Holz¬

abfälle . Papicrspäne , Lodenabfälle und dergl . benutzt werden:
o . Rasche Jntricbsetzung ( 1b bis 20 Minuten ) , leichtes An - und Abstellen

des MotorS;
6 . Vollkommene Sicherheit gegen Überschreiten der Kesselspannung durch

einen automatisch wirkenden Zeuerregulator;
e . Geringer Raumbedarf;
k- Motore bis 6 können unter bewohnten Räumen aufgestellt werden;
8 - Speisevorrichtung konlunierlich , Oberflächen Kondensator . Kostenfrei:

Heißes Wasser von 45 ° C. ab . Der Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden;

fl . Ter Kessel ist vollständig zerlegbar . Der Motor giebt den denkbar
höchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Größen von LV, bis 88 Pferdestärke ».
_ Man verlange Prospekte.

_

M ein Leisenlopl
riecdl ninnelier fleinen-
«ckimufl , veil äie IVaseliv
uiellt mit

llr . Idomp8on8 Lvifenpuivsr
mit äem (

L«v » « edeil 1,1 . vamit väre Sie VVliscks !
dlenäenS veis » vuS fl -itt « einen ^

kri,eden « ernei, . ^Nnn verlange es iibsra » ! ^

Vorrlililicli

im Geschmack u . sehr ausgiebig
im Gebrauch

ß« i> meist beliebtes ßer . LaSvers.
LUn » v . kamemala Melankse . . . . Pfd . 1,20^
Lpttial -Misebllllg . sehr beliebt, . . . Psd . 1 ,00 . 4
reinste campiuLS-MelLiige . . . . Pfd . vo u . 80 4
reinste sava - rortorieo -Meiaiigeil Psd . 1,40 —2 .00^
keilt »rab . « oeea . : . Pfd . 2,00^

ÜLinbuiM LMe - LM
k. ketel§l!orf,

Torfmoor.
Ipwege . HauSm . H . H » ll « « «

daß läßt im Beestermoore

Mntall. 1 . Mil cr..
nachm . s >/ , Uhr.

7!» kagtverk Toksmor
I>m AlWbt»

öffcntl . meistb . wieder verpachten.
Grostrnmrer . C . Haakr , Aukt.

orfmoor.
Ipwege . Auf seiner ol . Röben

Stelle daselbst läßt Herr Guts¬
besitzer Aulich

MittM. 8. April cr..
nachm . 5 '/ , Uhr

40 ! « Wttl ! ttsl » M

I«m Ablirade»
öffentl . meistb . wieder verpachten,

rostenmeer . E Haake , Aukt.

Ueh -Lerknus
Qstcrnburg . Der Viehhändler D.

Högcmann hicrs ., Sandstraße 41,
läßt am

Wontag,
den 1 . Sprit d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangd.

20 — 25 Stück beste
frischmelk . n . nahe am

Kalben stehende

Kühen . (Quellen
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladct

L, vlsodo«, Aukt.

Are/'/karn A/me/o-?.
^ ofl Dtlmenhork , Station Dwoberg.

TaS im verflogenen Jahr neu erbaute PeusionshauS , in schöner,
waldreicher , hügeliger Gegend gelegen , bietet Erholungsbedürftigen und
Nervenkranke » einen empfehlenswerten Aufenthalt.

Neben vor,,,glichen , Pensionat bietet es Jlust - , Sonnen - , Tampf-
und Wannenbad -Einrichtung zu sehr mäßigen Preisen.

Ausnahmen finden jederzeit statt , und wende man sich zur weiteren
Auskunft an den Besitzer

D . H . LanAS.

VVVVVVVVVVV VINVV VVVVWVVVV

kerrogl . öllllgevkrllsekiils ttolrminclsn
Nsrcliiiieii - mul Ol 'ilileodziirclwle.Oerbond«»

« tt « r, lscvai.
SA Sckürtt.

T«ni»rer. ILIprU. « tru^ er.rs .ckt. Verpfle -vnß»avst»rt. rtr.

Ms mmk . WislM,
Psd . 4S

Mma Doss-Keringe,
Stuck 5

lei _ Paul Tanckwardt.

Wchtsnithl KÜß,
25 Pfd . für 3 Ml . ,

LM " Saawene billiger , enipfiehlt
Paul Tanckwardt.

Werde

MslitU. öt » l . April,
Iiknslsg , dk !> 2. April, ».
Mittmih. ft« 8. April,

imFrerichsschks Gast¬
hose zuOldenburg:

H rusßslhe
IHpelpWs

gegen Barzahlung
verkaufen.

flübbe Mure».
ich - Verkauf

in Oldenburg.
Viehhändler Joseph Altgenng

aus Norden läßt am nächsten

Dienstag, bes ?. April IM,
vorm . V Uhr,

bei Stolle '» Gasthause in Oldenburg,
Langestratze:

15 veke oflfrieflsch«
Aüye u . chuenen,

H wekche kürzkich ge-
kalöl haken bejw . nahe am
Salben flehen,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Lege » , Aukt.

Z » vertanfe » ei » fast neue»
HM " Herrenrad . *W>

Preis « U » tt.
Mmenstr . 8.

Streng fefte Preise .
^

l . eo 8teillder^
Aür die

Altsßeittt-kiMiise
hatte ich meine bedeutenden -Läger veflens empfohlen.
Sch führe flreng dem Prinzip nach nnr anerkannt
gute und reelle Qualitäten , wekche flch im Gebrauch

stets aut das Vorzüglichste bewähren.

Bett -Inlette» grau -rot , rot -rosa , gestr ., Mtr . 4V,
48 , 60 , 73 ^ usw.

Atlas - Barchende,
tadellos schöne Ware , in den schönsten Mustern,

ln SanLvr Srstlv,

Mtr . 11 " , 1 .60 . 1 .75 , 1 .80 , 2 .00 , 2 .50,
2 .70 usw.

in den
— neueste»
OmbrS - Streifen , in ganzer Breite , enorme

Muster -Auswahl.

in nur
- , best¬
existierenden Qualitäten , in ganzer Breite,

WM- Mtr . 1 . V " , 2 , 2 .25 , 2 .50 , 2 .85 , S .Sb

Dannen -Satin

Dannen - Köper

Sei diesen Gnalitäten
wird für die Echtheit
der Farben , wie auch
für da« Feder¬
dichte » » die

vollste Garantie Mi

geleistet.

Großes Lager
doppelt gereinigter

staubfreier

BetWeril
« nd

Daunen,
die durch ein neues Verfahren voll¬
ständig entstaubt und gereinigt sind.

Für jede Sorte Federn übernehme
die weit gehendste Garantie.

j> Fertige

Betten
von

— Ml. 21
Ferner:

28, R . 4», S4, k
'
,.

7 -t dis, « Mk. IW.
TaS Nähe» der Inlett»

geschieht kostenlos.

Füllen der Betten auf Wunsch I
im Beisein des Käufers.

Bewährte Quälst,
in

SsMuck leinen
u . iislbleinvn

in ganzer Breite,
das Meter 48,

52 , 95 4 , 1 05.
1 . 15 , 1 .60 , 2

Graste 21ns
wabl in wristeu

0SML » 1-

6erug -81o<fsn
vorzügl . Quälst . ,
in den herrlichsten

Mustern,
in ganzer Breite.
Mtr . » 5 4 , 1 .20,
l .40 , 1 .60,1 .80 . V

Ur Bgize
beste Qualität

Kktt-

Zalins,
enorme Auswahl,

Mtr . « S . 28.
» » , » « , 42,48

8srvistttzn
in allm nur denk¬
baren Qualitäten

und Mustern,
pr . Stck . 18

bis zu
den feinsten.

Oksrr

o nur - mit

ä » N » OÜ0I »NSI»

Or- ll -koMur.
81ruck mit Vs8ssi - ru vsi -dünnsn , Usksral ! KLukNek.

Ügbbk biiitD iM Vor virä

Vsnllerer -knki'rsl!
orsiivlt auf «isr » sltausstsllung In pari » 1S0V von » Smt-

) liekon ausgsatolltsn ösutsesisn fakrrLiiorn
LlIstiL «Lsi » I ' i 'Lx.

Vortrvtor:
Ovors 8 » urnar »i >, oillsndutg i . 8r . , I >inclen,tr . 29.

I8«1u>sUs Nilks io I ^» ueii1eiäsi ». krsu
INstllolev , Lsb ^ Lerlio , I. i» ä«» -
8tr . l N v . I.

Täglich frischen (Heft
bei Pa « l Tanckwardt.

Verantwortlich jür Polstik
^

und Feuilleton : Dr . A . Heß . jür den lokalen Leit : W . v . Busch , sür den Injeratealert ; P . Ravomskq , Rolallonsocuck und Verlag van B Schars i» OUrenüarL
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